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„
Der game Horizont verdunkelt sich ! "

Scharfe italienische Worte zur Londonreife des ReguS
Wesentlich zurückhaltender in der Sprache ist der Direktor

des halbamtlichen „Giornale d 'Jtalia "
, der in seinem Leitaufsatz

zu der Negus -Reise bemerkt , man müsse seine bevorstehende An¬
kunft in London , bei der zum zweiten Male ein englisches
Kriegsschiff mitwivke , notwendigerweise mit Nachrichten in
Verbindung bringen , die in London von einem , wenn auch nur
von einem taktischen Wiederaufleben der abessini -
schen Aktion sprächen. Zwischen dem kriegerischen Abes¬
sinien und dem englischen System bestehe möglicherweise eine
Verbindung , die Europa mit Interesse verfolgen könne. Wer
die Erklärungen Edens über die Enthaltung des Negus von
jeder politischen Aktion vor Augen habe , könne ein gewichtiges
Fragezeichen dazu machen. Nach Beendigung des Krieges in
Afrika gebe es in England Leute , die den Krieg in Europa
wieder aufleben lasten möchten, indem sie in London ihre
Begegnung mit dem Negus als Ausgangspunkt benutzten.

Ruhiger Verlaus -er GemeLn-ttvahlen
im Memelgebiet

Im Memelgebiet wurden am Montag die Wahlen für
die memelländischen Gemeindevertretungen durchgeführt.
Der Wahltag verlief überall ruhig. Die Wahlbeteiligung
betrug schätzungsweise 85—87 Prozent. Die Auszählung
der Stimmen begann erst heute morgen um 9 Uhr .

Im Memelgebiet sieht man dem Ergebnis mit beson¬
derer Spannung entgegen , weil das rein örtliche Interests
an diesen Wahlen durch eine überaus scharfe durch Rund¬
funk- und Pressezenfur begünstigte Agitation der
litauischen Parteien gegen die Geschlossenheit des
Memeldeutschtums außerordentlich verzerrt wurde . Dies
gilt vor allem für die Stadt Memel, wo sich der Zuwachs
der Bevölkerung in den letzten Jahren durch die Errich¬
tung verschiedener litauischer Betriebe und durch eine stän¬
dige Förderung der Zuwanderung aus Eroßlitauen zu¬
gunsten der litauischen Wählerschaft erheblich erhöht hat.

Marschall Badoglia «ach Mim unlerloegs
Zwei Deutsche im Znnern Abessiniens ums Leben gekommen

Marschall Eraziani hat in Verfolg der Richt¬
linien zur Durchdringung und Befriedung Abessiniens an¬
geordnet , daß die Armeekorps , die allmählich von Norden
nach Süden Vordringen , vor allem Straßen bauen und die
Verbindungen zur Hauptstadt sichern . Seit Sonntag ist ein
reger Flugverkehr im Gange, der nicht etwa — wie ängst¬
liche Gemüter befürchten — dazu dient, Expeditionen
gegen die noch unsicheren Gebiete einzuleiten, sondern den
umfangreichen Truppentransporten von Makalle nach
Addis Abeba dient. Ein ganzes Bataillon Grenadiere ist
bereits auf dem Luftwege in Addis Abeba eingetroffen.

Marschall Eraziani hatte Besprechungen mit General
Guzzoni über die Ausgestaltung von Eritrea, das Guzzoni
als Gouverneur übernehmen soll. Der zum Gouverneur
von Somaliland ernannte General Santini ist bereits ab¬
geflogen, um seinen neuen Posten in Mogadiscio anzu¬
treten. Santini hat während des Feldzuges das 1 . Korps
befehligt, das Anfang Oktober Adigrat besetzt hatte. Er ist
ein alter erfahrener Kolonialoffizier , der schon die Kämpfe
von 1896 in Abessinien mitgemacht hat. Die Nachfor¬
schungen nach den vermißten Personen in
den entfernteren Gebieten werden eifrig fortgesetzt. Der
Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes , Dr. Junod,
ist von feinem Flug in die Gegend von Sidamo zurück¬

gekehrt. Er erklärte , Zelte schwedischer und norwegischer
Rote Kreuz -Abteilungen gesehen zu haben . Er habe aber
kein Personal festgestellt und nehme an, daß die Mann¬
schaften unterwegs nach Addis Abeba seien . Dr. Junod
hat auch einige Siedlungen von Europäern überflogen, die
unversehrt gewesen seien . Auf die von ihm abgeworfenen
Botschaften haben die Europäer mit dem Römischen Gruß
geantwortet. Unter den Siedlern sollen sich auch einige
Deutsche befinden . Es ist noch nicht aufgeklärt , ob ein
deutscher Siedler , dessen Gehöft niedergebrannt sein soll ,
ums Leben gekommen ist. Im allgemeinen herrscht in Si¬
damo völlige Ruhe. Leider scheint es festzustehen, daß im
Innern des Landes ein deutscher Missionar bei
einer Aufruhrbewegung ein Opfer seiner Pflichterfüllung
geworden ist .

Der Direktor der Luftfahrtgesellschaft Ala Littoria ver¬
handelt in Addis Abeba mit den Behörden über die Ein¬
richtung eines regelmäßigen Personen- und Frachtlustver¬
kehrs von Italien nach Addis Abeba . Es steht noch nicht
fest , ob dieser Luftverkehr auch über Dschibuti gehen soll.

Marschall Badoglio schiffte sich am Montag in Massaua
nach Italien ein. In Asmara fand zu seinen Ehren eine
große Kundgebung statt , bei der von der Gemeinde As¬
mara dem Vizekönig ein Ehrendegen überreicht wurde .

Die Reise des Negus nach London wird von der
römischen Abendpresse als die „neueste Erfindung der Sank -
tionisten für ihre italienfeindliche Propaganda " stark polemisch
behandelt . Nach Ansicht des Londoner Korrespondenten des

„Giornale d'Jtalia " wird diese Reise „immer mehr zu einer
Gewitterwolke "

, die die Möglichkeiten einer Rückkehr zu nor¬
malen Beziehungen zwischen Italien und England zu vernichten
drohe.

Der Negus , so schreibt das Blatt , komme mit der ausge¬
sprochenen Absicht nach England , seine Sache von dort aus pro¬
pagandistisch zu betreiben , und nichts verwehre ihm technisch
eine solche aktive politische Propaganda . Man wisse ,
daß er in London für die Fortsetzung und Verstärkung der
Sanktionen werben wolle und daß er auch nach Genf zu gehen
beabsichtige, um sich dem Völkerbundsrat zu stellen. Das Feuer
der Leidenschaften, das noch durch Veranstaltungen der Sanktio -
nisten und Jtalienfeinde genährt werden solle , werde bestimmt
die englisch -italienischen Beziehungen nicht verbessern. Das
Blatt zitiert eine Erklärung der „Morningpost "

, wonach ein
Empfang des Negus in London als Kaiser von Abessinien ein
persönlicher Affront gegen den König von Italien wäre , und
fährt dann fort : „Die englisch-italienischen Beziehungen werden
täglich gebrechlicher, und der ganze europäische Hori¬
zont verdunkelt sich dadurch in beängstigender Weise.
Wie in den Alarmtagen des September geht das schreckliche
Wort Krieg um , und die Lage wird nur noch düsterer durch den
Umstand , daß niemand weiß , was die englische Regierung will .
Die Warnung des römischen Korrespondenten der „Morning¬
post " fällt ins Leere , wie auch alle Erklärungen Mussolinis an
die Auslandspreise betreffend England unbeachtet bleiben . Die
offiziöse Presse ignoriert diese Erklärungen Mussolinis , und die
antiitalienische Presse deckt sie mit negativen Kommentaren zu.
Fast scheint es, als ob eine unheilvolle Hand die Presse dazu
aufreizt , den Zwischenfall hervorzurufen ."

Auch der Londoner Korrespondent der „Tribuna " spricht von
einem „Treiben der Sanktionisten "

, die dem Negus Empfänge
bereiten wollten , die sicherlich dazu führen würden , „das
zwischen England und Italien bestehende Gefühl des Miß¬
behagens zu verschärfen.

" Wenn London wirklich den Wunsch
nach einer Entspannung mit Rom habe , so hätte es — schließt
das Blatt — keine unvorsichtigere Handlung begehen können,
als die, in den Besuch einzuwilligen . Man könne allerdings
hoffen, daß dieser ganze Fragenkomplex von der englischenRegie¬
rung noch rechtzeitig in aller Ruhe überprüft werde.

W-WKK

Bild links : Ein germanisches Dorf wird rekonstruiert . Am Varkhauser Berg im Teutoburger Wald wird zur Zeit durch Prof . Reinerth , den Leiter des Reichsbundes für deutsche
Vorgeschichte , eine germanische Siedlung völlig material - und stilgerecht wiedsraufgebaut , deren beiden ersten Häuser jetzt im Rahmen der 900 -Jahrfeier der lippischen Bergstadt Oerling¬
hausen der Oeffentlichkeit übergeben wurden . Die beiden Häuser bildeten hierbei den Rahmen für ein Fest- und Weihespiel „Oerl -Bark , der Sachsenführer " . In den nächsten Jahren sollen
weitere Häuser errichtet werden , bis nach und nach die ganze germanische Siedlung wiedererstanden ist . (Heinrich Hoffmann , K .) . — Bild rechts : Vom Nordmarktreffen der SA .,
SS . und - es NSKK . Korpsführer Hühnlein fährt die Front des NSKK . beim zweiten Nordmarktreffen in Kiel ab , an dem 45 000 politische Soldaten aus SA ., SS . und NSKK . teil »

«ahme». (Scherl Bilderdienst, K .)



Sie Am im drillen Reich
Mols §eß und Gertrud Scholtz-Klink ln der Berliner AeutschlaMM

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heßund Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
sprachen am Montag abend auf einer großen Kundgebung der
NS .-Frauenschaft in der Deutschlandhalle , die - unter dem Leit¬
wort stand : „Jede deutsche Frau gehört ins Deutsche Frauen-
werk".

Unter den Vertretern der Parteigliederungen bemerkte manu. a. die Reichsleiter Himmler und Rosenberg sowie
Reichsamtsleiter Dr. Groß .

Nach dem Einmarsch der Fahnen der SA . und der PolitischenLeiter sang ein Chor der NS .-Frauenschaft und des VDM. das
Lied „Heilig Vaterland".

Nachdem die Gau-Frauenschaftsleiterin Frau Fikentscher die
Kundgebung eröffnet hatte, ergriff die

Reichsfrauenführerm Frau Scholtz -Klink
das Wort.

In mehr als einstündiger Rede brachte sie den Willen der
deutschen Frau zur Mitgestaltung am Reiche Adolf
Hitlers zum Ausdruck. Die Nationalsozialistische Frauen¬
schaft , das Deutsche Frauenwerk, das Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront, der Deutsche Frauenarbeitsdienst und der Bund
Deutscher Mädel hätten sich hier zum erstenmal in der Ge¬
schichte der nationalsozialistischen Bewegung zusammengefunden .
Früher fei das äußere Wahrzeichen für dre so viel gepriesene
Wahrung der Rechte der Frauen die Entsendung der Frau ins
Parlament gewesen. Heute aber wisse die deutsche Frau , daßein Aufbau des deutschen Volkes nur möglich sei, wenn die
Frau sich der Waffe bediene , die sie sich selbst geschmiedet hätte,wenn sie ihre Arbeit aus eigener schöpferischer Art heraus
gestalte. Die nationalsozialistische Frau hätte sich Las Motto
gestellt : Nicht Kampf gegen den Mann , sondern Aufbau zusam¬
men mit dem Mann . Die Frau hätte sich wieder in die Gesetzedes Lebens hineingestellt und unter diesen Gesetzen stehe auch
die Zusammenfassung der gesamten Frauenarbeit in Deutschland.

Eingehend schilderte Frau Scholtz -Klink das Wirken der
Frauenämter der Deutschen Arbeitsfront. Ueberall stehen
die Frauen neben Len schaffenden Männern als Beraterinnen .136 nationalsozialistische Mütterschulen seienin IV- Jahren errichtet worden . Der Frauenarbeitsdienst habe
die einzige Aufgabe , Dienst der deutschen Jugend an der über¬
lasteten deutschen Mutter zu sein. Aus der RS .-Frauenschaftwürden die Kührerinnen herausgenommen und in das Deutsche
Frauenwerk hineingeschickt , um das ganze Deutsche Frauemverk
nationalsozialistisch zu gestalten . Das Deutsche Frauenwerk werde
in den nächsten Monaten und Jahren die Arbeitsgrund¬
lage für die gesamte deutsche Frauenarbeit ab¬
geben. Die Zeit sei hoffentlich nicht fern, wo der Name Deut¬
sches Frauenwerk umgewandelt werden könne in den Ehrbegriff
„Nationalsozialistisches Frauenwerk". Jede deutsche Frau , die
irgendwie tätig sein wolle, werde gern ausgenommen als Einzel -
mitglied im Deutschen Frauenwerk.

Die Reichsfrauenführerin gab dann ein ausführliches Bild
von der Arbeit der verschiedenen Gebiete der NS .-Frauenschaft .
Wenn die deutsche Frau , so erklärte sie zum Schluß, ins Haus
gehörte , so wäre sie auch Betriebsführerin im Hause. Die deut¬
schen Frauen bildeten eine Kameradschaft untereinander, die
ihresgleichen in der Welt suche. Sie seien die besten Gefähr¬
ten , und sie glaubten an die mächtige Kraft und den ewigen
Bestand des deutschen Volkes.

Nach einem vom weiblichen Arbeitsdienst gestalteten Sing-
und Sprechchorwerk ergriff der Stellvertreter des Führers,

Reichsminister Rudolf Heß
das Wort.

Er setzte sich kurz mit den Ansichten auseinander, die im
Ausland über die deutsche Frau vertreten würden und
stellte den fremden Ansichten von heute jenen Frauentyp gegen¬über, den das neue Deutschland will. „Wir wünschen uns
Frauen , in deren Leben und in deren Wirken fraulicheArt erhalten bleibt. Frauen , die wir zu lieben vermögen !"

„Wir gönne« der übrige» Welt de« Jdealtyp der Frau , de«
sie sich wünscht, aber die übrige Welt soll uns gefälligst die
Fra « gönne», die «ns am gemäßigsten ist. Nicht jener „Eret -
chentyp", unter dem man sich im Auslande ein etwas beschränk¬
tes, ja »«geistiges Wesen vorstellt , sondern eine Fra «, die anch
geistig befähigt ist , dem Manne in seinen Interessen, in seinem
Lebenskampf verständnisvoll zur Seite zu stehen, die ihm das
Lebe« schöner und inhaltsreicher werden läßt , ist das Frauen-
ideal des deutsche « Mannes von heute . Es ist eine Fra «, die
vor allem anch Mutter zu sei« vermag ."

„Und es gehört wohl zum größten , was der Nationalsozia¬
lismus vollbrachte"

, so führte der Stellvertreter des Führers
weiter aus, „daß er es ermöglichte, daß soviel mehr Frauen als
ehedem heute in Deutschland Mütter sein können. Sie sind
nicht nur Mütter , weil es etwa der Staat will, weil es die
Männer wollen , sondern sie sind Mütter , weil sie selbst stolz
darauf sind , gesunde Kinder zur Welt zu bringen, sie Är die
Nation zu erziehen und so bewußt zu wirke» für die Erhaltung
des Lebens ihres Volkes.

Wir wissen, daß noch immer nicht alle dieses Glückes teil¬
haftig werden können. Und wir denken nicht daran , diesen nun
das Los zu bereiten, das früher in der sogenannten guten alten
Zeit ein Mädchen traf , welches ohne Mann blieb und irgendwo
ohne Beruf versauern mußte . Sie können selbstverständlich wie
bisher allen nur erdenklichen Berufen »achgehe «,
können zu diesem Zweck eine entsprechende Ausbildung genießen .
Sie können auch auf Universitäten gehen und sich dort auf
Berufe vorbereiten, die ein wissenschaftliches Studium zur Vor¬
aussetzung haben , vor allem für Berufe, die besser durch Frauen
als durch Männer ausgeüLt werden .

"
Das neue Deutschland wolle keine Frauen in Bernfe» sehe«,

die sie zu abstoßende« Mannweiber« »der lächerlichen Karika¬
turen machten» sonder« Frane«, die ein« Ergäuznng u«d eine«
Ausgleich zum männlichen Wesen darstellten. „Vielleicht wer¬
den Frauen der übrige« Welt, die heute uns »och nicht ver¬
stehen » einmal «eidvoll auf das «eue Deutsch !««- mit seine«
neuen Idee«, die im Grunde ganz alte» weil zutiefst in der
Natur wurzelnde Idee« find» blicken. Und st« werde« vielleicht
zugleich «eidvoll blicke» auf die Trägerinnen dieser Ideen !"

Rudolf Heß gedachte dann in Worten des Dankes aller ar¬
beitenden Frauen für ihre tägliche Leistung für Deutschland.
„Nicht zuletzt gilt der Dank den deutsche « Frauen im Auslande,die über die Jahre der Schmach u«d Erniedrigung hinweg in
einer unerschütterlichen Liebe zum große« Deutsche« Reich ge¬
standen haben . Die ungebrochen durch wirtschaftlichen Boykott
und persönliche Anfeindungen ihr Deutschtum sich bewahrt und
ihren Kindern in die Herze« gepflanzt haben . Die den Weg
zur nationalsozialistischen Bewegung fanden und dis heute
draußen das neue Deutschland und die Frau dieses neuen
Deutschlands vor einer noch vielfach feiudlichen Umwelt prä¬
sentieren . Wir wisse« es und wir vergesse « es nicht, was diese
deutschen Frauen draußen geleistet haben und was sie noch
leisten . Sie sind es in erster Linie, die der deutschen Heimat
die in der Fremde geborenen Sohne und Töchter erhalten !"

„Ich bin gekommen", saAe Rudolf Heß weiter, „um dara«
zu erinnern, -aß der Führer ««erkennend festgestellt hat, daß
in de« Zeiten, da es der Bewegung Mecht ging, die Frauen
za de» treuesten Anhängern der Bewegung gehörten . So wie
die instinktive Treue - er Frauen in erster Linie mithalf, «in«
große geschichtliche Epoche für Deutschland einznleite«, so bleibt
ihr Trenegesühl immer ei« entscheidender Faktor im Leben
Deutschlands !"

Sr. Goebbels verbielei Me Eprrchchöre
Dis Reichspropagaudaleitung gibt bekannt :
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß in letzter

Zeit der Sprechchor auf Parteiveranstaltungen in über¬
mäßiger Weife mißbraucht worden ist . Nach einigen
Ansätzen hat sich leider die Konjunktur dieses Themas bemäch¬
tigt . Es hat sich dabei eine öde Eebrauchslyrik herausgebildet,die sich nur in der Aenderung der Requisiten von den sattsam
bekannten „patriotischen " Feiern der Vergangenheit unter¬
scheidet . Diese Machwerke, deren Gefährlichkeit von Len
Kulturreferenten meist nicht voll erkannt wird, werden dann
einer Organisation unserer Bewegung zur Aufführung in die
Hand gedrückt . Banalitäten und Phrasen werden nicht dadurch
gehaltvoll , daß man sie im getragenen Tor vorträgt oder in
Chören spricht. Die geschwollene und bombastische Ausdrucks¬
weise, in der die deutsche Revolution in solchen «nausgereifte«
Werken gefeiert wird, steht in scharfem Gegensatz zum
schlichten Kämpferleben und dem schweigenden
Opfer unserer Parteigenossen . In den Reihen der
Partei darf aber für Dilettantismus kein Raum sein. Ich ver¬
biete deshalb für alle Veranstaltungen der Partei «nd ihrer
Girierungen die Verwendung de« Sprechchores.

Dr. Goebbels

ungmscher Asm- beWW die MMrm-schast
Kultusminister Zeman iu Berlin

Neichsminister Rust hatte am Montag den königlich -
Ungarischen Kultusminister Dr . Homan , Staatssekretär
von Szily , Baron Villanyi und die übrigen Herren der Ab¬
ordnung sowie die Mitglieder der ungarischen Gesandt¬
schaft zu einem Frühstück im Hotel Adlon geladen . Im Ver¬
lauf des Frühstücks ergriff Reichsminister Rust das Wort
zu folgender Ansprache:

„Als ich im Oktober 1934 der freundlichen Einladung
Eurer Exzellenz nach Budapest folgte, stand im Anfang
das sichere Gefühl alter und bewährter Beziehungen
zwischen Deutschland und Ungarn und der Wille , die Mög¬
lichkeiten einer Neubelebung dieser Beziehungen aus einer
gleichgerichteten Kulturauffassung zu
prüfen . Das junge Deutschland ist dabei durchdrungen von
der Ueberzeugung, daß jeder kulturelle Aufbau eines
Volkes auf schlechten Fundamenten steht, wenn nicht die
einfachsten aber wichtigsten Tugenden ihn tragen : die
Bereitschaft zu jedem Opfer für die Freiheit und
die nationale Ehre . Nationen , die wahrhaft so ge¬
willt sind , verstehen sich leicht , weil sie am anderen achten ,
was sie selbst als Voraussetzung ihrer eigenen sittlichen
und geistigen Existenz empfinden und heilig halten . Kul¬
turelle Verbindungen , die aus solcher Wurzel wachsen ,
scheinen mir dauerhafter als politische Zweckgründungen
und streben ihrer Natur nach zu den Segnungen eines
echten Völkerfriedens . Ich habe in Ungarn gesehen , daß das
gemeinsame schwere Schicksal, das unseren Völkern auf¬
erlegt wurde , die gleichen läuternden Wirkungen gehabt hat .

Seine Exzellenz, der königliche Staatsminister Homan,
das Königreich Ungarn und Seine Durchlaucht, der Herr
Reichsverweser Horthy , hoch !"

Der ungarische Kultusminister Dr . Homan erwiderte
mit folgender Ansprache:

„Tief bewegt von dem festlichen Empfang, der mir in
der Hauptstadt des Deutschen Reiches bereitet wurde, danke
ich Eurer Exzellenz aus vollem Herzen für die hohe Ehrung,
die der ungarischen Kultur und der gesinnte» ungarisches

Nation in meiner Person zuteil geworden ist . Sie er¬
klärten uns , Herr Minister , daß geistige Beziehungen und
Vertrauen die festen Grundlagen für das freundschaftliche
Verhältnis der Rationen bilden und zugleich die beste
Garantie dafür sind , daß dieses freundschaftliche Ver¬
hältnis dauerhaft und beständig erhalten bleibt . Diese
Erklärung bestärkt mich in meiner aus spiritueller Ge¬
schichtsanschauung gewonnenen Ueberzeugung von dem
Primat des Geistes. Weil geistige Kräfte die Geschichte
formen , ist ein beständig gutes Zusammenwirken der
Völker nur dann möglich , wenn dieses Zusammenwirken
durch die innere Verwandtschaft der Seelen und durch die
Gemeinschaft bedeutender Kulturgüter gewährleistet wird .

In einer kernungarischen Stadt haben Sie sich , Herr
Minister , höchst anerkennend geäußert über unsere Bemü¬
hungen und Leistungen auf dem Gebiete der hohen Kultur .
Ich sah darin die Anerkennung , die der Vertreter des
großen , das geistige Geschick des Abendlandes so oft ent¬
scheidenden Volkes unserer klein gewordenen , an Zahl ,
Kraft und Macht arg zusammengeschmolzenenNation , un¬
serem Kulturwillen und unseren Leistungen entgegen-
brachts. Auch wir Ungarn haben der großen deutschen
Nation , die im Laufe der Geschichte uns so oft Freund¬
schaft erwiesen hat , auf geistigem Gebiet viel zu danken.

Deshalb begrüßen wir Ungarn besonders freudig jede
Kraft , die das stolze Vorrecht der Ehre und Treue , den
nationalen Gehalt und die volkhafte Art betont und ge¬
waltige Perspektiven für die Entwicklung der deutschen
Kultur eröffnet . In der festen Ueberzeugung, daß Herr
Reichsminister Rust der berufene Förderer diHer Entwick¬
lung des nationalen Aufstiegs ist , mit den herzlichen,
wsrmen und innerlichen Gefühlen , die der Besuch in Un¬
garn und der Empfang hier in meinem Innersten erweckt
haben , erhebe ich mein Glas auf den Herrn Reichsminister
Rust , auf die deutsche Kultur , auf die große deutsche Ra¬
tio« und auf ihren erlauchten Führer und Reichskanzler
Mobs SWer. Ae sich« NM -

WitiMr Kirleirbries m Mund
Katholisch« BischSfe gegen die RS« . (Mnffert-BewesuaÄ

Am Sonntrm wurde in allen römisch - katho¬
lischen Kirchen Hollands ein Schreibe « des Erz¬
bischofs «nd der Bischöfe verlesen, in welchem mitgetetkt
wird , daß Katholiken, die die RSB . - Bewegnng
(Mussert - Bewegnng ) Hollands wesentlich unter¬
stütze« , zu den heiligen Sakramenten in Znttmft nicht
mehr zugelassen werden dürfen.

Diese Maßnahme gegen ein« Bewegung , in deren Pro¬
gramm die Grundsätze positiven Christentums vertreten
werden, läßt sich durch die ständige Ausbreitung der RSB .
erklären , in der die bestehenden politischen Parteien Hok-
lands «nd vor allem die römisch-katholische Staatspartei
eine Gefährdung ihres Weiterbestehens erblicken.

Es muß abgewartet werden , ob der ungeheure Ee-
wisse«Ä>ruck, der durchliefen Hirtenbrief auf die katholi¬
schen Anhänger der RSB . assgeübt wird, ein wirksames
Mittel im Kampfe inr römisch-katholische« Staatspartsi
gegen die RSB . darstellen wird. Daß es sich in diesem
Kampf nicht um religiöse Dinge handelt, sondern um welt¬
anschaulich-politische Fragen, dürfte bekannt sein .

Die RSB . sieht in dem in Holland herrschenden Partei -
stoat mit allen Begleiterscheinungen eine schwere Gefahr
für den Bestand des Staates und strebt daher eine staat¬
liche Erneuerung an.

Jus Wahlergebnis in Belgien
Die große« Erfolge der Rex-Beu»«g»«g

Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird sich die neue bel¬
gisch« Kammer folgendermaßen zusammen ?etzen :

verloren gewonnen
Belgische SoKalist. Arbeiterpartei 70 Sitze 3
Katholische Partei
Liberale Partei
Rex-Bewegung
Nat.-Flämischer Block
Kommunistische Partei

63 „ 16
23 „ 1
21 » 21
16 .. 8
9 „ 6

202 Sitze
Dieses Gesamtergebnis dürste endgültig sein. Demnach ha¬

ben also verloren die Sozialisten drei, die Katholiken 16, die
Liberalen einen Sitz.

Gewonnen haben der National -Flämische Block acht Sitze und
die Kommunisten sechs Sitze.

Die neue Partei Rex zieht mit 21 Abgeordneten in die
Kammer ein .

Wie verlautet , wird der König van Zeeland beauftragen,ei« Kabinett der nationalen Konzentration zu bilden. Für
diesen Fall werden die Sozialisten, die jetzt die stärkste Partei
bilden, zwei weitere Ministersttze verlangen. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird die neue Regierung zur Vorbereitung der be¬
reits Anfang Mai vom Ministerpräsidenten van Zeeland an¬
gekündigten Verfassungsreform beschränkte Vollmachten für die
Zeit von mindestens einem Jahre verlangen. Nach Vorberei¬
tung des Verfassungsreformentwurfeswird gemäß den Bestim¬
mungen der Verfassung eine gesetzgebende Versammlung (Kon¬
stituante) einberufen werden . Zunächst müssen jedoch der König
und das Parlament das Reformprogramm genehmigen : hier¬
nach würde das Parlament aufgelöft werden und neue Wahlen
stattfinden.

Slsvakr Wisch vor dem Kriegsgericht
Das estländffche Kriegsgericht hat im Prozeß gegen die

Organisatoren des Umsturzversuches am 8 . Dezember 1935
am Montag das Urteil gefällt. Von den 156 Angeklagten,
die zum größten Teil der Bewegung der Freiheitskämpfer
angehörten, wurden 117 zu Zwangsarbeit über vier Jahre
verurteilt. Darunter die neun Hauptschuldigen zu zwanzig
Jahren . Zwanzig Verurteilte , unter ihnen der General
Larka und der ehemalige Pressechef des Generalstabs, Ge¬
neral Törwand, erhielten 15 Jahre Zwangsarbeit . Acht
Angeklagte wurden frergesprochen, darunter Professor
Waabel, der ehemalig Außenminister Prrsta und der
Pressechef des Außenministeriums Sammul .

Kein Stülktritt Mmboml-s
Der Präsident des englischen Geheimen Staatsrats RamsayMacdonald teilte am Montag abend mit, daß das Gerücht von

seinem bevorstehende« Rücktritt völlig unzutreffend sei.
Lord Winterton erklärte gestern, Laß bei der Zusammen¬

kunft auf seinem Landsitz lei« „Anschlag" gegen Balswin aus¬
geheckt worden sei . Seine Besucher seien dadurch miteinander
verbunden gewesen, daß sie seit annähernd zwei Jahren ge¬
wisse Ansichten Uber die nationale Verteidigung vertreten hat¬
ten . Die Behauptung, daß di« Wochenendzusammenkunft auf
Grund einer angeblichen Krise eilig einberufen worden sei,
entbehre jeder Grundlage. Sie sei vielmehr schon vor sechs
Wochen festgelegt worden .

ZtalLe« und -er MtelmeervaLt
Nach einer Reutermeldung aus Rom wird in politi -

schens Kreisen Italiens erklärt , daß Italien keine Schritte
unternehmen werde, einem Mittelmeerpakt beizutrsten ,
bevor die Sühnemaßnahmen aufgehoben seien. Italien
habe gegen dN Abschluß eines solchen Pattes an sich nichts
einzuwenden . Es wolle sich aber von jeder Verpflichtung
fernhalten , solange das Vdlkerbundsverfahren aufrecht er¬
halten werde . Der Wunsch , mit England und Frankreich zu
einer Regelung zu kommen , stehe jedoch immer noch im
Vordergrund .

Goldene Krone aus Abessinien verschoben ?
Wie aus Kairo gemeldet wird , haben die Zollbehörden

in Suez eine goldene Krone und ein mit Juwelen besetztes
Schwert beschlagnahmt. Man glaubt , daß die Gegenstände
dem Kronschatz des Negus angehören und aus Abessinien
verschleppt wurden . Ein Mann , der auf einem aus Ost -
afrika kommenden Schiff reiste, soll versucht haben , die
Gegenstände durch den Zoll nach Aegypten zu schmuggeln .

Das Luftschiff „Hindenburg " ist am Montag abend «m
20.40 Uhr nach Südamerika gestartet . An Bord befinden sich
40 Passagiere. Um 22.08 Uhr wurde Köln überflogen .Die Reise des Negus nach London wird von der römischen
Abendpresse als die „neueste Erfindung" der Sanktionisten für
ihre italienfeindliche Propaganda stark polemisch behandelt.Im Unterhause teilte Außenminister Eden auf eine Anfragemit, daß der britische Gesandte in Kürze Addis Abeba »er¬
lassen werde und zu Urlaubszwecken nach England komme .

Wie aus Kairo berichtet wird, sind am Montag die britisch-
ägyptischen Verhandlungen zwecks Abschlusses eines neuen
Freundschaftsvertrageswieder ausgenommen worden .Das amerikanische BunÄesgemcht hat am Montag das im
Jahre 1934 vom Kongreß angenommene „GemsindebauLorott -
g«jstz" Dr veHaLungswidrig erklärt.



M
Meder 34 Kilometer NeiKsaulobahii fertig

Das schönste Teilstück der Streck« München -Laudesgrenze dem
Verkehr übergeben

Am Sonnabend nachmittag wurde als weitere Teilstrecke der
Noichsautobahn München-Landesgrenze der 34 Kilometer lange
Abschnitt Weyarn-Samerberg dem Verkehr übergeben . Es ist
dies das landschaftlich schönste Stück der Strecke.

Am Anfangspunkt der neuen Strecke bei Weyarn gab der
Generalinspektor für das deutsch« Stratzemvesen Dr . Todt den
geladenen Gästen , unter Hnen Reichsstatchalter Ritter von
Epp und ReichsschatzmeisterSchwarz , einige Erläuterungenüber die Führung des neueröffneten Teilstücks der Krastfahr-
bahn. Reichsstatchalter General Ritter von Epp richtete auf¬
munternde und anerkennende Worte an die Arbeiter, die bei
der Herstellung dieses Stückes der Strichen Adolf Hitlers , wohl
eines der schönsten Stücke der deutschen Reichsautobahnenüber¬
haupt , beteiligt waren.

Hierauf setzte sich die ansehnliche Kraftwagenkolonne zur
ersten Fahrt über die neue Bahn in Bewegung - Bei Dettendorf
zogen die Belegschaften der Unternehmerfirmen, von den Gästen
herzlich begrüßt, auf geschmückten Kraftwagen vorüber. Hinter
Samerberg, wo das neue , dem Verkehr übergebene Stück endet,
konnten die Gäste noch einen weiteren Blick tun in das Werden
dieses gewaltigen Werkes .

Kurz nach Eröffnung der Strecke durchfuhr auch der Führer
diese Strecke und bewunderte die Schönheit der LanWaft , die
durch dies« Straß « der weitesten Oeffentlichkeit erschlossen wird.

Norm-Wer Eroßaustrag für Amens
otz . Die Firma Siemens und Halsk« in Berlin -Siemens¬

stadt , hat von der Norwegischen Telegrafenverwaltung
wiederum «inen größeren Auftrag auf die Ausrüstung verschie¬
dener Fernsprechleitungen mit den Einrichtungen zur Ueber -
tragung von Rundfunkdarbietungen erhalten.

Es handelt sich hierbei um einen Anschlußauftrag an Liefe¬
rungen, die Siemens im vorigen Jahr für die Verbindung
zwischen den Rundfunkaufnahmeräumen und Rundfunksendern
w Oslo und Mittel - und Nordnorwegen ausgeführt hat. Diese
Lieferungen sind zur vollsten Zufriedenheit der Norwegischen
Telegrafenverwaltung ausgefallen, da sie einen sehr guten und
betriebssicheren Dienst für den Programmaustausch Mischen
Oslo und dem mittleren und nördlichen Norwegen über eine
Entfernung von mehr als 2000 Kilometer ermöglicht haben .Der neue Auftrag bezieht sich auf Einrichtungen für den
Programmaustausch zwischen Oslo und den Rundfunkaufnahme¬
räumen und -sendern im südlichen Norwegen .

Neuordnung des Vortragstvesens
Der der Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gesell¬

schaft und Vortragsveranstalter in der Reichsschrifttums¬
kammer angehörerwe Deutsche Vortragsverband
hielt am 20 . und 21 . Mai d . I . in Worms seine Jahrss -
tagung verbunden mit seiner 60 . Jahrfeier ab . Als Ver¬
treter der Neichsschrifttumskammer nahmen Dr . Krieger -
Berlin , der Leiter der Arbeitsgemeinschaft der literarischen
Gesellschaft und Vortragsveranstalter in der Reichsschrift¬
tumskammer und der Leiter der Vortragsabteilung der
Reichsarbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwerbung , Dr .
Henning , an den Beratungen teil . Im Mittelpunkt stand
ein Referat von Dr . Krieger , in dem er die Aufgaben und
Pläne der Vortragsabteilung der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Buchwerbung darlegte . Im Rahmen der Wer¬

bung für das deutsche Buch wird Vortragsgestaltung an
erster Stelle stehen. Denn im Vortragswesen verbinden sich
die Gedanken der Förderung und der Werbung für das
Schrifttum auf das engste und lebendigste. Die notwendige
enge Zusammenarbeit zwischen den literarischen Gesellschaf¬
ten und den Vortragsvereinen und dem Buchhandel ist
durch die Errichtung der Vortragsabteilung in der Neichs-
arbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwerbung gewähr¬
leistet.

Ztvet MAionen Zigaretten verbrannt
(Eigene Meldung.)

In Eindhoven entstand in der bekannten Zigarettenfabrik
Kessels van Hussel , einer der größten Zigarettenfabriken
Hollands , ein Brand , durch den die gesamte Fabrikanlage mit
allen Nebengebäuden völlig einaewschert wurde . Zwei Millionen
Zigaretten verbrannten. 4S0 Arbeiter wurden erwerbslos. Die
Polizei nimmt an, daß es sich um Brandstiftung handelt. Der
Tat dringend verdächtrg ist eine bisher noch unbekannt geblie¬
bene Bands von Brandstiftern , die in Eindhoven einen Prand
nach dem anderen anlegt, ohne daß es gelingt, die Verbrecher
zu fasten. Die Blätter weisen darauf hin . daß in Eindhoven
Woche für Woche ein Großbrand verzeichnet werden wüst« , der
auf das Konto der Bande zu setzen sei .

Zwei Kinder lebendig verbrannt
In Sevenum im niederländisch -deutschen Grenzgebiet ereig¬

nete sich ein furchtbares Brandunglück . Auf dem Daueruhof
Bustemakers entstand aus ungeklärter Ursache «in Schadenfeuer .
Zwei Kinder im Alter von drei und fünf Jahren konnten nicht
mehr gerettet werden.

Die Nlultri In Rindelhrim
Am Sonnaöend wurde , wie bereits gemeldet, in Miechskheim

ein furchtbares Verbrechen entdeckt . Der 38jährige Otto Kehrer
hatte, wie man ursprünglich glaubte in geistiger Umnachtung ,
seine Ehefrau und drei seiner Kinder ermordet .

Wie nunmehr bekannt wird, hat der Täter als Beweggrund
seiner Bluttat angegeben , vor einigen Wochen einen anonymen
Brief erhalten zu haben , in dem seine Frau ehelicher Untreue
beschuldigt wurde . Dies habe ihn zu dem Mord an seiner
Frau veranlaßt. Seine Kinder habe er nur deshalb getötet ,
damit sie nicht in Not und Elend allein Zurückbleiben müßten .
Er selbst habe versucht, mit einem Hosenträger Selbstmord zu
begehen.

In der Tat wurde an Ort und Stelle ein abgerissener
Hosenträger gefunden . Die Polizei ist mit eingehenden Er¬
hebungen beschäftigt, um festzustellen, ob die Angaben Kehrers
stimmen oder ob die Tat in vorübergehender geistiger Umnach¬
tung verübt worden ist.

Flugzeugunglück in Kanada — Fünf Tote
Wie erst jetzt bekannt wird , stürzte in der Nacht zum

Montag ein kanadisches Flugzeug bei Amos im Staats
Quebec ab . Unter den fünf Toten befindet sich der General¬
direktor der kanadischen Luftfahrtgesellschaft „General Air¬
ways ". Clark .

Todesstrafe und Zuchthaus gegen spanische Offiziere
In einem Kriegsgerichtsprozeß gegen die aufständischen

Reiteroffiziere der Kavallerie -Regimenter Nr . 1 und 2,
die sich kürzlich in Alcada de Henares weigerten , einem
Befehl des Kriegsministers Folge zu leisten, lautet der
Strafantrag für einen Reiteroffizier auf Todesstrafe , für
einen Oberstleutnant , für drei Majore und einen Hanpt -
mann auf lebenslängliches Zuchthaus . Die Offiziere
hatten die betreffende Anordnung des Kriegsministers als
Strafaktion aufgefaßt , die durch marxistische Herausforde¬
rungen ausgelöst worden war .

Ser llekrsali ms Siarhemberzs Schloß
Überraschungen im Selmtvrbrlager - Amtliche Mtener Erklärungen

Der Sicherheitsdirektor von Oberöster¬
reich , Graf Revertera , gab am Montag Pressever¬
tretern eine ausführliche Darstellung des Ueberfalles auf
das Starhembergsche Schloß Waxenberg . Im Verlauf
seiner Darstellung machte er die Mitteilung , daß der lleber -
fall vom 2 . Zug der Feuerwehr in Oberneukirchen, einer
Ortschaft in nächster Nähe des Schlosses Waxenberg , durch¬
geführt worden sei. Der Kommandant der Feuerwehr von
Oberneukirchen, der Oberlehrer Otto Mayr , wurde unter
dem Verdacht der Mitwisserschaft verhaftet .

Die Gerüchte, daß es sich bei dem Ueberfall auf das
Schloß um die Tat revoltierender Heimwehrleute gehandelt
habe , haben offenbar auch von dieser Tatsache ihren Aus¬
gang genommen, zumal hier im Zentrum der Heim -
roehrbewegung Oesterreichs die wehrfähigen Männer
meist zu gleicher Zeit bei der Heimwehr , bei der Feuer¬
wehr und bei den Schlltzenvereinen Mitglied sind .

Der Sicherheitsdirektor erklärte weiter , daß es sich
bei dem 2 . Zug der Feuerwehr in Oberneukirchen um einen
getarnten SA .-Sturm gehandelt habe . Diese Angabe , daß
in unmittelbarster Nähe des Hauptsitzes Starhembergs ,
dort , wo auch in allen Ortschaften die Kompanien des be¬
kannten Starhembergschen Heimwehrregiments liegen ,

SA . -Stürme aufgestellt
ordentlich überraschend.

werden konnten, wirkte außer«

MWllilg von WauvskMen «nd -marken im BamWmSe
Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit

dem Reichspostminister und dem Reichswirtschaftsminister
eine 16 . Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit erlassen, die eine bedeut¬
same Fortentwicklung des Arlaubsrechtes in Gewerbezwei¬
gen darstellt , in denen ein berufsüblicher häufiger Wechsel
des Arbeitsplatzes den Erwerb des Anspruches auf Urlaub
gefährdet . Die Verordnung gibt dem Treuhänder der Ar¬
beit die Möglichkeit, im Baugewerbe und in den
Baunebengewerben , in denen kurzfristige
Arbeitsverhältnisse üblich sind , durch Tariford¬
nung zu bestimmen, daß von den Unternehmern in be¬
stimmten Zeitabschnitten Urlaubsmarken in Höhe eines
Teilbetrages des Lohnes in Urlaubskarten eingeklebt wer¬
den . Die Reichspost verkauft die Urlaubskarten und Ur¬
laubsmarken . Sie zahlt auch das Urlaubsgeld aus , wenn
der Beschäftigte Anspruch auf Urlaub nach den Bestimmun¬
gen der Tarifordnung erworben hat .

Die Einführung des Urlaubsmarkensystems sichert
jedem im Baugewerbe Beschäftigten einen Urlaub , sobald
er eine bestimmte Zeit in einem oder mehreren Betrieben
zurllckgelegt hat . Sie bedeutet also eine lückenlose Verwirk¬
lichung des Rechtes auf Urlaub . Auf Grund der Verord¬
nung wird nunmehr umgehend vom zuständigen Treu¬
händer der Arbeit eine Tarifordnung erlassen werden , die
die Einzelheiten über die Durchführung des Urlaubs¬
markensystems regelt . Bei der Durchführung sind allerdings
noch sehr erhebliche Schwierigkeiten verwaltungstechnischer
Art zu überwinden und manche Sonderprobleme zu lösen.
Daher muß die Einführung zunächst nur als ein Versuch

gewertet werden , zu dem lediglich die Eigenart des Bau¬
gewerbes Anlaß gibt und der keineswegs als Ansatz zu
einem neuen allgemein durchzuführenden llrlaubssystem
gewertet werden darf .

»Kraft durch Freude"
ubermchm NS . -Neichssinsonie-Srchester

Das bekannte Nationalsozialistische Reichssinfo -
nie - Orchester wurde am 1 . April auf Anregung des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß sowie im Einver¬
nehmen mit Reichsleiter Dr . Goebbels und dem Neichs-
leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley von der NSG .
„Kraft durch Freude " übernommen . Es wird durch die
Dienststellen des Amtes „Feierabend " der NSG . „Kraft
durch Freuds " im ganzen Reiche eingesetzt .

Seit einigen Wochen ist , wie die „Deutsche Arbeits¬
korrespondenz" Mitteilt , das NS .-Reichsstnfonie-Orchester
unter seinem bewährten Leiter Franz Adam bereits
auf Reisen , um nun im Rahmen des kulturellen Aufgaben¬
bereichs der RSG . „Kraft durch Freude " höchste
musikalische Kunst als Allgemeingut dem ganzen deutschen
Volk und gerade dem deutschen Arbeitsmenschen zu vermit¬
teln . Ueberall fand das Orchester dank seiner außerordent¬
lichen künstlerischen Leistung begeisterte Aufnahme . Es ist
besonders zu begrüßen , daß ihm nunmehr durch seine
Ueberführung in die NSG . „Kraft durch Freude " ein
doppelt segensreiches und dankbares Tätigkeitsfeld er¬
schlossen worden ist.

Graf Revertera schilderte dann die Einzelheiten des
Ueberfalles . Danach habe die Sicherheitsbehörde schon vor
drei Wochen von dem beabsichtigten Ueberfall Kenntnis er¬
halten und am kritischen Tage mit Maschinenpistolen aus¬
gerüstete Gendarmerie in das Schloß Waxenberg gelegt.
Kaum waren die Eindringlinge über eine Mauer gellettert
und in das Schloß gelangt , als sie von den Gendarmen an¬
gerufen wurden . Um den Rückzug der Ueberraschtsn zu
decken , gab nach Darstellung des Sicherheitsdirektors der
Führer der Eindringlinge , Halmdienst , Feuer , das von den
Gendarmen erwidert wurde . Im ganzen wurden in dieser
Angelegenheit bisher 26 Verhaftungen vorgenommen.
Außer dem genannten Otto Mayr wurde auch noch der
Gemeindearzt von Oberneukirchen, Dr . Karl Klapper , ver¬
haftet . Halmdienst ist flüchtig und konnte bisher noch nicht
festgenommen werden.

Kurz vor Mitternacht ist am Montag abermals eine
amtliche Erklärung über die Angelegenheit des versuchten
Ueberfalls auf das Starhembersche Schloß Waxenberg er¬
schienen . Diese Erklärung enthält wiederum eine ausführ¬
liche Darstellung des Ueberfalles . Von besonderem Interesse
ist es, daß darin zum ersten Male zugegeben wird , daß ein
großer Teil der Beteiligten in Beziehung zum Hei¬
matschutz gestanden hat . Diese Leute hatten nach
der erwähnten Darstellung der Heimwehr bis zum Jahre
1931 angehört und waren nach dem Mißlingen des
Pfrimer -Putsches zur nationalsozialistischen Bewegung
übergegangen . Ob sie , wie man aus guter Qnelle hört ,
auch nach oiesem Zeitpunkt bis jetzt im Mannschaftsstand
der Heimwehren geführt wurden , wird in der amtlichen
Mitteilung nicht gesagt. Wie weiter von privater Seite
verlautet , sollen sich unter den Teilnehmern , die den Uebsr-
fall vorbereiteten , auch einige Personen aus der Diener¬
schaft des Schlosses Waxenberg selbst befinden . Sie haben
als die Ortskundigen die Männer über die Schloßmauer
in das Schloß geführt . Durch andere Diener , die in die
Sache eingeweiht waren , wurde die Gendarmerie vorzeitig
von dem Plan benachrichtigt, was die rechtzeitige Gegen¬
aktion ermöglichte.

Druck und Verlag : RS.-Eauverlag Wel«r-E« s, E. m. b. H.»
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz, Suchen.
Hauptschriftleiter: I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Eugelkes . Verantwortlich für Jnueupolitik »ud Beweguug :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft uud Unter¬
haltung : Eitel Kaper: für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schristleituug: Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Auzeigeuleiter: Paul Schiwy,
Emden . — D . A. IV . 1936 : Hauptausgabe über 28 900, davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9999 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgab« und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland" gültig. Nachlaßstassel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" : B für dre Hauptausgabe.
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden .

.da kommt ein 8cfimuh heraus !
Mit Henko eingeweicht ist halb gewaschen!

Rem Abrackern, kein Vorwäschen, kein Reiben , kein Bürsten ! Dagegen leich¬
tes waschen, billigesWaschen ! Ein Fortschritt, den Sie nutzen muffen !

Henkels wasch- und Lleichsoda — Die Waschhilfe für 1 ? pfg.



«O Ser W! Merovs
Am Pfingstsonntag, dem 31 . Mai 1936
ab Neuharlingersiel 8 Llhr . — (Bahn¬
verbindungab Esens . Autobus ab Esens
ca . 7

*
30 Llhr .) Rückkunft von Spieker¬

oog ca. 5 Llhr nachmittags . AutobuS -

Anschluß nach Esens vorhanden

Sulel -Reedmi BertusKielhauer
Spiekeroog.

Oute blarken -
und auch

8pe2 ial -
bekommen 8ie preiswert bei :

» I « » » » uS , ^ ssrinsar

BekamtmoOung
Die Untersuchung der Dampf - , Motor - und Segelfahrzeuge , deren

Zulassung zur Fahrgastbesörderung im See - und Waltengebiet oder
dem Norder Tief beantragt wird, finden an folgenden Tagen statt :

Norden Hafen 4. Juni 9 .30 bis 19 .0« Uhr
Norddeich 4. Jnni 10 .18 bis 12.VV Uhr
Norderney 4 . Juni 13 .99 bis 1K.VV Uhr
Spiekeroog 8. Juni 10.90 bis 12.00 Uhr
Langeoog 5. Juni 13 .13 bis 13.3V Uhr
Baitrnm K . Juni 9 .13 bis 19 .39 Uhr

Anträge auf Untersuchung sind unter Angabe des Namens von
Schiff und Eigentümer sowie Ort der Untersuchung rechtzeitig vor¬
her beim Wasserbauamt Norden zu stellen . Unangemeldete Schiffe
werden nicht untersucht.

Norden, den 23. Mai 1936
Preußisches Wasserbanamt

Der kostbarste
Schmuck

für jede Land ist der schlichte,
einfache Trauring , der Sie ein
ganzes langes Leben hindurch
mit dem Menschen verbindet,
der Ihnen am teuersten ist.
Was ewig Hallen soll, kauft
man nicht irgendwo. Massiv
goldene Trauringe find eine
Spezialität meinesLaufes . Sie
sollen in ihrer gediegenen Aus-
führuyg Symbol« einer glück-
lichen, freudvolle» Ehe sein.

Trauringe
von

Georg Kittel
Uhren und Goldwaren

Anrich» Markt 21.

WMN

». »««IttlteSe».
ciittlliii'siili .sciluiiiisiisolNi 'issisnas

in allen Kreistagen 1

HL. AkiekL !

MttjM MllilttlK Lp Kül !
In dankbarer Freude

Tea , gell Wessels.
Mariannenhof bei Dornum, 28. Mai 1936 .

Ihre am 24 . Mai 1936 in Selverde voll¬
zogene Vermählung geben bekannt

Gerhard Wattjes und Frau
Westrhauderfehn

Johanne , geb . Wolters

stets frisch aus eigener
Bäckerei .

§ » Bäckermstr
Marienhafe .

I « . Ls INI » «
H,bl ! g. ^ irtebedsrt ,
bat stets ein grokes
Kager in

Liässnn u . k'onrsllsn
stier ^ . rt

Astern , Levkojen,
Tagetes, Mox,

NVennmu !,Strohblumen
usw .

A . Eusders , Elens
Gärtnerei

IM »MlOlHIMlM
in massiv Oold

555 und 585
kauten 8ie preiswert bei

Oolckscbioiock

f . U MM . NMöll
Xante jede blenge
^ .Itgold und / i.ltsilbergeld

Wir danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

V. _ ^

Ihre am 16 . Mai 1936 zu Hohegaste
vollzogene Vermählung zeigen an

Marie , geb . Krauzig
Loga , den 26 . Mai 1936 .

Wir danken für erwiesene Aufmerksamkeiten .

SVUNNMl

Für die überaus vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Goldene «
Hochzett sagen wir allen un-

»MIM» IM
AMWlSllMM

Extum .

JeuWe Misten
AurlK.

Donnerstag , 28. Mai , 8^/l Uhr
abends , in Anrich bei Brems

MitsMer -Mrsairrnilung
Es spricht der GauoVman«.

ViehvemertungsgeuelleMskt
für Amt Elens.

Abnahme vonSchlachtvieh
jeglicher Art und Qualität .

Anmeldungen erbeten an unsere
Geschäftsstelle oder an unsere

Aufkäufer .
Heinrich Creutzenberg , Esens ,

Geschäftsführer ,
Herdcstratze 86, Telefon 216 .

Für die Wngittour
mit dem Fahrende
empfehle ich
do-p. Packtaschen mit Riemen
von Z — Mk . an, Rucksäcke und
Srotveutel, Geväü- und Koffer¬
riemenaus Kernteder und Gurt
Gepäckträger und Satteldecken
sowie sämtl . Fahrradersatzteile
besonders billig

MIM
Anrich

Semüsevllanzen
aller Art , Sellerie ,
Porree ,
aus dem freien Lande
in großen Mengen .

A. Embers, Esens
Gärtnerei.

<
-

^
Für die uns zu unserer

Silbernen Hochzeit in so
überaus reichem Matze erwie¬
senen Ehrungen

sanken am mr seM
Johann Schlenkermann u.Frau

geb . Eerdes
Leer, den 26 . Mai 1936.

Von » 28 . Als ! bis 7 . Iuoi

VSI'I'SlSt
. «WM

XOKVlM .

IWlSSMMMdWs
M 6AUW SerMWM
im 5. Kreise findet statt :

Flummstertief: am Freitag , dem
8 . Juni d. Js . , morgens 7.30 Uhr,
in West-Großesehn;

m 3 . Kreiser Das Bagbandertie
am Sonnabend , dem 6. Juni
d . Js ., morgens 8 Uhr in Strack¬
holt ; nachmittags 2 Uhr in
Bagband .
Die Herren Bürgermeister werden

;u den Terminen eingeladen und
um ortsübliche Bekanntmachung
gebeten.

Boekzetelerfehn, 28 . Mai 1936 .
de Frees«, Sielrichter

kso »iUeo »2VoLeigeo
Locker » io cker OH .

weiteste Verbreitung !

Westerhusen, 24 . Mai 1936
Sllllt HOllSMk Milleilmg!

Heute um 2 Uhr entschlief
nach langem Leiden unsere
liebe Tochter

Remlje IM
im Alter von 17 Jahren .

In tiefer Trauer und im
Namen aller Angehörigen
Peter DrSst «nd Fra«

nebst Kindern.
Beerdigung Freitag 3Uhr ,

Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher.

zur Beerdigung
am Mittwoch , dem 27 . Mai
fährt für die Mitglieder der
Bangewerke -Pflichtinnnng

ei» Mo od AeMi
um 12.48 Uhr, über Pilsum,
Groothusen, Pewsum, Eilsum
nach Norden.

K . Müller
stellvertr. Obermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir
allen unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Shristian Röve«.
Schirumerfeld, 28 .Mai 1936 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir
allen unserenherzlichen Dank
aus .

Gerd Nulter
nebst Angehörigen.

Emden.

-'- K -

Statt Karten l
kür clie uns beim Heimgänge unseres lieben Lnt-

scblstenen erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit
uosereo bvrrlicbsteo Daolk aus.

Im Namen äer kamilie « rUII8 .
karrelt , den 25 . /4ai 1956.

0 rcken , cken 24. ^ckai 1936 .
Statt jecker besonderen ^litteiluag.

Heute nsehmittsg entscbliek nach längerem
IUcken, feckoeb plötrliob unck unerwartet, mein
lieber bckann, unser berrenszuter Vater , mein
lieber 8obn, unser örucker, Schwager unck Onlrel,

6er Lauunternebmer

V^ illm lIeerlio6'
im 56. Lebensjahre.

In tiekem Schmers
Ornu Orete Oeerliolk geb . I 'smmea
^ nckrens I^eerliokk
^ .Iin3 Leerbolk

tckeinricki Leerboks
L . OeerlioC

Leeechxung Locket statt am Mittwoch , dem 27. K4ai,
nachmittags 2.50—5 llhr .

kfacbruk !

V^ir erhielte » ckte traurige Nachricht von ckem uo«
erwarteten Ableben unseres bewährten Obermeisters

^ illm I^eerboff
in worden

^ ls Obermeister uoserer Innung hat er sich stets
mit grober Öewissenbattigkeit uock Dneigenaütrigkeit
tür die belange cker blitglieder eingesetzt .

XVir wercke» ihm ein cksuernckes Andenken be¬
wahren .

2ur beerckigung am Nlittwocb , ckem 27 . filai , treten
sämtliche H4itgliecker um 2 '/« Obr hei cker „Lörse" an.

öLllzev/erlrepLiditinnung
I ^orden - Krummkrorn

X . Müller , slellv. Obermeister

7Lm 24. blsi entrikuns 6er1°06
unseren treuen Ksmeracken, 6en

Obermeister

WUlMlM
V^ ir verlieren in ibm einen unserer Kesten ,

cker mit grösstem Liker unck xrökter Oewissen»
baktizkeit ckie Intei essen ckes Lsubsnckwerlces
vertrat.

V^ir wercken ibm eia ebrenckes / mckenkea
bewsbrea.

VIS misffsngmpiismlisll lllis vdepmslAsr
VS8 »pklrss Nitt'akll-Iil'Ulllllllliil 'll

Nach schwerem beiden verscbieck gestern unser
Oekolgschaltsmitglieck

Lcbul ^ ärter

^ ermann k^e(lelk8
In jahrelanger treuer unck unerwücklicber kLichterküIluvg
hat er seioe Arbeitskraft in cken Dienst cker 8tackt ge¬
stellt . ^ lr wercken ckas Andenken unseres ^ rbeits '
Kameraden stets in bbren halten .

Oer Bürgermeister unck ckie Oelolgscliskt
cker Ltacktverwsltung ^ itlmunck

kogum , den 25 . 14ai 1956.
kür ckie innige Teilnahme beim Heimgangs unseres

lieben Töcbtercbens

danken vdr allen ber ^licbst .
I^elirer O . Ronnenberg unck brnu
filarie , geh . 8cbütt .
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PrelMulmig tu Sbermuland
Schon wieder weg ? Schon wieder aus der Arbeit heraus ?

Das war eigentlich nicht gerade mein größter Wunsch , so sehr
auch an sich eine Presseschulung in Oberneuland , unsere
Führerinnenschule , verlocken konnte. Aber Einberufung ist
Befehl , und Pflicht ist Pflicht . So sag ich also am Dienstag im
Zug und dampfte nach Bremen . Sorgfältig hielt ich in Olden¬
burg und Delmenhorst Ausschau nach Mädeln aus den Unter¬
gauen Wilhelmshaven und Südoldenburg . Aber da war nie¬
mand zu entdecken . Dafür standen aber in Bremen am Bahn¬
hof schon beinahe alle Presse - und Rundfunkreferentinnen ver¬
sammelt und warteten auf den Kraftwagen , der uns nach
Oberneuland befördern sollte. Zum großen Teil kannten wir
uns schon alle , da gwbs denn Hallo und große Begrüßungen .
Da tauchte auch schon aus dem Grün der Zweige der runde
Turm der Schule auf , und bald hielt unser Wagen vor dem
grauen Haus , das diesmal im Grünen noch viel schöner aus -
sah als vor einem Jahr in der winterlichen Schneelandschaft.
Zu arbeiten brauchten wir heute nicht mehr . Am andern
Morgen hieß es um sieben llhr : Aufftehen zum Frühsport .
Dann Waschen, Anziehen , Bettenbauen , Fahne hissen und Früh¬
stücken, und dann konnte die eigentliche Arbeit beginnen . Zuerst
kam eine Singstunde , und zwar kamen unsere schönen
alten Volkslieder zu ihrem Recht. Wir hatten unsere Stühle
mit auf den Balkon vor dem Tagesraum genommen , und lustig
schallten unsere Stimmen in den Garten herab . Um 10 Uhr
besuchte uns unsere Obergauführerin Hilde Wes¬
sels . Sie ließ sich von uns berichten , aus welchen Untergauen
wir kämen und wieweit wir mit unserer Arbeit wären . Dann
gingen wir hinunter in den Lehrsaal und klebten uns Tisch¬
karten . Jedes Mädel erhielt zwei schwarze Kärtchen , auf
welche wir mit rotem Klebpapier Figuren kleben konnten , die
zueinander paßten : Haus und Fenster , Hund und Hütte , Katze
und Maus , Mond und Sterne usw . Zum Mittag legten wir
dann eine Karte auf den Tisch . So saßen wir immer ver¬
schieden , und am ersten Mittag gab es ein lustiges Raten ,
welche Karten denn zusammengehörten . Unsere Tischsprüche
dichteten wir meistens selber , dafür waren wir eben „Presse",
und häufig kamen lustige Verse dabei heraus . Am Nachmittag
besuchte uns unsere Rundfunkreferentin von der Reichsjugend -
führung Hilde Freytag und hielt uns einen feinen Vortrag
über Rundfunkarbeit . Am Abend erzählte sie uns , nachdem wir
zusammen die „Stunde der jungen Nation " gehört hatten , wie
solch eine Sendung entstehen kann , nämlich von einer Hal -
ligfahrt , die sie neulich in Wind und Wetter gemacht
hatten , um ein Manuskript darüber schreiben zu können. Das
war für uns zum Zuhören wundervoll . Am anderen Morgen
hieß es aber erst einmal : Berichte schreiben; aber am Nach¬
mittag hatten wir dafür auch etwas Wunderschönes in Aus¬
sicht ; Eine Fahrt nach Worpswede !

Da saßen wir denn in frohester Stimmung in unserem
Auto und fuhren durch das blühende Land . Dort war alles
viel weiter als in Ostfriesland , denn alle Obstbäume standen
schon in voller Blüte . Schnell ging unsere Fahrt zu Ende.
Wir stiegen aus und gingen weiter durch Worpswede bis zur
Jugendherberge , die wir uns schnell einmal anfahen ,
weil sie geradezu vorbildlich ist . Dann wandelten wir zurück
und stiegen zum „Niedersachsenstein" herauf . Von dort hatten
wir einen schönen Blick auf die leicht hügelige Landschaft. Bei
klarem Wetter soll man von dort sogar die Türme von Bremen
liegen sehen können. Dafür war bei uns aber das Wetter zu
dunstig . Nach einem Besuch in einer Töpferei führte unser
Weg zu dem Hause der Martha Vogeler . Sie ist die erste
Frau des Malers Heinrich Vogeler , der in Rußland lebt und
dort arbeitet . Martha Vogeler lebt von der Webkunst, in der
sie wirklich Hervorragendes leistet . Sie zeigte uns verschiedene
Arbeiten von sich und ihren Gehilfinnen . Wir standen kurze
Zeit bei einem Webstuhl . Wie flink das Schiffchen immer
wieder hin - und herflog und den bunten Faden durch die ge¬
spannten Fäden zog ! Dann gingen wir wieder hinaus in den
Hellen Sonnenschein und fuhren „nach Hause". Am Abend
klebten wir Plakate . Dabei ging es stiller zu als sonst —
wir alle waren in unseren Gedanken noch bei den Eindrücken
des Nachmittags . Am Freitag kam der Gaupropagandaleiter
von Ost -Hannover zu uns und gab uns einen Einblick in
die Propagandaarbeit und die gegenwärtige außen¬
politische Lage Deutschlands , woran sich dann noch eine leb¬
hafte Aussprache schloß. Dann lasen wir außenpolitische No¬
tizen über die Deutsche Jugend , bei denen wir aus dem
Staunen nicht herauskamen. Am Atzend aber zogen Wir noch

nach Bremen , um uns den Betrieb in der „ Bremer Zei¬
tung " anzusehen. Das war interessant für uns , besonders
für die, die noch nie einen Zeitungsbetrieb gesehen hatten .
Welch eine Riesenarbeit steckt in solch einem Blatt Papier , das
jeden Tag zu uns in das Haus kommt, das wir als so selbst¬
verständlich ansehen, als müßte es nur eben so sein ! Wir be¬
denken kaum, daß dort Menschen ihre Nachtruhe opfern , damit
wir nur am anderen Tage die neuesten Nachrichten schwarz auf
weiß bekommen.

Am Sonnabend abend gingen wir ins Theater und sahen
uns nach Mühen und Lüsten des Tages Attila Hörbiger in
dem Stück „Wasser für Cannitoga " an . Der Schweige¬
marsch auf dem Heimweg wurde zum Schönsten des Abends ;
denn aus dem gleichen Klang unserer Tritte merkten wir auf
einmal , Laß wir uns doch alle so ganz einig waren , daß wir
zusammengehörten , weil wir dasselbe wollen . Vor
der Schule weht noch die Fahne . Leise und doch fest knirschen
unsere Fußtritt « über den Sand , als wir uns im Viereck auf¬
stellen , um sie einzuholen . „Hol nieder Flagge !" Wir strecken
die Arme aus , sehen den sternenklaren Himmel über uns —
schwer senkt sich das dunkle Tuch auf uns . Wir gehen unge¬
wöhnlich leise zu Bett heute abend .

Sonntag in Oberneuland ! Nicht ohne Arbeit für
uns , aber doch voll Sonne und Feiertagsstimmung . Am Nach¬
mittag frohe Volkstänze auf der Wiese vorm Haus und am
Abend „hohen Besuch . Alma Rogge , die oldenburger
Heimatdichterin , weilt in Bremen und kommt auf unsere Bitte
heraus zu uns nach Oberneuland . Wir sitzen in der Halle .
Es dämmert , wir haben das Kaminfeuer angezündet und über
unsere Gesichter zuckt dann und wann ein Heller lustiger Schein.
Wir müssen Alma Rogge von unserer Arbeit erzählen . Dann
aber berichtet sie uns aus ihrer Arbeit , aus den ersten Anfängen
ihres Schaffens . Ein warmherziger Mensch tut sich vor uns
auf , der trotz aller Größe schlicht und einfach, volksnahe blieb .
Und das ist Alma Rogges größte Kunst . — Wir müssen ihr
plattdeutsche Lieder Vorsingen und aus unserer Heimat be¬
richten . Zuletzt sagt unsere Führerin , wir möchten ihr aus
Dank für den schönen Abend noch eine kleine Freude machen,
das Märchen vom „ Fischer un sine Fru " aus dem
Stegreif aufführen . Alma Rogge fragte erstaunt , wie wir denn
das machen wollten , sie hätte ja noch nichts von irgendwelchen
Vorbereitungen gesehen und gehört . Als sie dann aber merkte,
mit welch einfachen Mitteln man solch eine Vorstellung . zu¬
stande bringen kann, war sie ganz begeistert . Wohl selten hat
die Halle solch schallendes Lachen gehört wie an diesem Abend.

Am anderen Morgen waren aber die Gesichter bedeutend
länger : Abreisetag ! O , schreckliches Wort ! Das Schlaf¬
zimmer wie ein Kramladen mit ausgepackten Sachen, auf
jedem Bett ein Koffer oder ein Affen . Dann standen wir
wieder abschiednehmend auf dem Dach vom Turnsaal . Endlich
aber waren wir fertig , die Reise ging los . Das Auto stand
vor der Tür , Koffer wunderten hinein , wir hinterher . Zum
Glück war der Abschied nicht zu plötzlich , wir gingen in
Bremen noch erst in die Böttchergasse und dann zur Kunst¬
halle . Das war ein schöner Abschluß unserer wundervollen
Tagung in der Führerschule . Mit einem Trost gingen wir
auseinander : Wir hatten uns überlegt , wo unsere nächste Ta¬
gung sein sollte und was wir dann unternehmen wollten .
Fürs erste aber nahmen wir viel Erleben und reichen
Arbeitsstoff mit nach Hause. Anneliese Voekhoff .

Shluipia-Mrungsdienst der HZ.
8000 junge Ausländer in Berlin erwartet

Von zahlreichen ausländischen Jugendgruppen liegen heute
schon Anmeldungen zum Besuch der Olympischen Spiele
in Berlin vor . Insgesamt werden etwa 8000 Jugendliche aus
19 europäischen Ländern Gelegenheit haben , die Spiele zu be¬
suchen und die Reichshauptstadt und ihre nähere Umgebung
kennenzulernen , sondern es wird ihnen auch Gelegenheit ge¬
boten , mit der Hitler -Jugend , mit ihrer Arbeit und ihrem
Streben bekannt zu werden .

Zur Betreuung der jungen Ausländer hat daher das HL -
Gebiet Berlin einen eigenen Olympia -Führungsdienst ge¬
schaffen , zu dem vor allem sprachkundige Jungen und Mädel
herangezogen werden . In zehnwöchigen Arbeitsgemeinschaften
werden die Mitglieder dieses Führungsdieustes der HL auf
ihre Aufgabe » vorbereitet .

Wir riiflen znm Sportfest
Wieder nähert sich der Tag , an dem wir auf friedlichem

Wege unsere Kräfte messen ; der Tag unseres Sportfestes . Es
ist eine wahre Lust, jetzt die Turnstunden zu besuchen . Da ist
alles eifrig bemüht , die ihnen gestellten Aufgaben zu erfüllen .
Nichts ist zu schwer und nichts zu leicht. Seht bei den Jung¬
mädeln zu oder bei den Mädeln — ihr werdet bestimmt über¬
all denselben Eifer finden ! Schaut ihnen zu , den Jungmädeln ,
wie sie lustig ihre Rollen drehen , Hüpfen und springen ! Die
Mädel hingegen erfreuen auf straffen und rhythmischen Frei¬
übungen .

Dann der Mannschaftskampf ! Alles übt , um nicht auf dem
Untergau -Sportsöst zu unterliegen . Einzelleistungen sind schön.
Doch um vieles schöner ist für uns die Leistung der ge¬
samten Mannschaft . Doch wir wollen nicht allein
turnen ; auch die Volkstänze werden nicht vergessen. Wir
wollen keine halbe Arbeit , wir wollen alles oder nichts . So
gehen die Hebungen weiter die Wochen hindurch bis zu dem
Tage , an dem wir zeigen dürfen , was wir uns in stetem Fleiß
erworben haben . Wir sind dann gerüstet , um um den Preis
des Sieges zu kämpfen. Jede Mannschaft wird ihr Bestes
darangeben , stolz und freudig den Kampf bestehen zu können.

Darum mit frischem Mut hinein in den Kampf ! Nur wer
wagt , wer Mut hat , wird ehrenvoll abschneiden, auch wen«
ihm nicht der Siegerkranz winkt .

Führerlager auf Langeoog
750 HJ . -Führer auf der ostfriesische» Insel

Etwa 750 Führer des Gebiets Nordsee werden über die
Pfingsttage auf Langeoog zelten , während 200 Führerinnen
des VDM . in Quartieren im Dorf untergebracht sind . Auf¬
gabe dieses Lagers ist es, die Führer vorzubereiten auf die
großen Zeltlager im Sommer , die dann von ihnen durchgeführt
werden . Vorträge , Sport , Baden , Heimabende werden die
Tage ausfüllen . Dr . Groß , der Leiter des Rassepolitischen
Amtes , wird zu den Führern sprechen . Ferner wird der Stabs -
führer Lauterbacher anwesend sein und in der Morgenfeier das
Wort ergreifen . Das Lager liegt in einem langge st reckte «
Dünental ostwärts des Dorfes (Pirolatal , 15 Minuten
Weg vom Dorf ) . Die Morgenfeier beginnt am Pfingstsonn¬
tag im Lager 9 .30 Uhr . Der gesellige Abend wird in der
Strandhalle stattfinden , Pfingstsonntag , 31 . Mai , Beginn etwa
20.30 Uhr . Der lustige Lagernachmittag wird am 1. Juni um
15.00 llhr beginnen .

HM -Zugend am Lautsprecher
Am 26 . Mai : Vom Reichssender Köln von 20 .10 bis

21 .15 Uhr ; Leuchte , scheine , gold 'ne Sonne . Festliche Musik und
Lieder der jungen Generation .

Am 27. Mai : Vom Deutschlandsender von 20 .45 bis 21 .15
llhr : Stunde der jungen Nation : Scharnhorst (Aufnahme ) .
Vom Reichssender Hamburg von 17.10 bis 17.30 Uhr :
Konzert ist heute angesagt im frischen grünen Wald . Vom
Reichssender Köln von 17.30 bis 18.00 Uhr : Beim Sieger¬
länder Glockenschmied . Vom Reichssender Berlin , Hamburg ,Köln von 20 .15 bis 20 .45 llhr : Stunde der jungen Nation :
Scharnhorst . -

Am 28 . Mai : Vom Deutschlandsender von 18 .00 bis 18 .10
llhr : Rufer der Jugend : „Eberhard Wolfgang Möller " . Vom
Reichssender Berlin von 17 .30 bis 18.00 llhr : Kür alles ist ge¬
sorgt ! Etwas über die Sommerlager der Hitler -
Jugend , von 19.00 bis 19.15 llhr : In die Boote , Marsch-
Marsch ! Aus der Reichssportschule der HI . Duberow -Mark .
Vom Reichssender Hamburg von 19.45 bis 20 .00 llhr : Sind
das junge Künstler .

Am 29. Mai : Vom Deutschlandsender von 15 .45 bis 16 .00
Uhr : „Unser der Weg". Eine Bücherstunde für Mädel .

Am 30. Mai : Vom Deutschlandsender von 15 .10 bis 15.30
Uhr : „Maienzeit bannet Leid" ( Aufnahme ) . Vom Reichs¬
sender Berlin von 15 .30 bis 15.55 llhr : Grüß Gott du schöner
Maie , Frühlingskantate , von 15 .55 bis 16 .00 Uhr : Ruf der
Jugend . Vom Reichssender Hamburg von 15 .20 bis 15.30
llhr : Ruf der Jugend , von 19 .00 bis 19.30 llhr : „Es klingt
vom Strom ein neues Lied". HL und Wehrmacht fingen am
freie« Rhein .

kl.

Bild links : Schlaf¬
raum der Jugend¬

herberge Hüuxe im
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SE .'. PtOWawervanMag -er Haus- und GrundvefiHervereiue
Unter dem Vorsitz des Direktors und Ratsherrn Walther

Schulte -Hannover fand in Goslar am Sonnabend und Sonn¬
tag der 26 . Verbandstag des Verbandes der Haus - und Erund -
bssitzervereine der Provinz Hannover statt . In der ge¬
schlossenen Sitzung des Verbandes wurde dem Verbandsführer
Direktor Schulte Entlastung erteilt . Der neue Haushaltsplan
wurde genehmigt . Die Mitgliederzahl beträgt bei 48 ange¬
schlossenen Vereinen rund 23 000 und ist im Steigen begriffen .
Nach einem Jahresbericht des Stadtrats Niebuhr -Hannover
folgte eine reg« Aussprache über die neuen mietrecht¬
lichen Bestimmungen , die Besteuerung des Neuhaus¬
besitzes und über Organisationsfragen sowie ein Vortrag über
Schadenverhütung durch Neumann von der Gaupropaganda¬
leitung , Abteilung SchadenverHLtung .

Im Kaisersaal fand abends eine öffentliche Kundgebung des
Berbandstages statt , zu der auch Vertreter oer staatlichen und
städtischen Behörden , sowie der Wirtschaftsverbände erschienen
waren . Nach Begrüßungsansprachen des Verbandsführers
Direktor Schulte und des Vereinsführers Rechtsanwalt
Kappel -Goslar sprach als erster Redner Stadtrat Niebuhr -
Hannover über

„Wohnwirtschaftliche Tagessrage «".
Er ging ein auf die Bedeutung der Wohnwirtschaft und

aus die mit der Wohnwirtschaft in unmittelbarem Zusammen¬
hangs stehenden mannigfachen Rechts- , Steuer - und Wirt -
schwftsifragen , deren Bearbeitung zu dem vielseitigen Aufgaben¬
gebiet der Haus - und Grundbesitzexvereine gehöre , wie Fragen
des Mieterschutzes, der Mietpreisbildung , des Vaupolizei -
wesens, der Wohnungsaufsicht , der Besteuerung des Haus¬
besitzes, ferner auf das Zinsproblem , sowie auf das Hypotheksn-
weien . Ferner berührte er Fragen des den Hausbesitz be¬
sonders interessierenden Verkehrswesens , die wechselseitigen
Beziehungen zwischen Hausbesitz und Gemeind« , Fragen des
Luftschutzes , der Altstadtsanierung , der Straßenreinigung und
Fragen der Arbeitsbeschaffung durch den Haus - und Grund¬
besitz. Er ging dann ein auf die neuen Wohnwirtschaft s-
gesetze vom 18. April 1SS6 nebst den Ausführungsbestim¬
mungen und bemerkte , daß die von der Reichsregierung teil¬
weise eingeschränkten Bestimmungen der bisherigen Lockerungs-
Verordnungen nur vorübergehenden Charakter hätten , daß sie
nicht etwa als Einstellung des Staates gegen den Hausbesitz
zu betrachten seien, sondern nur als eine Notmaßnahme , ge¬
boren aus der infolge der Wirtschaftsbelebung und der Wehr -
haftmachung Deutschlands entstandenen starken Nachfrage nach
Wohnungen . Daß der Hausbesitz allgemein zu Mieterhöhungen
und Kündigungen unter den bisherigen Lockerungsverord¬
nungen geschritten sei, sei unbewiesen . Seitens der zuständigen
Reichsstellen werde zugegeben, daß der organisierte Hausbesitz
durchaus Disziplin bewahrt habe . Die neueren Gesetze brächten
im übrigen auch eine Vereinfachung des gänzlich unübersicht¬
lich gewordenen Mietrechtes des letzten Jahrzehnts . Einheitlich
gelte nun folgendes für das Reichsmietengesetz und das
Mieterschutzgesetz . Befreit seien sowohl vom Reichsmietengesetz
(gesetzliche Miete ) , wie vom Mieterschutzgesetz (Kündigungs¬
beschränkung) diejenigen Wohnungen , deren Friedensmieten be¬
tragen : 1000 Mark und mehr in Harburg -Wilhelmsburg , 8V0
Mark und mehr in der Ortsklasse A des Veamtenbesoldungs -
gesetzes ( Stadt Hannover ) , 600 Mark und mehr in der Orts¬
klasse B , 480 Mark und mehr in der Ortsklasse C und 350 Mark
und mehr in der Ortsklaffe D . In Zukunft würden freiwer¬
dende Räume , die bisher im Falle der Neuvermietung von
den Beschränkungen des Kündigungsverbots ganz oder teil¬
weise befreit waren und für die die Einführung der gesetzlichen
Miete nicht erzwungen werden konnte , wieder dem Schutz
dieser Gesetze unterliegen . Völlig befreit von diesen
Gesetzen seien : i . Neubauten oder durch Um - und An¬
bauten seit dem 1 . Juli 1918 neugeschaffene ooer künftig neu¬
zuschaffende Wohnräume , 2. reine Geschäftsräume , 3. Ge¬

schäftsräume , die in einem wirtschaftlichen Zusammenhänge mit
einer Wohnung stehen, sofern die Friedensmiete über den er¬
wähnten Freigrenzen (Ortsklassen ) liegen , 4 . untervermietete
Einzelzimmer und unvermietete Wohnungsteile , auch wenn
darin kein selbständiger Haushalt betrieben wird , 5 . Haus -

'
meisterwohnungen , 6 . geteilte Wohnungen , sofern durch die
Teilung neue räumlich und wirtschaftlich selbständige Woh¬
nungen nach dem 1 . Juli 1918 gewonnen wurden oder künftig
gewonnen werden ; bei Teilung gelte die Befreiung von den
Gesetzen für sämtliche Teilwohnungen .

Bestehen bliebe der Mietwucherparagraph
49a uud für nichtgeteilte Altwohnungen und Alt -Gewerbe -
ränme der 8 82e des Mieterschutzgesetzes, der gewisse Ein¬
schränkungen der fristlosen Kündigung vorsehe.

Die neue Fassung des Reichsmietengesetzss bringe einige
Veränderungen mit sich. Die gesetzliche Miete sei dieselbe ge¬
blieben . Bei Häusern mit Zentralheizung könne der Haus¬
wirt monatlich für Heizstoffe Vorschüsse in Höhe von einem
Zwölftel des Verbrauchs erheben . Unverändert sei die Rege¬
lung der Schönheitsreparaturen geblieben . Bei Dienstwoh¬
nungen könne die gesetzliche Miete nicht mehr erklärt werden .
— Weiter enthalte das Mieterschutzgssetz Bestimmungen über
die Gewährung von Räumungsfristen bei abgeschlossenen
Vergleichen . Vom Hausbesitz müsse auch weiterhin strengste
Disziplin erwartet werden , damit diese als vorübergehend zu
bezeichnenden Einschränkungen der bisherigen Lockerungen bald
wieder verschwänden. Die Wiedereinführung einer Wohnungs -
Leschlagnahme durch die Wohnungsämter habe die Regierung
erfreulicherweise abgelehnt .

Als zweiter Redner sprach Architekt VDA . Hamacher -
Hannover über

Frage « des Nenhausbesitzes.
Er hehandelte insonderheit die Frage der Heranziehung des
älteren Neuhausbesitzes, der in der Zeit von 1924 bis 31 . März
1931 bezugsfertig geworden sei . Dieser Neuhausbesitz sei von
der staatlichen Grundsteuer bis zum 31 . März 1937 noch befreit ;
die EemeindegrunÄsteuer trete jedoch in Höhe von 290 Prozent
der staatlich veranlagten Grundsteuer am 1 . April 1926 in
Kraft . Der Vortragende behandelte dann die Voraussetzungen ,
unter denen die Ermäßigung oder Niederschlagung der Ge¬
meindegrundsteuer beantragt werden könne, da eine Miete -
erhöhung vermieden werden müsse . Weiter behandelte der
Redner die Bestrebungen im Sinne der .Neuregelung der
Lwstenrangfolge . Die Neuregelung sei notwendig , um den
Neuhausbesitz vor unbilligen Zwangsmaßnahmen zu schützen.
Die Fragen des Nenhausbesitzes würden neuerdings nur noch
durch den Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer¬
vereine e . V . in Berlin und die diesem angeschlossenen Vereine
behandelt . Die Neuhausbesitzer -Vereine seien behördlicherseits
aufgelöst worden . Der Neuhausbesitz finde nunmehr seine ge¬
setzliche Vertretung nur noch durch die Haus - und Grund¬
besitzer -Vereine .

Als dritter Redner sprach Landgerichtsrat Dr . Niehle vom
Reichsarbeitsministeiium über

Fragen des Vollstreckungsschutzes
Er behandelte in volkstümlicher Weise die bisher auf dem

Gebiete des Vollstreckungsschutzes beim Haus - und Grundbesitz
zum Schutze gegen unbillige Zwangsversteigerungen erlasse¬
nen gesetzlichen Bestimmungen , wobei er besonders darauf
hinwies , daß der Vollstreckungsschutz nur dort gewährt werden
solle , wo die Grundstücke noch sanierungsfähig seien und wo
vor allen Dingen der Schuldner des Schutzes würdig sei .

Sämtliche Vorträge wurden mit großem Beifall ausge¬
nommen . Die Veranstaltung war umrahmt von musikalischen
und künstlerischen Darbietungen und wurde vom Verbands¬
führer mit einem Treuebekenntnis zum Führer und Reichs¬
kanzler geschlossen . Es folgten am Sonntag Stadt¬
besichtigungen.

Schwurgericht Aurlch
Zuchthausstrafen für Meineid

otz . Am Montag trat das Schwurgericht Aurich zu einer
Sitzungsperiode zusammen, die auf drei Tage bemessen ist . Am
ersten Tage kam eine Meineidssache zur Verhandlung ,
die empfindliche Zuchthausstrafen zur Folge hatte und wieder
einmal zeigte , wie leichtfertig und gewissenlos manchmal ge¬
handelt wird , um sich kleiner Nachteile zu entziehen . . Der Vor¬
sitzende erklärte zu Anfang der Sitzung , daß es vielfach bei
Schmuggelprozessen vorgekommen sei , daß andere Leute

.
die

Angeklagten mit falschen Angaben vor Gericht herausgerissen
hätten und so die Freilassung der Angeklagten erreichten . Die
ganze Schwere des Gesetzes müßte fühlen , wer sich auf diese
Weise gegen die Heiligkeit des Eides vergehe . Er empfahl
daher auch den beiden Angeklagten , der Wahrheit die Ehre zu
geben und auf diese Weise wenigstens noch zu erreichen, daß die
Strafe etwas milder ausfalle .

Angeklagt waren wegen Verleitung zum Meineid , Meineid
und Abgabe einer falschen eidesstattlichen Erklärung und An¬
stiftung dazu der 59jährige Freerk Voekholt aus Weener¬
moor , Vater von sieben Kindern , und der 35jährige Lam-
bertus Hnsmann aus Rhede , ledig , und bereits zehnmal vor¬
bestraft , zum Teil mit nicht geriimen Gefängnisstrafen wegen
Anstiftung und Verbreitung zum Meineid .

Es lag dieser Sache folgender Tatbestand zugrunde . Im
Dezember 1932 war bei einem Landwirt ein Pferd von der
Zollbehörde beschlagnahmt worden , das eingeschmuggelt war .
Als Schmuggler kam der jetzige Angeklagte Hnsmann in Ver¬
dacht, weil er als Verufsschmuggler in der Gegend bekannt
war , und er wurde in zwei Instanzen rechtskräftig zu einer
Gefängnis - und Geldstrafe verurteilt . Hnsmann wollte das
Pferd wiederhaben und von den Strafen freikommen . Er
suchte also „Beweise"

, daß das Pferd im Inland gekauft war .
In dem anderen Angeklagten fand er den Mann , der ihm die
„Beweise" gab . Er erklärte nämlich an Eidesstatt , daß er
gesehen habe , wie Hnsmann auf dem Markt in Varel
das Pferd gekauft habe . Damit suchte Hnsmann eine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens zu erreichen ; die Gerichte in zwei
Instanzen gaben dem aber nicht statt . Wieder suchte er nach
neuen Beweisen . Auch diese fruchteten bei den Gerichten nichts,
sondern es kam zu erner Vernehmung des Boekholt , weil die
Sache inzwischen den Gerichten unglaubwürdig vorkam . Boek¬
holt beschwor vor dem Untersuchungsrichter , was er bereits
bei der eidesstattlichen Erklärung gelogen hatte . Ihm kamen
aber nach ein paar Tagen Gewissensbisse, und er sagte dann
die Wahrheit . Die Folge war letzten Endes die Verhandlung
vor dem Schwurgericht , der eine längere Untersuchungshaft
bereits voranging . Vor Gericht gestand der Angeklagte Boek-
hosf alles wieder ein und erzählte den Hergang der Angelegen¬
heit in allen Einzelheiten . Er sagte , es wäre allein seine
Gutmütigkeit gewesen, die ihn veranlaßt hätte , die Erklärung
abzugeben , urft> später Hütte er einen Meineid geleistet , damit
es nicht herauskäme , daß er vorher schon gelogen hatte . Hus-
mann dagegen erklärte , daß alles das . was Voewolt gesagt
hätte , „erfinderische Sache«" gewefe» feie«. B. wolle sich «ur

in ein besseres Licht stellen. Auch sonst stellte sich dieser An¬
geklagte auf den Standpunkt , daß hartnäckiges Leugnen für
ihn richtiger wäre ; andere unter Eid vernommene Zeugen
sollten, nach seiner Auffassung, auch nicht die Wahrheit gesagt
haben . Er machte daher auch den denkbar schlechtesten Eindruck
auf das Gericht.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hielt die beiden An¬
geklagten im Sinne der Anklage für überführt und be¬
antragte die volle Strenge der Gesetze gegen die beiden . Wäh¬
rend er in Boekhoff mehr den Verführten sah , bezeichnet« er
Hnsmann als Treiber zu diesen Eidesverletzungen . Es müsse
schon deshalb gegen diese Angeklagten scharf vorgegangen wer¬
den, damit die Rechtspflege nicht leide und jedem zum Bewußt¬
sein käme , daß Eidesverletzungen sehr schwere Strafen nach sich
zögen. Er beantragte demzufolge gegen Hnsmann acht Jahre
Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafen , gegen Voekholt fünf
Jahre Zuchthaus .

Im Schlußwort bat Husmann zwar weinend um die Milde
des Gerichts , zu einem freimütigen Bekenntnis konnte er sich
aber nicht entschließen. Das Gericht verurteilte Husmann zu
fünf Jahren Zuchthaus , dauernder Aberkennung der Eides¬
fähigkeit und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer
von fünf Jahren . Die Untersuchungshaft wird ihm nicht an¬
gerechnet, weil er sich die Haft selbst zugezogen hat und nicht
zu einem Geständnis zu bewegen war . Boekholt wurde zu zwei
Jahren und sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt , die Untersuchungshaft wurde ihm angerech¬
net . Während Boekholt die Strafe annahm , hatte Husmann
seine alte Sicherheit wiedergewonnen und erklärte großspurig :
„Ich lege Revision ein , denn ich bin unschuldig !"

Zer Stmö -er AerserrOeir
Kaum noch Maul - und Klauenseuche

Obwohl die Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche be¬
reits einen recht niedrigen Stand erreicht hatte , ist sie auch in
der ersten Maihälfte noch etwas zurückgegangen, es sind im
Reich insgesamt nur noch sechs Gehöfte als neu verseucht fest-
gestellt worden gegenüber 155 neuverseuchten Gehöften zur ent¬
sprechenden Vorjahrszeit . Um die Maimitte herrscht damit
nur noch auf zehn deutschen Gehöften Maul - und Klauenseuche.
Am die Maimitte des vergangenen Jahres waren 246 Gehöfte
verseucht. Die Provinz Hannover ist weiterhin von Maul - und
Klauenseuche frei , auch in Oldenburg , Bremen , Braunschweig
und den beiden Lippe ist die Maul - und Klauenseuche nicht fest¬
gestellt. Aus der Provinz Schleswig werden drei neuverfeuchte
Gehöfte gemeldet , womit dort gegenwärtig auf drei Gehöften
Maul - und Klauenseuche herrscht. Von sonstigen Tierseuchen
besteht auf einem Gehöft im Regierungsbezirk Hannover
Schweinepest, auf drei Gehöften der Provinz Hannover wurde
Milzbrand festgestellt, und zwar auf je einem Gehöft in den
Regierungsbezirken Hannover , Hildesheim und Lüneburg . Ein
neuer Fall von Schweinepest wurde im Lande Oldenburg
gemeldet.

Leer. Angekommene Schiffe : 23 . Mai : Annemarie ,
Schoon. Adele, Wessels. Mimi , Vunger . Kehrwieder , Baltzmen.
Jantje , Meeuw . Rifico , v . d . Tunk . Hoffnung , Veekmann .
Lauem , v . Lintel . Grete , Doyen . Gazelle , Schnoor . , 24 . Mai :
Angela , RoHl . 25 . Mai : Johann , Hoffmann . Immanuel ,
Lüttermann . Reinhard , Handers . W . B . 1 , Reimers . Elsine,
Kleen . Nordstern , Orthmann . — Abgegangene Schiffe :
23 . Mai : Zwei Gebrüder , Möhlmann . Frieda , BUcher . Hil¬
berts , Bartling . Ledwig , Mertens . Vorwärts , Kramer , Adele,
Wessels. Mimi , Vunger . Hoffnung , Ley . Jantje , Meeuw .
Rifico, v . d . Tunk . Masquotte , Meyer . 24 . Mai : Annemarie ,
Schoon. Gazelle, Schnoor . 25 . Mai : Grete Doyen . Henja ,
v. d. Zee.

Privatschifser -Vereinigung Weser-Ems eGmbH ., Leer . Schiffs-
bewegungsliste vom 25 . Mai . Verkehr zum Rhein :
MS . „Hedwig"

, Mertens , 26 . in Saerbeck fällig , weiter nach
Wanne , Gelsenkirchen, Essen , Duisburg , Neuß . MS . „Eben -
ezer", Siebs , 25 .Z26. 5 . in Leer erwartet . MS . „Vorwärts ",
Hogelücht, soll 25 . 5. von Bremen abgehen . MS . „Undine ",
Prahm , 25 . 5 . von Dortmund nach Friedrichssegen . Verkehr
vom Rhein : MS . „Alma "

, Kruse , ladet/beladen am Rhein .
MS . „Frieda ", Schaa , 23 . 5 . v . Duisburg . MS . „Bruno ",
Feldkamp , 25 . 5 . in Papenburg fällig . MS . „Gerhard "

, Olt¬
manns , löscht 25 . 5. in Oldenburg , weiter nach Bremen . Ver¬
kehr nach Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Srationen : MS . „Netty "

, Grest, 27 . 5 . in
Hamm fällig . MS . „Lina "

, Lüpkes , 25 . 6 . von Leer n . Lathen ,
Haren , Lingen , Meppen . MS . „Ems "

, lllpts , 25. 6 . von Bre¬
men nach Meppen , Lingen , Rheine , Saerbeck, Münster .
MS . „Anna "

, Janssen , löscht 25. 5 .in Lingen , weiter nach Osna¬
brück . MS . „Herbert "

, Kleemann , ladet 26 . 5 . in Bremen .
MS . „Annemarie "

, Schoon, 26 . 5. in Bremen löscht/ladeklar.
MS . „Fenna "

, Hartmann , ladet in Bremen . MS . „Sturm¬
vogel" , Badewien , ladet 25 . 5. in Bremen . MS . „Margarete

",
Meiners , ladet/beladen in Bremen . MS . „Reinhard "

, Har¬
ders , 25 . Leer passiert nach Münster , Hamm . Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmnnd - Ems - Ka -
nal - Stationen : MS . „Hoffnung "

, Priet , auf der Fahrt
von Heisterholz nach Wesermünde . MS . „Kehrwieder "

, Kramer ,
ladet 25 . 5 . in Munster . MS . „Jupiter "

, Haak , ladet in Rü¬
tenbrock für Oldenburg . MS . „Aalke"

, Wiemers , auf der
Fahrt von Osnabrück nach Aschendorf. MS . „Johanne "

, Fried¬
richs, löscht 25 . 6 . in Emden , weiter n . Bremen . MS . „Gerda ",
Lüpkes , löscht 26 . 8 . in Wesermllnde . MS . „Anna -Gesine"

, Pe¬
ters , löscht 25 . 5 . in Wesermünde . MS . „Gertrud "

, Hart¬
mann , 28 . 5 . in Stickhausen fällig . MS . „Dede"

, Freese , 23 . 5 .
von Osnabrück nach Wilhelmshaven . MS . „Käthe "

, Möhl¬
mann , 25 . 5 . von Emden nach Wilhelmshaven . Verkehr
nach den Emsstationen : MS . „Frieda "

, Vüscher , löscht
und ladet 25 . 5 . in Bremen . MS . „Grete "

, Doyen , löscht 25.
5 . in Leer . MS . „Hermann "

, Rauert , löscht in Emden . MS .
„Concordia "

, Deters , ladet/beladen in Bremen . MS . „Marie ",
Schliep , ladet 25 . 6 . in Wesermünde , 26 . 5 . in Brake . Ver¬
kehr von den Emsstationen : MS . „Hoffnung "

, Beck¬
mann . Diverse andere Schiffe : MS . „Muttersegen ",
Benthake , repariert in Elsfleth . MS . „Günter "

, Zwanefeld ,
liegt in Oldersum . MS . „Heidina " , Tepe , löscht auf Wangeroog .
MS . „Maria "

, Badewien , löscht in Oldenburg . MS . „Wega ",
Schaa , löscht in Nordenham . MS . „Karl Heinz"

, Coners , auf
der Fahrt v . Haren nach Leer . MS . „Eeertje "

, Hoffmann ,
löscht 25 . 5 . in Oldenburg . MS . „Hermann Johann "

, Siefken ,
löscht in Oldenburg . MS . „Johanne "

, Stumpe , ladet Sand .
MS . „Vorwärts "

, Cramer , fährt Sand . MS . „Schwalbe ",
Vadewien , löscht in Norden . MS . „Gretel "

, Hogelücht, ladet
26 . 5 . in Jemgumer Kloster . MS . „Nordstern "

, Badewten ,
auf der Fahrt v . Vertumersiel nach Borkum . MS . „Henriette "
Mrndrup , 20 . 5 . v . Leer . MS . „Spica "

, Schaa , 19. 5 . auf
Borkum .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 24 . 5 . von Southampton
nach Halifax . Isis 23 . 5 . Bifhop Rock pass , nach Boston . Hagen
24. S . Cap Race paff, nach Hamburg . Portland 23 . 5. von San
Franzisko . Coroillera 22 . 5 . von Pto . Barrios nach Port
Limon . Patricia 23 . 5 . VliMngen pass , nach Trinidad . Phoe -
nicia 23. 5 . von Port of Spain nach Amsterdam . Phrygia 24. 5 .
in Ciudad Trujillo . Syra 24 . 5 . San Miguel paff, nach Amster¬
dam . Lübeck 21 . 5. von Tampico . Ammon 24 . 5. in Antwerpen .
Amasis 23 . 5 . von Callao . Uckermark 24 . 5 . in Port Said .
Gera 23 . 5. in Kapstadt . Menes 23 . 5. von Velawan Kurmark
22. 5 . von Soerabaya . Duisburg 22 . 5 . von Taku nach Joko-
hama . Kulmerland 23 . 5 . von Cebu nach Singapor «. Ranftes
22 . 5 . von Casablanca nach Rotterdam . Burgenland 24 . 5 . in
Suez . Rhein 22. 5. von Port of Spain nach Pto . Colombia .
Preußen 23 . 5 . von Rotterdam nach Port Said . Oldenburg
23. 5. von Takao nach Schanghai . Nordmavk 22 . 5 . von Kobe
nach Hankow . Milwaukee 24 . 5 . von Malaga nach Teneriffa .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap
Arcona 24 . 5 . von Vigo nach Lissabon. General Artigas 23 . 5 .
von Madeira nach Brasilien . General Osorio 25 . 5 . in Ham¬
burg . General San Martin 24 . 5 . von Voulogne nach La
Coruna . Madrid 23 . 6 . von Montevideo nach Santos . Monte
Pascoal 24 . 5 . in Montevideo . Espana 25 . 5. in Bahia . Vigo
24 . 5 . in Rotterdam . Alrich 25 . 5 . in Antwerpen . Entrerios
24 . 5 . Dover pass . Georgia 23 . 5. von Rio de Janeiro . Jtauri
23 . 5. Vlissingen paff. Münster 24 . 5. von St . Vincent nach
Madeira . Nienburg 23 . 5. in Cabedello .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 22 . 5 . ab Las Palmas .
Wameru 24 . 5 . ab Lobito . Wagogo 22 . 5 . ab Las Palmas .
Usaramo 24 . 5 . ab Lobito . Wagoni 22. 5. ab Aden. Watussi
21 . 5 . ab Durban . Njassa 21 . 5 . ab Southampton . Tangan¬
jika 23 . 5 . ab Walfischbai . llssukuma 23 . 5 . ab Daressalem .
Usambara 25 . 5 . in Antwerpen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Nhederei , Hamburg .
Sevilla 23. 5 . von Las Palmas . Sebu 23 . 6 . von La Coruna
nach Oporto . Lisboa 23 . 5 . von Vigo nach Hamburg . Pasajes
23 . 5 . in Antwerpen . Rabat 23 . 5 . in Lissabon. Porto 24 . 5. in
Port Lyautey . Larache 24 . 5. in Casablanca . Melilla 24 . 5 .
in Ceuta . Ceuta 24 . 5 . von Las Palmas nach Hamburg .
Palos 25 . 8 . Dover passiert . Tenerife 24 . 3 . in Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 23 . 8 . von Malta
nach Alexandrien . Adana 24 . 3 . in Cavalla .
Angora 23 . 3 . Ouessant passiert . Avola 24 . 8.
von Malta . Chios 24 . 3 . in Gravona . Derindje 24 . 3 . in
Alexandrette . Manissa 24 . 5 . Istanbul passiert . Morea 23 . 5.
von Mersin nach Alexandrien . Tilly L- M , Ruß 24 . 3 . in
Faro . Samos 24 . 3. von Giresun nach Samsun . Sofia 25 . 5.
Gibraltar pass . Valova 23 . 5. Gibraltar pass .

Seereederei „Frigga " AG., Hamburg . Baldur 22. 5 . in
Kirkenes . Frigga 23 . 5 . von Rotterdam nach Lulea . Heimdal
23 . 5. Katser -Wilhelm -Kanal pass , nach Emden . August Thyssen
23. 5 . in Stockholm. Wtdar 23 . 5. von Amsterdam nach
Kirkenes .

Luxhavener FischdampferVewegnngen vom 24./2S . Mai . Von
See : —. Nach See : Fd . Alteland , Hellbrook, Zwickau, Senator
Schröder , Remscheid, Sachsen, Senator Schramm , Senator Re-
fardt . Groß Hansdorf , Henry P . Newman .

Von der Kriegsmarine
Die Kreuzer „Leipzig" und „Köln " sowie die 4. Torpedo¬

bootsflottille mit den Booten „Greis "
, „Falke"

, „Kondor " und
„Möwe " liefen am 22. Mai nachts bzw . 23 . Mai in Kiel
ein und sind gestern von dort wieder in See gegangen . — Das
Vermessungsschiff „Meteor " verließ am 23 . Mai Wilhelmshaven
und traf am 24. Mai in Hamburg ein . Von dort ist es gestern
wieder ausgelaufen . Poststatt »» ist Kiel -Mk .
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Oaraen »O«derbsnd « cbi,b,vorLÜgl .
Oualität , 8cbluptbandscbub , grau ,
braun und scbwsrr -weiL . . . . 3 .7 » 3 .2 »

Serien sie »n

0 » me » - VÄ8vI >«
krioreL -Köcbe , Kuosts . , mascbea -
test mit bübscbem iVIsroc-blotiv
. 2 .SS 2 .2 » 1 .» «
Obarineuse 8cblüpker in keinster
(Qualität , im 8cbritt verstärkt , alle
84odetarben . 1 .4 » 1 .2 » v .v »
Hemdbose , - lacco , tünlknopt ,
mit kräger . 2 .2 » 1 .» » 1 .» »
» emdcbeo , >lacco , mit Oräger und
VcbselscbluK . 1 .» » 1 . 2 « « ,v »

IV» ni « n I^nUovvr nuck
SLnsv »

Oamen - Ikullo ver , entrückende
Vuslübrung , sparte karben . . . .
. 4 .2 » 3 .7 » 2 .V»
OamenLIuse , Kunsts . , 8pott «
lorm . 2 .7 » 2 .2 » 1 .V»
K1od . r «k « llov . r
. 2 .S « 1 .7 » 1 .2 »

Artikel kür üvn Llvrrn
8oeb «» b » lter , mit l .cder «8esatrteil
. 0 .7 » « .» « « 2 »
Hosenträger , Kräkt. 6umwi , keder -
gsrnitur . 1 .4 « 1 . 1 « « ,» »
Herren « 8portstrüi » pko « versatr »
geSttickt , in allen karb . 2 .2 » 1 .2 » « ,v »
8erren «8portgürt «l , Kindleder , w .
Roll - od . Oornscbnslle 1 .2 » 1 .« « « .» »
Alansclietten » und Kragenknopt .
Oarnitur . « . » « « 2 » « 1 «
Krawatten , Selbstbinder , spstte
Muster . 1 .2 « v .v » 0 .7 » « .» «
Herren - Handscbube , ^Vlldleder -
Imitst . 1 .7 » 1 .SV 1 .2 «

ftloülsvk « ITvaI »« tt « n
Oarnen -Kragen
. . v .v » 0 .7 » « . » « 0 .3 »
8inde - 8cbals , Kunstseide , scbwsrr -
vveiL und tarbig 1 .7 » 1,4 » 1 . 10 « .» »
Oreieck -I ' äcber , Kunstseide
. 1 . S « 1 . 2 » V.V » « .» »
Oamen - Oürtel , weil ) und karbig
. 1 .4 » « SV « SS 0 .4 » 0 .2 »

OUps , Scbnallen , niodisobe Knöpk «
billig , in groLer ^ usvakll

L w den
XeutorstrsWe 7—8

6 uss

klns kslin III8 « Sill! !
nur mit einem Wanderer «
oder Oürkopp - kabrrad

»SN

Wik? I!?IlM . cnikkk.
OroKe 8trs6e 55

neu « 4 u sw » ti l

WUell W. Weil
<3r . l^sIcisi -nstrsSs 32

« an INotorrsd
ru »roNer U

Lu lkLngsten nocb Uekerbsr .

ÜN »« r « N - »IIIlNN7 » NI «
Telelon 22Z7.

Sämtliche Sorten

StmUepflanzen
hat abzugeben
Joh . Franssen , Emde « ,
Lei den Sauerstoffwerken .

Mein

BM „War"
Rr . 4S S28

Vater „Carl " Rr . 40628 , Mutter
„Maihiwe " Rr . 219138 , Leistung
der Mutter „Mathilde " als Fürst
3541 kg Milch , 180 kg . 4,24 »/» Fett ,
Vaters Mutter „ Jnstnta " DRLB .
1930 8078 kg Milch , 334 kg ,
4,13»/» Fett , Vaters Großmutter
„Katrins " DRLB . 1930 8274 kg
Milch , 3S8 kg . 4 .42»k Fett

Se - N fllr Mindestsatz

Glium. F. de Niese

Latziitt»
Besonders preiswett u. a .

Ra « dh8tcher » . . . von 2 .8V ^ an
« rStz . weißer H« t S.8V ^ usw.

Sr . Falderrtftr .82

in bester T̂ ustübrung / 8pottkragsn 10 ktx . ,
Ooppelkragen 15 ktg . , 8portbemden , Oberbemden

WM WIW« MMWM OroLwäscberei
LAUrLX - /tbstenastrsLe

WO« M
^ etaUverHÜL
Oua ^ tät .

^?silielitspisle ösntlisim
^ « 1. 440

«rlemwias ksülk
« er z . lei » von « leddei , mveiunDen

Lrstsukkülttunx kknzstmontax , cisnn jeöen Lonntsx bi» 13 . 9
^ b 24 . funi sucb jeden b4itlwocb . 8pirlreit 16 — 19 llbr
Kreisel 2 .— , 1 .29 , 0 .79 . Vereine etc . 70o/ , 6rmästizun ^ .

Kinder 030 kbi . - 7extbuck 0 .30 kbl

HSrrrna parke
KSeereuter

aus ankommenden Waggon - mrd Schiffs
lavungen empfiehlt frei Haus

A. S . « ke« , Groothafen
Ferufprscher :

slütb «
prim » ,

^ a«ob » tt -^ rung . . . . ^ 28 .- .

psksrLütt

. ^ 7 .50

H ».- . 14 .50 . S-75

ir ."

28 .- . 24 .- . 1S .50 . 15--

Vamvnkülv

sowie deppen , 6obbisorm
und Llriostmütrsn

in grLKtsr Vuswalr ! — Xledrigtte kreise - Ständig Eingang
letrter dkeubeiten empLeblt

AI . INi » vWAi » sr , LmÄvir , h ^ L

»18 WÄlil« M Ml! 5 IW
Kommen 8ic jettt und tätigen Ibren Linksuk .
Oroke / tuswsbl , niedrige kreise sind die Oruod -

sätre meines Hauses in

VSllW -IWlkil!. lliklükkll. »SÄIMN
nsl 'i'kn -bilvons . anrllskl ! IN » Wlngsi 'n n. snsn

1 fo8lea llsmssliöialiea
IS MSN88IÜ. Slkümple
cs . rü 0ri .,i »i? gs ?ig .

mil Ipssera
»!»> SS 7S s » ?lg .

KIM ÜU8MN ! in AINSN8MN .
unn WI -W88KIINS NN !

1-1 . Lassens , ^ mcien
KIsIns Srllvlcstr . 2S

ür ÜS8 kangMki
zute Osmen » blüntel und Komplets , Kleider ,
Linsen und Röcke , Herren - ^ nÄrze und bdüntel

— —

Damen - Mäntel 39 , 29 , 17 .90 , 12 .90 , 9 .90
zarte (^uulltäten

Damen - Kleider 24 , 18 , 13 .90 , 9 .79
Herren - A .n- üze 99 , 49 , 39 , 30 , 23 .90 , 17
Osbardine - bdäntel in zroker ^ .ssvsbl

» . W. jsas §ea kmSe»
« evlorstratze 2 - r .

erhalten die Fachgeschäfte durch

MM LkW WL..«M. rkMkj >k.r
Kugellager

aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

MMmMMSM»
Große Faldernstr . Fernruf 281

Für die Pfingstfahrt
« ach Rassenheide (Pom¬

mern ) ab Halbemond sind noch
A

m

« NNAAIII
Fahrpreis 2V Mk.

Anmeldungen bei SchMrs Kraft¬
verkehr , A« rrch » Fernruf 871.

KeroiSlis.
vra« 8aLea

kvvdnangvi »
Srivlkboov «
V >» svl » lsgv
» sv .

in einkacber und moder¬
ner Tlustübruvg lietettdie

«ir . -vruüierel

schneller

dann versäumen Sie nicht, uns dieses mitzuteilen ,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechung erhalten .
Senden Sie uns den Vordruck genau ausgefüllt
heute « och ein.

^ OstkrreMche
Tüyeszeituug

Name :

Alt« Wohnung -

Re»eWohnung,

- Straße Nr . -

„ Straße Nr -

- - Etg ,

— Etg „

Die Lieferung der „OTZ " nach der neuen Wohnung hat

a« ^ > zu erfolgen .



SWesische Md« und Schafe in Aanksutt
Bilder von der i l l . Neichsnahrstandsschau

-MWM

Wr sofort guter flottier

FriiruiMMe
bis 26 Jahre , in Dauerstellung gesucht .
Salo « Spengemann , Wilhelmshaven , Neue Straße 8.

Gesucht zum 1 . Juli ein

NtzSSGen
von etwa 20 Jahren .

Fra« Georg de Wall ,
Stiekelkamperfehn Nr . 43.

Norderney '.
Suche zum 1 . Juni ein

HM - Md
Zimmermädchen

Schriftliche Bewerbungen mit
Bild u . Zeugnisabschriften u.
E 659 an die OTZ . , Emden.

otz . In den letzten Tagen las man in der Zeitung von den
hervorragenden Siegen der ostfriesifchen Aussteller auf der
III. Reichsnährstandsschau in Frankfurt am Main . Das ost¬
friesische Zuchtvieh , Ostfrieslands Pferde und , nicht zu vergessen,
die Schafe haben wieder einmal an der Spitze gestanden und
dem Zuchtgebiet Ehre gemacht. Wir sind heute in der Lage,
eine kleine Sammlung von Aufnahmen vom Ausstellungs¬
gelände , aus den Ställen und Ständen der Ostfriesen zu ver¬
öffentlichen. Wir sehen hier die Zuchtsammlung der
oft friesischen Milchschafzüchter , die das ostsriesische
Milchschaf als Nutztier so erfolgreich vertrat . Freiherr von
Eumppenberg besichtigt gerade die Tiere zusammen mit dem
Preisrichter Smidt aus Greetsiel , der als Kenner dem Besich¬
tigenden die Vorzüge unseres Schafes erklärt . Dann beobach¬
ten wir den vorgenannten Preisrichter beim Richten
der Schafe . Das nächste Bild vermittelt uns einen Blick
ineines der Stallzelte . Wir sehen , daß für die Schaf¬
böcke besondere Buchten , Einzelställe , hergerichtet sind . Ueberall
herrscht Sauberkeit und Ordnung . Die Betreuer der Tiere

haben in den Ausstellungstagen keine leichte Arbeit zu be¬
wältigen . Recht sonderbar muten den Nichtkenner die ge¬
schorenen Schafe an . Wir sehen hier zwei der preis¬
gekrönten Milchschase nach der in Frankfurt erfolgten Schur .
Man erkennt jetzt , da die dichte Wolle entfernt ist , besser den
Körperbau der Tiere und es fällt besonders das gewichtige
Milcheuter auf . Die Schafmilch ist sehr nahrhaft , deshalb
wurden auf der Schau auch Proben der Milch an Interessenten
verabfolgt . Wir sehen auf einem der Bilder den allen ost¬
friesischen Schafzüchtern bekannten „ langen Heini " zusammen
mit dem bewährten Schafbetreuer Raue und Joh . Groenewold
aus Westermarsch hinter dem „Mustertisch" für Schafmilch.

Das letzte Bild zeigt uns die große Zuchtsammlung
des Vereins Ost friesischer Stammviehzüchter
in dem Augenblick, als das Preisgericht diese hervorragende
Sammlung eingehend besichtigt. Unter den Besichtigenden sieht
man u . a . den Zuchtdirektor K ö p p e - Norden , den bewährten
Führer der ostfriesischen Rindviehzucht . H.

6 OTZ .-Vilder — Aufnahmen : Dr . Mühlberg .

Gesucht für landw . Betrieb
ein nettes jung . Mädchen als

Stütze
bei Familienanschluß u. Ge¬
halt . Melken nicht erfordert
Frau A. Freesemanu ,
Domäne Heinitzpolder,
Tel . Ditzumer-Verlaat 15.

»«> IMl MU
MI Will , Lm

Besonderer Umstänoehalber ge¬
sucht zum 15 . Juni gesundes,

« All
selbständig in allen Arbeiten.
Möglichst etwas Kochkentnisse.
Meldung mit Zeugnisabschriften
Bild und Eehaltsansprüchen.

Leemhuis,Oldersum ,Pfarrhaus

Für betr . Rechnung werde ich
Freitag , -en 29.

- - vormittags 10 Uhr,
auf dem Markte in Aurich

eine Anzahl

gebrauchter Herren
u . Damenkahrräder
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 26 . Mai 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge habe ich einen
Hierselbst an der

Menso-Alting -Etraße
belegenen

Bauplatz
zur Größe von 764 qm
zum Antritt nach llebereinkunft
zu verkaufen .

Reflektanten wollen baldigst
mit mir in Verbindung treten .

Emden , den 26 . Mai 1936 .
Reineman « ,

Auktionator .

Habe bei dem Neubau Gru¬
ben Jübberderfeld folgende

Abbruchs-
matrrialien

zu verkaufen : 2000 Hohlziegel ,
1 Dachgerüst, mehrere Fenster ,
sowie Nutz - und Brennholz .

Evert Timmer , Vaugeschäft,
Nordgeorgsfehn (Ostsr.).

Verkäuflich ein bestes

Hengst-Entersüllen
Abstammung von „Edelstein '
1691 . — Mütter „Bauke II'
20 432.
P. Rademacher ,
Ochtelbur.
Habe ein schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verkaufe».

Verkaufe ein bestes 8 jähriges

Arbeitspferd
Fra« Mentjes Wwe .» Jennelt .

Zu verkaufen ein gut erhalt .
Kinderwagen ,
1 P . l. schw . Gummistiefel

(Größe 42) .
Emden , Johannstr . 7II .

Zu verkaufen ein 4 jähriger
schwerer, schwarzer

WattaG
Marte « Stee «, Tergast»
Post Oldersum.

S. S. M W
fast neu, preiswert zu verkaufen.
E . Wolff, Remels .

1 schönes Mutterkatb
zu verkaufen .
Harm Janssen , Moordors .

Verkaufe oder tausche gegen
Weidevieh zwei hochtragende
2V-jähr . stammbuchberechtigte

Moder
und ein

Arbeitspferd
Jürgen Stein » Terhalle
über Norden .

Altes Silbergeld
Hermann Hippen , Aurich, Markt 7

Gut erhaltenes

Harmvnlom
zu kaufen gesucht .
Offerten unter L 453 an die
OTZ ., Leer.

Schäferhund Mde)
7 Mon ., mit erstkl . Stamm¬
baum , und gebr . gut erhalt .

Meerzelt
zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 655 bei
der OTZ ., Emden.

1—IV- To . gebr . gut erhalt .

Schnett-Lieferwagen
sofort zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis und näh .
Angaben unter Nr . 676 an
die OTZ ., Norden .

Anzukaufen gesucht ein

Elevator
evtl , mit Motor . Zu erfragen
bei der OTZ ., Leer.

Zu verkaufen ein gut erhalt .

DKW.-Mvtorrad
Block 20«), mit elektrischem
Licht und Anlasier , steuer- u .
führerscheinfrei .
Wilhelm Brandes , Oldersum . Zchlachtpferde

und ältere Werde
kauft ständig zu den
höchsten Preisen

Martin Loers, Leer,
Neuestr . 46, Tel . 2562 .
Notschlachtungen
werden sofort fachgemäß
ausgeführt .

Sehr gut erhaltene Sachen :
Mahag . Schrank» groß. Spiegel ,
Serviertisch , groß . Wandschrank,
dunkel Eiche, Kiichenschrank für
Töpfe u. Geschirr, 2 m hoch, 70
cm breit , eins. Tisch , groß. Bild ,
Wohn - u . Schlafz.-Lampe , Borte ,
1,60 m lg ., 2 Borten , 30 cm br .,

2 Steintöpfe .
Emden , Westerbutvenne 4.

Sofort zu verkaufen ein

Sellatd-NekiMM
1 Tonner mit geschlossenem Führerhaus , in sehr guten- m '
betriebsbereitem Zustande, sehr preiswert laut Taxbries.

JMeivertzverre EmSen

Suche eine

Saushalterin
zwecks späterer Heirat .
Zu erfragen bei der OTZ .
in Aurich.

Gesucht zum baldigen Antritt
ein fleißiges , freundliches ,
junges

für Geschäft und Haushalt ,
nicht unter 20 Jahren .
Ehr . Heise, Esens,
Kolonialwaren und Feinkost,
Telefon 184 .

Nordseebad Juist !
Suche für mein Kinderheim
und Pensionshaus tüchtiges

Hausmädchen
zum 15. Juni oder 1. Juli .
Zeugnisse an
Fräulein Tillemann , Juist .

Suche für Schlachterei -Haus¬
halt

Allelmnädchen
welches selbständig arbeitet
und gut bürgerlich kochen
kann. Keine Saisonstellung .
Martin Drees ,
Wangerooge .
Elisabeth -Annastr .
Suche umständeh . auf sof. ein

Mädchen
T. Junker, Bangstede.
Gesucht zum 1. Juni ein

Morgenmädchen
mit guten Zeugnissen.
Emden , Kranstraße 23a.

Suche auf sofort oder später
ein tüchtiges

Ein ehrliches sauberes

SNSdMen
von 15 bis 16 Jahren sllr die
Vormittagsstunden gesucht.
Frau Schmeitzer , Aurich ,
Breiterweg 22.

Za melden Adolf-Dunkmannstr. 1 .

Garage
für Personenwagen
zu mieten gesucht .
Angebote unter E 656 an die
OTZ ., Emden .

Kl . möblierte Wohnung
von berufstät . Dame gesucht ,
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung. Ang.
u . E 658 a . d. OTZ . , Emden.

Heirat .
44jähriger Mann sucht Be¬

kanntschaft mit Dame im Alter
von 30—35 Jahren zwecks bal¬
diger Heirat , Witwe mit einem
Kind nicht ausgeschlossen .

Zuschriften erbeten unt . L 461
die OTZ ., Leer.an

Abhanden gekommen bei der
Eastw . Christoffers , Walle , 1

Mmd «Marke „r»«w ">
Finder od . Nachtrtchtgeber w .
gebeten , sich an Chrrstosfers ,
Walle » zu wenden .

Stellenanzelgea
haben ' in der „ 9^ 3

großen Erlolg !

Alleinsteh. Fräulein , 48 I .,
ohne Anhang , sucht Stell , als

SauMltmn
in frauenlosem Haushalt .
Schriftliche Angebote unter
E 657 an die OTZ ., Emden .

Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 27. 11. 35
ist der

GesKästsanteil
aus RM. 100,-

tzerabgesetzt.
Wir fordern die Gläubiger

hiermit auf , sich zu melden.

Bezugs - u. Absatz-
genossenfchaft der Land¬

wirte des Kreises Leer
e. G. m. u. H .
Der Vorstand .

F . Eoemann . B . Loerts .
H. Hemmen.

Ehrenerklärung.
Die üble Nachrede, die ich

gegen Alma Buisker gemacht
habe , nehme ich hiermit als un¬
wahr zurück.
Berta de Vries , Emden -Borsium.

Matzvervachtung .
Der bei Oldersum günstig belegene, 82,S344 Hektar große,

SwßimmilkebMWM
jetzt von Herrn Dirk Müller benutzt, soll auf die 7 Jahre
1 . Mai 1937 bis dahin 1944 verpachtet werden .

Lageplan und Verpachtungsbedingungen können bei mir ein¬
gesehen, letztere auch von mir abschriftlich bezogen werden .

Schriftliche Pachtgebote erbitte ich bis zum 15. Juni 1936 .

P^sum. 8. Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Watzverpachtung .
Der zur Zeit von den Herren E . Smidt und G . Groene «

wold benutzte Schweckendiecksche

l
Mädchen

Fra « S . H. Negeudorp »
Emden , Kl . Brückstr. S.

Groß- u. Kletnmagd
oder

Allelnmädchen
stellt ei«

bestehend aus
groß 45,1991 Sektar,

sowie
Wohn - und Wirtschaftsgebäude

15,3199 Sektar Wetdelandereien und
29,88Si Sektar Baulandereien ,

soll auf die 7 Jahre 1. Mai 1937 bis dahin 1944 verpachtet werden .
Lageplan und Verpachtungsbedingungen können bei mir ein¬

gesehen , letztere auch von mir abschriftlich bezogen werden .
'

Schriftliche Pachtzebote erbitte ich bis zum 15. Juni 1936.
F. Bergmann ,



LlnterhallungSbeilage der „OLÄ.-
vom Dienstag, dem 26. Mai 1936

Wau Jan Sluur lau sien Frau komm iS
Jan Sluur nömden de LW hum . Man sien ehrette Name

was Jan Booken. So harr de P 'stor hum in 't Karkenbauk in-
dragen. So stunn dat ook up dat Uthangeschild vör sien
Krüneerswinkel up 't olle Bollwavk . Man nömt hett hum nüms
so. Wenn over hum de Proot was, daun sä man Jan Sluur , un
wenn de Kinner van hör Mauders up Büskupp stürt wurreu,
dann säen dei : „Gah even na Jan Sluur !"

Wau he tau de Name kamen is ? As Jan up de Wett
kamen is , dau sagg Eeeske-Möe , de olle Kraamwaarster, dat
futt, dat de Junge 'n Paar ungemackelk groteHannen mit-
kregen harr . „Och, du leive Frede"

, dogg se , „dei hett ja Han¬
nen as Sluren !" So wat was hör, so lamk se Frauen , dei in 't
WekenLedd« laggen, hulpen harr , noch neet vör Ogen kamen.
Se was so over 't Stür , as se dat sagg, dat se Haast flöckt harr .
Man dartau was se tau karks, un so hett se bloot de Kopp
schuddett un seggt : „Och, du leive Frede !" As Kraamwaarster
was se ook klauk genugg , sück nicks darover tegen de Mauder
uttaulaten . Dei hett se heel glei ankeken, as se sä : „Nu kiekt
doch rees an, Frau Booken, wat hett de Jung för faste Handjes.
Ick segg Hör , dei kann naderhand wat ut 't Stä selten !" Dau
hett de lüttje Fant sten Mauder glückett lacht. „Ja , ja , he is
van gaude Art !" Man buten Döre hett Eeeske-Möe anners
spvoken . „Ick krieg L 'r heel gern Höchte van"

, sä se, „sücks er-
barmolk grote Hannen hett de Jung . As Sluren !" lln as de
Lüü gewahr wurren , dat de lüttje Jung Jan heeten sull, dau
hebben se hum IanSluur nömt . Dar was man frauger gau
Mt bi de Hand . He hett de Name sien Läwenlank Hollen . Süh,
so is dat kamen.

llt de Mttje Jung wurr mit de Tied 'n stewigen Knesel .
Troot van Gestalt wurr he wall neet , bloot sien Hannen gun-
gen so in de Längde un Bredde , dat sien Bader, dei sülst man
lüttjen harr , hum bi de Fingers anpacken dä , wenn he Mt hum
utgung, anners was van sten eegens nicks tau se-ihn west. He
mutz ja wall, dat de Lüü sien Jung „Jan Sluur " nömen däen;
man darut hett he sück nicks maakt . „De Lüü hebben alltied wat
tau Koop !" meende he . Un wat sien Frau was, Aaltje, dei sä:
„De Hauptsake is , dat de Jung ficks van Muul un Paten is.
lln Eeeske-Möe hett ook seggt, dat he naderhand wat ut L ' Stä
selten kunn." De olle Booken hett dartau nickt . ,^Lo is 't,
Aaltje !"

Ja » Sluur hett dadett gaude Ollen halt . Se hebben hum
rechschapeu uptrucken un an hum dahn, wat se kunne« . Un as he
stürwe » sünd — se sünd nanner gaue nagahn —, dau hebben se
hum dat Huus un de Krüneerswinkel up 't olle Bollwavk un 'n
gaude Stüver Geld achter laten . Jan Sluur was dat «ensigste
Kind van sien Ollen , un de Lüü harrn darum ook recht, wenn se
säen : „Dei is gaud mit sten Achtersteven in 't Botterfat tau
sitten kamen !" lln mennige Mauder van vullwassen Dochters
dogg bi sück : „Och, Lat was heel neet jo unnütz, wenn he eene
van mien Wichters namm ."

Um dei dat gung , Jan Sluur , dogg heel neet an so wat. He
was wall 'n Keerl van 'n Jahr of fiefundartig ; man up de
Wichter was he noit verseten west. He harr in Huus alltied
gaud sien Hemmel un Flöge hatt , un ook nu, na sien Ollen hör
Dod, harr he nicks uttaustahn. As sien Mauder fühlt hett, dat
s« starwen » ich, hett se stick noch na '» ftcks Wkcht « nsoch», Ls»
Ja« d» Li»»«»« hukl, wen« se de Ogen raudahet
harr.

Siefertje Renken was all wat in de Jahren ; mau se was
geeu Mallurdje, geen EpApuppe, un se kunn hör Hannen
düchtig rögen . So eene harr Jap sien Mauder för hum söcht un
funnen. Jan was versörgt, un well weet, ammenne wurr dat

tüsken Le beiden , ook noch wat . Mit disse Gedanke is de olle
Frau gevüst Mrwen.

Jan hett sien Mauder ehrett natrürt . He wutz , wat he an
hör verloren harr . Man mit de Tied hett he sück bedaart , un
he mutz sück sülst seggen, dat he ook nu geen KrR lieden dä .
Sien Hunshollerske Siefertj « Renken was van frang
bit laat ant maracken, van Pillpallere« hüll s« nicks, in Huus muh't bi hör alle up 't Stickje wesen. Jan kreeg sien Eten un Drin¬
ks» up Tied , un wenn dat mal drock in de Laden was , dann
greep Siefertje ook mit an.

„Junge , ja "
, sä eenmal Wilm Slachter tegen sien Fründ

Jan Sluur , „dat mutt 'ck di seggen, dien Siefertje stahn Le
Hannen un Fanten neet verdrerht. Dei kann d'r mit klar
worrn ."

,^Dar mutt 'ck dt recht in gowen"
, sä Jan darup, „se is recht

hannig. 't is nedd so, as wenn s« hör LLwstied in de Winkel
west is ." .

„Dat hebb 'ck futt seihn"
, meende Wilm Slachter. „Dei patzt

hier her. Seih man tau , dat s« di neet weglöppt ."
Jan Sluur keek sien Fründ heel verballert an. „Weglopen ?

Siefertje weglopen ? Warum sull se dat dauhn, Wilm?"
„Hm, ich meen man !" sä Wilm Slachter. „Weoste , Jan , so 'n

ficks Wicht, un wenn se ook geene van de jüngsten mehr is , Lei
rankt doch noch an '» Keerl.

"
Man dau hett Jan Sluur de Kopp schüddelt. „Nu kwetel

doch neet , Wilm. Ficks is se doch all langer. Wenn 't Lar na
gung , harr se doch all lawk 'n Keerl hebben mutzt ."

Man Wilm Slachter sä : „Weest Lu dann, of se neet up eene
wacht, dei hör anstahn Leiht ? Ick segg di , patz up , dat se di
neet weglöppt !"

„Hm", mauk dan Jan Sluur un truck darbt dat Gesicht« in
Follen, „wau sull ich dat anstellen ?"

Dau boog Wilm Slachter sück over de Tönbanke un bölkte
Jan Sluur in 't Ohr : „Schaapskopp , nehmduhör
doch sülst !" Un lachend leep he tau de Winkel ut.

Jan Sluur was heel vevbaast, as he dat hören dä . He sull
Siefertje nehmen ? Wilm harr witz Molligkeit maakt . Dar harr
he ja sülst heel neet an Loggt. He brnukde doch geen Frau . Dat
was ja so alles moi in de Riege . Wau Lwamm Wilm darup,
dat Siefertje hum weglopen kunn? Dann harr se ja heel neet
kamen brunkt. Man wenn dat nu doch so was , as Wilm
meende ? Hm, dat was 'n mall« Piepe. War sull he dann wall
so een« weer Herkriegen?

Jan stunn achter sien Tönbanke un termaudbarste sück de
Kopp, wat he maken sull, un he was so in Gedanken, Lat he
de lüttje Gerd Albers, dei för sien Mauder 'n halvpund Kluut-
jes Halen sull, 'n halvpund Tee of-wegen dä un mitgaw, un
Antje Slipp kreeg up 'n Negenstüver van hum dree Fiesthalven
weer herut. Dar hett he nicks van weerseihn . „Laat Jan
Sluur uppassen !" doggen beide Frauen.

As de Laden sloten was un Jan Sluur mit sie» Huus-
hollerske an de Tafel bi 't Eten satt, dau was he stille un sä
geen Woord . Watchett he wall? dogg Siefertje. He is doch
anners heel geen Minnproter . Harr he wat tegen hör? Se
harr hör Pflicht doch dahn .

't was alle süver un blank , un dat
Eten stunn up de Tafel. Sull se hum fragen? Un Jan Sluur
dogg : Wenn se »u weggeiht , wat dann? Harr se doch wall wat
«» de H»«d? Of he hö» füll? Ma« se hebben leide
doch »vet Äs dat « »«, hätte« se stick
bloot „Emu?» Nacht " bade«. Rn dann hebben se de hak«
Rächt an «an«« Loggt, eN np sten Wies«.

As Jan Slnur de anner Dag upstunn , was he heel
sünnerbar i « de Kopp . Dat was he noch noit west .
Nedd as wenn he duun west was . Un so wat kunn bi hum
doch neet oörkomen. Dat was Wilm Slachter freu Mark, inde-

Kranksein ist oft nichts anderes als schwach it»
Wolle» sein. Ottov . Leixner .

wiek dei hum dat van Siefertje in de Kopp fett harr , lln dat
was ammenne doch nicks wieder as Kwetelee . Man weeten
kunn man 't ook neet. Fraulüü sünd altmetz rare Prenten ,
harr h« wall all hört . Se können van Dage moi un morgen
mall wesen. He hett bloot eene kennt, un dat was sten Mauder.
Dei was alltied Kieke leiv west. Och. wenn dei hum noch
raden kunn !

I » Sluur mauk Ogen , as he na unnern kwamm un sagg,
dat de Winkel all schrubbt un alles weer up sten rechte Stä
stunn. Se is Loch 'n ficks Minsk« ! dogg Jan . He att nu drnnk ,
un Siefertje Ledernde in Lei Tied de Kunnen. As Jan dann
in de Laden kwamm, keek he hör in 't Gesichte . Se sagg nedd
so ut as anners . .Hat mut doch wall neet so wesen"

, dogg
Jan , „dat de Fraulüü elker Dag 'n anner Gesicht h^ ben ."
Wenn se bloot bi hum bliewen dä ! Dat satt hum tau deep in
de Knaben . Wilm Slachter harr gaud proten, dat he Siefertje
nehme» sull. He harr van Nacht darover nadoggt . 'n unnütz
Wicht was se neet, sagg gaud ut, wenn se ook wall tau de erste
Jöad ut was . Man he was ja ook sien fiesundartig Jahr , un
passen däen se darum gaud brnanner. Wenn he bloot gewahr
worin kunn, as se hum wall wull. Hör fragen — um Gottes
willen neet!

So gung '« Dag of wat hen . Eues Mörgens kwamm Wilm
Slachter weer mal bi sien Fründ in de Winkel . „Na, Jan ",
frang he hum , „wau is 't , Heft di 't overleggt?"

Dau hett Ja « Slunr hum all dat vertellt, wat He up 't
Harte harr.

„Sull ick mal bi Siefertje anticken ?" boo Wilm Slachter
hum an.

Dar wull nu Ja » Sluur nicks van weeten. Geen Woord full
ehrder Larover fallen, bit he neet wutz , of Siefertje hum wull.

Wilm Slachter wurr vergrellt, as he dat Hörde . ,^Ou Nanu«
van Fant "', Llaffde he sie» Fründ au , .Man wollt dn dat dan«
gewahr worrn, wenn se neet fragt word?"

Jan Sluur mauk 'n heel unnösek Gesichte , un he truck dat
Gesichte weer in Follen, as he sä : ,Aat weet ick neet!"

„So — dat weest du neet , du Sleef. Man wacht ins , ick
weet 't !" Darbi tickde Wilm Slachter sück mit de Finger an de
Steevn. ,Menn du hör neet fragen willt un ick hör neet fragen
sall, dann gah doch nah Katten-Rika hen un laat di de
Kaarten leigen. Wullt du?"

„Ja !" sä Jan Sluur dau heel veMchtert. Dat he dar sülst
noch neet an Loggt harr ! De Kaarten säen de Wahrheit. Dat
wutz he van sien Mauder.

As Wilm Slachter weer «t de Winkel gung, was he ant
gnisseln . lln he dogg : ,^) ch , wat is he doch för 'n Klaas
Hackenkold ! Ree , so'n Dvockde hebb ick neet um Men Jantje
maakt !"

An desüliwige Aiveud hett Jan Slnur sück in Düster» na
Katten-Rika in de Böljenstrate henslirtjet. He hett sück na
alle Kanten umdreiht, of hum ook well sagg. Man nee, dat
gung gaud , de LM wasfen all van 't Nabern in Huus gähn .
He is wall 'n halve Stünne bi de Kaartenleggerske west. As
he weer tau hör Huus herut kwamm, dau hett he trüselt, so
harr hum dat mituohmen . Nu was 't alle ut . Katten-Rika
harr hum seggt, dat dicht bi hum 'n Wicht wohnen dä, war
he 'n Oge up smeten harr . Dit Wicht harr 'n Brügen in
Utsicht ; well kunn se neet seggen . Man de Kaarten säen, dat se
bald trauen dä . Un Le Mann , dei se kreeg, was so gaud , dat
he hör up de Hanuen dvagen dä .

Jan Sluur hett sück na Huus hensleken, un geen Woord hett
he seggt, as he Li Siefertje in de Kamer satt. Vör sten Tied
iS tz« «u tzttze thtzmch in 't BeVL« gähn ; man de Heeke Nacht
hett he «««, Qzp v»Ü Slaap krsGeu .

lln Gieserkj« r, dat nttch s» «pH«. Wat harr se hum dahn ,
nn warum was h« neet Mt hör tausrede? Se harr doch för
hum maakt , wat se man kunn. Un nu was he so . Nu sull se
wall Lold dat Huus vertaten mutten, war se so geern wesen
mugg . De Mann was doch erst so gaud tegen hör west, un se
mugg hum darum ook geern lieden . Warum wull he nu nicks
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mechr »an hör weeten ! Ochär, ochär ! Un Siefertje hett de
halve Nacht hendör in de Küssens schreiwt.

De anner Mörgen harr se 'n heel verblaut Gesichte . „Wat
hett se ?" Logg Jan Sluur . Se hebben sück an Le Etenstafel
hensett ; man Leide kregen geen Happ hernnner. Jan sä we-er
geen Woord . Un Lat kunn Siefertje neet langer uthollen. Se
stunn np , un sünner Lat se Lat wall, fung se ant snuckern . Jan
Iprnna np , as he Lat sagg, un he was heel over ' t Stür , as he
sa : „Wat — wat — is L 'r — Fräulein ?"

Dat gaw Siefertje Le Benüll weer . Se LrögLe snck Le Tra¬
nen of un sä : „Seggen Se leiver, wat ick Hör Laihn hebb.
Wenn Se mi kwied wesen willn, dann tönen Se Lat doch
seggen!"

Jan keek Lat Wicht 'n heel Sett mit open Mund an. „Wat
— wat", fung he dann an tau stüttern, „ick — ick Hör kwied
wesen? S e will» doch weg ! S e willn doch trauen !"

Nu was dat an Siefertje , dat se Lar mit open Mund stunn .Man dann : hett ^ de Kopp schüddelt. „Ick verstah Hör neet .
Ick will trauen ? Wau kamen Se Larnp ?"

Jan kunn Lat heel neet säten. „Ja — ick meen — Ri —
Ri - " Man dar bleew he doch för Lowahrt , dat he sück »er«
raden dä un an Lat Wicht sä, Lat he bi Katten-Rika west was.
„Ja — man — hebben Se > dann geen Brägen ?" Un as
Siefertje Le Kopp schüddelte, Lau sä he : „Un se willn heel neet
weg ? Se willn alltied bi mi bliswen?" Un as Siefertje
nicken La , Lau wurr Jan heel driest un reep : „Siefertje , dann
worr Loch mien Frau ! Wullt du ?"

Dat Wicht wurr heel bleek, as se Lat Hörde ; man se hett
hör Arms um Jan sten Hals lsggt. Un Lat heete so völ, Lat
se wull .'n körte Tied darna sünd Jan un Siefertje traut . Ook
Wilm Slachter un sien Frau sünd up hör Hochtied west. Wilm
is over de Maten lästig west . He harr sien Orsake Lartau . As
Ja » Sluur för 'n Ogenblick allenne bi hum stunn , hett he hum
fragt : „Wesst Lu , Jan , well Lu Lien Frau tau verdanken Heft?"
„Na, Wilm?"

„Dien Mauder !" „Mien Mauder ?" „Ja , Lei hett
Li Le Frau utsöggt , un Logen mi hett se seggt : „Wilm, Lu
mutzt darför sörgen , Lat de Leiden tausamen kamen! Hebb ick
Lat neet gaud maakt ? Jan Sluur hett sien Fründ Le Hand
gewen, un Wilm siene is darin heel unnerduukt, un he hett
hum lank fasthollen, so hett he sück freit , as he dat hören dä.

„Un dann noch eens , Jan "
, sä Wilm Slachter, „Katten-Rika

hett ook recht halt !"
Man Lau wurr Jan Sluur heel ieferg . „Dat 's neet wahr,Wilm ! Dei hett mi wat vörlogen !"
„So —?" sä Wilm un lachde darbi . „Hett Katten-Rika neet

seggt, Lat Lat Wicht, wat Licht bi di wähnen dä,
'n Brägen in

Utstcht harr un bald trauen Lä ? Hett se neet recht hatt , Jan ?
Is dat neet utkomen ?"

Dau gung Jan Sluur 'n Lücht up . „Du Eapenbeck!" sä he.
„Dann hest Lu dat Katten-Rika ook inschüünt !"

Wilm Slachter hett na sien Glas greepen . „Prost, Jan !"
Un as he sagg, dat Siefertje na hör henkesk , reep he : „Up
Hör Gesunnigkeit , Brau Booken ! Jan fall Hör up Le Hannen
Lragen !"

De heele Hochtiedsgesellskup hett lachend trustimmt, un elk
hett Li sück Loggt : „Groot genugg hett Jan Sluur se ja dartau !"

Wolkenbruche über Bulgarien
Am Sonnabend und Sonntag ginge» über Bulgarien, be¬

sonders über Mazedonien und Südbulgarien, schwere Wolken¬
brüche nieder . Die Eisenbahnlinie nach Petritsch wurde an
mehreren Stellen zerstört , so Latz der Verkehr eingestellt wer¬
den mutzte . Die Verwüstungen auf Len Feldern sind überaus
schwer .

/^t/c?c///i§ /rs/rrk t//rc? seh/nso/tt sve/r /s//i ,
Ooost mi//? es Sehrsm 's / t̂/c/c?MA Lsm /

Kleine Geschichten aus aller Wett
Wie Evans 11VV Leben rettete

London :
In Kürze dürfte der bisherige englische Vizeadmiral

E . R . Evans zum Admiral befördert werden . Von Zeit
zü Zeit taucht sein Name in den ' Listen der britischen
Marine auf . Kaum jemand jedoch weiß, daß er der eng¬
lische Seemann war , der unter Einsatz seines eigenen
Lebens 1100 Menschen rettete , der dreimal in den Todes¬
rachen sprang und nur so Neptun jene Opfer entreißen
konnte, die dieser zweifellos schon für sich gebucht hatte .

Damals war Evans noch ein kleiner Offizier auf dem
britischen Dampfer „Earlisle " und befuhr die pazifischen
Küsten Chinas . Eines Nachts erhielt man von der Küste
her einen Funkspruch, daß ein großer chinesischer Dampfer
auf die Felsen aufgelaufen sei. 1200 Menschen seien an
Bord . Für „Earlisle " war keine Zeit mehr zu verlieren .

Als man jedoch die Felsen von Swatau , etwa zwei¬
hundert Meilen nordöstlich von Hongkong, erreichte, er¬
gab sich , daß das chinesische Schiff rettungslos verloren
war , und daß sogar die Bergung der Passagiere und der
Besatzung mit größten Schwierigkeiten verbunden sein
dürfte . Sechsmal schon schoß man eine Rettungsleine zu
dem Chinesendampfer hinüber . Doch niemand an Bord
des chinesischen Dampfers wußte, was mit dieser Leine
anzufangen sei. Schließlich erklärte sich Evans bereit, auf
den Chinesendampfer hinüberzugehen und die Rettungs¬
leine festzumachen , mit deren Hilfe dann ein Mann nach
dem anderen herübergeholt werden sollte.

Das Boot , mit dem er hinüberfahren sollte, schlug nach
wenigen Minuten um. Aber Evans gab das Spiel nicht
verloren . Trotz der außerordentlich starken Brandung ge¬
lang es ihm, an Bord zu kommen und die Leine wirklich
festzumachen . Als man jedoch bereits mit dem Rettungs¬
werk begonnen Hatte, fiel eine junge Chinesin mit ihrem
Kinde über Bord . Ohne zu zögern, sprang Evans ihr
nach und konnte sie mit Hilfe eines Rettungsringes
bergen.

Am Abend des gleichen Tages hatte sich eine Kabel¬
schnur in der Schraube des Dampfers „Carlisle " ver¬
fangen . Zum dritten Male an diesem Tage wagte sich
Evans in die Fluten hinunter und löste die Verstrickung.

Die Tragödie von Eosford
Eosford (Australien ) :

Jener unternehmungslustige Fischer , der in ganz Neu-
Südwales durch Inserate bekanntmachen ließ, daß man
nirgendwo auf der Erde schönere Fische fange als in Eos¬
ford, hatte sich zweifellos ein großes Verdienst um seinen
Heimatort erworben . Eosford blühte auf und wurde reich.

Doch dann kam ein seltsamer Zwischenfall, der aus der
Geschichte von Eosford nicht mehr auszulöschen ist . Ein
paar Fischer bekamen nämlich durch einen Zufall eine
große Möwe an die Angel . Das Tier konnte sich schließlich
freimachen und griff die Fischer an . Zwei wurden schwer
verletzt und starben an einer Blutvergiftung .

Das Boot geriet noch in der gleichen Nacht in schweren
Sturm . Ein Mann wurde über Bord gespült. Ein weiterer
Mann stürzte bei der Landung ins Wasser und ertrank .
Man schreibt diese Unheilsserie der Möwe zu , mit deren
Gestalt sich bekanntlich mancherlei Seemannsgeschichten
verknüpfen.

Die Möwentragödie sprach sich herum . Heute ist Eos -
ford wieder so einsam und unbekannt wie einst. Und an
allem soll die Möwe schuld sein — zum mindesten aber
der — Aberglaube . . .

Der Klabautermann auf „James Mercator "

Wellington (Neuseeland) :
Der Kapitän der „James Mercator "

, von Panama
aus nach Wellington unterwegs , traute seinen Augen nicht ,
als gegen Abend plötzlich die Heizer vor seiner Kabinen -
tür standen und ihm mitteilten , daß sie sich nicht mehr
hinuntertrauten , da dort unten in den Kohlen ein Geist
sitze. Man hatte ein langgezogenes Stöhnen vernommen ,
halbe Worte sogar verstanden .

Mit dem Schiff sei etwas nicht in Ordnug . Denn
Geisterstimmen im Kohlenbunker bedeuten Unheil für
einen Dampfer . Als der Kapitän sich überzeugen wollte,
daß alles Unsinn sei, sträubten sich auch ihm die Haare zu
Berge . Da stöhnte etwas in den Kohlen . Das Unglück
wollte , daß in der nächsten Nacht ein schwerer Sturm auf¬
sprang und sich ein Schraubenschaden einstellte. Schon be¬
haupteten die Heizer, der Klabautermann habe dort unten
gestöhnt. Das sei das Ende .

Doch in der nächsten Nacht faßte sich der Steuermann
ein Herz und kletterte mit dem Koch in den Bunker und
begann die Kohlen wegzuräumen . Plötzlich stieß man auf
einen Menschen , der unter einem Bretterverschlag in einer
Ecke zusammengedrückt saß . Er hatte hier als blinder
Passagier zwölf Tage ausgeharrt , nachdem man ihn mit
Kohlen zugedeckt hatte in Panama .

Der „Klabautermann " wurde in Wellington den Be¬
hörden übergeben .

Ei « Papua -Krieg kostet nur wenig
Sidney (Australien ) :

Sir Murray hat der australischen Regierung seinen
neuen Jahresbericht über die Verwaltung des englischen
Teiles von Papualand einreichen müssen . Ein Rapport
voll von Abenteuern und teilweise recht fröhlichen Ge¬
schichten. Der interessanteste Teil des Berichtes dürste
wohl jener sein, in dem vom Frauenkrieg auf Papua die
Rede ist .

Die Sache war so — : Eine Papuafrau war ihrem
Gatten untreu geworden . Das nahm ihr der Papuagemahl
so übel, daß er dem Stamm , zu dem der Geliebte der un -
getreuen Gattin gehörte , den Krieg erklärte und seine
ganze Sippe in diesen Disput hineinzog . Ein solcher Krieg
endet meist nicht ohne erhebliches Blutvergießen . Oft
springt der Krieg auch auf andere Stämme über .

Hier aber erfuhr Murray rechtzeitig von dem drohen¬
den ernsten Konflikt . Er ritt also zu dem Stamm , der den
Krieg wunschgemäß vom Zaun gebrochen hatte , und
machte ihm einen Friedensvorschlag , der allen Teilen ge¬
recht wurde :

Dem vereinsamten Mann verschaffte er aus einem
entfernt wohnenden Stamm eine schöne Witwe . Jeder
streitende Stamm stellte ein Schwein und einen Speer zur
Verfügung . Das dritte . Schwein und den dritten Speer
stiftete der Gouverneur , lieber den Schweinen, die nach¬
her mit viel Lärm verzehrt wurden , zerbrach man die
Speere und einigte sich auf einen „ewigen Frieden ".

Billiger wurde noch nie ein Krieg in Papualand ge¬
führt . . ,

Ei« Roma« von Sport und Lieds
Bo» Oswald Richter
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Als Schmidt ihn gegen Mitte September deshalb nochmals
zur Rede stellte und darauf hinwies, Latz die Nennung zur
Europameisterschaft unter diesen Umständen wohl besser zurück¬
gezogen würde , lietz Klaus sich zu recht unbedachten Aeutze-
rungen gegen seinen Trainer und Freund hinreihen, sprach
davon , Latz er schon lange gemerkt habe , datz man ihn fallen
lassen wolle, Latz der Neid der Klnbkameraden ihm seine Erfolge
nicht gönne , datz Schmidt wohl gar einen neuen Anwärter auf
die Meisterschaft bereit halte und ähnliche Dinge mehr , die
Schmidt hätten verletzen müssen, wenn er nicht ganz genau ge¬
wußt hätte, aus welcher seelischen Verworrenheit Liese Bemer¬
kungen kamen. Er war zu klug, sich darüber jetzt in eine Aus¬
einandersetzung einzulassen, aber plötzlich fiel ihm ein Mittel
ein, Las Len jungen Mann La vor ihm wohl schneller und
sicherer auf den rechten Weg zurückbringen würde als alles
Moral - und Vernunftpauken. Er zuckt« die Achseln und meinte
kühl:

„Was du denkst , ist mir im Augenblick völlig gleichgültig .
Aber was Lu leistest — davon hängt alles ab . Schwimme tau¬
send Meter unter Kontrolle der Stoppuhr — dann werden wir
weitersehen !"

Höhnisch lächelnd hatte Klaus gestartet. Als er aber erfuhr,
Latz die Zeit, die er geschwommen , weit unter seinem eigenen
Rekord gelegen hatte, ernüchterte ihn Lies so sehr, Latz Schmidt
in diesem Augenblick Las Gefühl hatte : Hier beginnt der Weg
zur Selbstbesinnung !

Klaus erbat und erhielt von seinem Chef einen längeren
Urlaub — auf seinen Sommerurlaub hatte er verzichtet, weil
die Arbeit gerade sehr drängte ; nun bekam er dafür im Herbst
einen mehrtägigen Urlaubszüschlag — und stürzte sich mit
eiserner Energie ins Training . Die vierzehn Tage , die ihn noch
von dem Pariser Wettkampf trennten , verlebte er sozusagen in
der „Hellas ". Er kam frühmorgens und trainierte systematisch
unter Einhaltung nur der nötigsten Ruhepause « von morgens
bis abends. Schmidt , erfreut über diese Wandlung seines Zög¬
lings, unterstützte ihn hierbei mit höchster Aufopferung , uUd
treu und unermüdlich kontrollierte er das Training , verbesserte,
ermahnte und spornte ihn an . Täglich einmal wurde gestoppt.
Und die Mühe war nicht vergebens . Klaus verbesserte seine
Zeiten von Tag zu Tag. Schon hatte er beinahe seinen eigenen
Rekord zur Deutschen Meisterschaft erreicht — aber noch war
viel zu schaffen; denn die Frist bis zur Europameisterschaft
zählte nach Tagen.

Und wie Klaus sich vorher in sein Leid verbohrt hatte, so
verbohrte er sich jetzt mit seinem ganzen Wollen und seiner gan¬
zen Energie in das Training . Er begriff plötzlich , datz er hier,
nur hier Vergessen fand, und datz dieser Sieg, den er als Ver¬
treter Deutschlands erkämpfen wollte, ihm Genugtuung und die
Wiedergeburt jenes Klaus Röhr bringen würde, der Sieger in
der „Deutschen Meisterschaft" gewesen war .

Siebzehntes Kapitel .
In der Halle des Hotels Majestic in Paris drängten sich die

Berichterstatter der auswärtigen Blätter . In allen Sprachen
wurden die Aussichten der Schwimmer zur Europameister¬
schaft diskutiert. Die Meinungen waren geteilt. Für die Fünf¬
zehnhundertmetermeisterschaft , die im Mittelpunkt des Interesses
stand, galt bei den meisten der anwesenden Journalisten der
Deutsche Klaus Röhr als sicherer Sieger. Viele aber gaben
auch dem französischen Meister , der gleichzeitig Titelverteidiger
war , die größeren Aussichten. Auch der ungarische Meister
wurde als ernstlicher Mitbewerber genannt.

Aber noch ein anderes sportliches Ereignis von Wichtigkeit
hatte viele Journalisten angelockt: Las große Herbstturnier der
Tennismeister. Dabei waren allerdings die Franzosen unter
sich, aber es hatte Loch insofern internationale Bedeutung, als
dieses Turnier die AusscheiLungskämpfe zum Austrag brachte,
auf Grund deren Ergebnisse die Nennungen für die internatio¬
nalen Turniere an der Riviera erfolgen sollten.

Hans Rapport, der als Berichterstatter zu Liesen Kämpfen
nach Paris gekommen war , hatte sich bereits in Las Frühstücks¬
zimmer gesetzt, wollte aber mit dem Frühstücken auf Friede!
Rauthe warten. „Neun Minuten noch"

, hatte sie auf seine be¬
scheidene Anfrage an der Tür herausgerufen. Neun Minuten,
nicht zehn, dachte Ruppert lächelnd, aber er wutzte, Latz Friede!
in solchen Fällen durchaus pünktlich Wort hielt . Die kurze
Wartezeit füllte er mit der Lektüre der letzten Berichte aus , wo
er Las Training des französischen Meisters ausführlich
beschrieben fand.

Mit der neunten Minute betrat Friede! den kleinen Saal ,
frisch , anmutig, liebenswert — wie immer . Sie setzte sich zu
Ruppert und gotz ihm gleich den Kaffee ei« , den der Kellner
inzwischen serviert hatte . Sie frühstückten mit. gutem Appetit
und plauderten angeregt über den gestrigen Abend , den sie in
der „Comedie Francaise" verlebt hatten.

„Wie ist es Friedei, kommst du nun heute wenigstens zur
Fünfzchnhundertmetermeisterschaft mit? Um drei Uhr beginnt
das Schwimmfest !" gab Ruppert dem Gespräch bald die Wen¬
dung ins Berufliche . „Wofür bist du schließlich mit nach Paris
gekommen?"

„Nein, Hans, ich komme nicht mit ! Du kennst meine Gründe
und weißt auch , datz ich nicht zur Europameisterschaft nach Paris
gefahren bin^ sondern um hier acht Urlaubstage zu verleben ,an denen du ja leider nur zur Hälfte teilnimmst. Und nun
noch eins . Hans, was du wissen sollst : Ich möchte in Klaus
Röhr auch nicht den Schatten einer Hoffnung erwecken . Das
würde aber zweifellos der Fall sein, wenn er mich bei seinemStart bemerkt . Ich möchte auf keinen Fall , datz sich der Junge
durch meine Schuld wieder Torheiten in den Kopf setzt."

Ruppert hatte schweigend zugehört ; was sollte er sagen?
Es war alles gut und vernünftig, was Friede! verbrachte . Er
stand auf und holte ihre Kostümjacke und seinen Hut vom
Garderobshaken . Als «r ihr i« die Jacke Haff, fragte er mit ein

wenig Spott und ein wenig Furcht im Lächeln : „Nicht einmal
dein schöner Meisterschwimmer lockt dich ?"

„Nein , nicht einmal der ! Ich Hab' dir 's doch gesagt !"
Sie gab ihm einen kleinen Klapps auf die Wange »nd

schritt schnell durch die Drehtür ins Freie . Ruppert folgte
* * »

Paris Hatte einen jener Oktobertage , die in dieser Stadt so
besonders reizvollesind . Die graue Patina der Häuser verschmolz
mit der Luft und den Himmel in einen einzigen Ton. Das
Wasser schimmerte bleigrau, von kleinen Silberstreifen durch¬
zogen.

Die Pariser Schwimmvereine hatten einige in elegantem
Stil geschwommeneReigen gezeigt, ein Wasserballspiel war sehr
temperamentvoll durchgeführt worden , das Kunstspringen und
mehrere andere Konkurrenzen wstren vorüber, im Damenfrei¬
stilschwimmen über vierhundert Meter war eine junge fünfzehn¬
jährige Französin mit über zwanzig Sekunden Vorsprung Sie¬
gerin geblieben , und zweimal war auch die deutsche Flagge
unter brausendem Beifall am Siegesmast hochgsgangen. Jetzt
nahte der Hauptprogrammpunkt des heutigen Tages : Las
Kraulen über fünfzehnhundert Meter.

Das Stimmengewirr schwoll an ; die Aufregung in der
Zuschauermenge wuchs zusehends. Die spöttischen Zurufe, die
herüber- und hinüberflogen, wurden immer kürzer, abgehackter
— plötzlich ging es durch die Menge wie ein Ruck, alle Blicke
gingen nur in einer Richtung . Aus dem unterirdischen Gang,
von den Umkleideränmen her , trat mit lächelndem Gesicht ,
seinen Luschigen Haarschopf zu einem Scheitel gebändigt , aber
ohne Schwimmkappe, der französische Champion . Jubelndes
Tosen erfüllte das weite Rund, von allen Seiten tönte sei»
Name .

Unmittelbar nach dem Franzosen betrat Klaus Röhr, be¬
gleitet von Schmidt und Breisach, das Stadion . Seine über¬
große , muskulöse Gestalt fiel aus ; sein blonder Schopf wehte wie
eine Helle Flamme. Ohne einen Blick rechts oder links zu wer¬
fen, schritt Klaus die Reihen entlang. An der Biegung, bevor
er zum Startplatz trat , stockte sein Schritt. Sein Blick ging an
den Plätzen entlang. An dem ruhigen, gutmütigen Gesicht
Rupperts blieb er hängen. Klaus zögerte einen Augenblick,dann trat er aus den in der ersten Reihe Sitzenden zw Rup¬
pert erhob sich und schüttelte Klaus herzlich die Hand . „Viel
Glück, Herr Röhr !"

„Danke !" sagte Klaus und versuchte, seiner Stimme einen
gleichgültigen Klang zu geben. .Fräulein Rauthe ist wohl nichtin Paris , wahrscheinlich in Berlin beruflich znrückgehalten?"

Ruppert überlegte blitzschnell . Sollte er schwindeln, ja
sagen? Nein , das war wichl nicht in Friedels Sinn . Und
für Len jungen Mann hier war die Wahrheit auch besser als
ein Betrug.

„Sie ist wohl in Paris "
, erwiderte er, „aber sie ist tat¬

sächlich beruflich verhindert, hierher zu kommen. Ich habe an
ihrer Stelle durch unsere Redaktion den Auftrag bekommen
über die Europameisterschaft zu berichten , Fräulein Rauthe
mutz über das gleichzeitig stattfindende Tennisturnier schreiben.
Ich hoffe, datz ich ebenso schwungvoll wie Fräulein Rautheüber die Schwimmkonkurrenz , besonders aber über Ihre «
sicheren Sieg b̂erichten kann, Herr Röhr.

"
Fortsetzung folgt .
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Keine Erhöhung -er städtischen Steuern
Um umlaufenden Gerüchten über eine Steuererhöhung zu

begegnen, wird folgendes klargestellt :
In der Stadl Leer wurde seit dem 1 . April 1904 die Ge¬

meindsgrundsteuer nach dem gemeinen Wert und zwar auf
Grund einer bis zum 31 . März 1937 besonders genehmigten
Gemeindsgrundstsuer-Ordnung erhoben.

Um die Umstellung auf das am 1 . April 1937 in Kraft
tretende neue Reichsgvundlteuergesetz zu erleichtern, wurde
durch Runderlaß des Reichs- und Preußischen Ministers des
Innern und des Preußischen Finanzministers vom 16 . März
1935 ungeordnet, daß die bislang noch bestehenoen besonde¬
ren Gemeindegrundsteuev-Ordnungen mit Wirkung vom 1 .
April 1936 aufgehoben werden und die gemeindlichen Grund -
vermögenssteuer nur noch in Form von Zuschlägen zur staat¬
lichen Grundvermögenssteuer erhoben wird . Durch diese
Umstellung tritt bei der Heranziehung der
Steuerpflichtigen zur Gemeindegrund¬
steuer entweder zu ihrem Gunsten oder Un¬
gun st en eine Verschiebung ein .

Das Gesamtsteuerauflommen der Stadt Leer ist gegenüber
den Vorjahren nicht höher. Es kann deshalb von einer
Steuererhöhung nicht gesprochen werden. Die Veranlagung
mußte vielmehr zwangsläufig so erfolgen.

Müsahet von Ferienkindern
otz. Mit dem heutigen Tage ist die sechswöchige Ferienzeit

der Kinder abgelansen, die während der ersten Entsendezeit
durch die NSV ans der Großstadt in kleinere Ortschaften
und aufs Land geschickt waren . So hieß es nun heute mor¬
gen, von den Kindern Abschied zu nehmen. In Ostsriesland
waren während dieser 6 Wochen Kinder aus Remscheid aus¬
genommen. Aus den Kreis Leer entfielen 51 Kinder, und in
der Stadt Leer hielten sich 17 Kinder auf . Alle Kinder ha¬
ben sich durchweg gut erholt . Die von der Großstadtluft ge¬
bleichten Backen haben wieder eine frische Farbe bekommen .
Die Betreuer der Kinder geleiteten sie heute morgen zum
Bahnhof . Mit dem Zuge um 9 .55 Uhr fuhren sie in Richtung
Münster—Hamm davon . An den Zug waren mehrere Wa¬
gen angehängt , in denen die Übrigen Ferienkinder aus Ost-
sriesland sich befanden. Unterwegs stiegen noch aus dem
Kreise Leer Kinder zu . Sehr herzlich gestaltete sich der Ab¬
schied . Nicht nur zwischen den Erwachsenen und den Kin¬
dern hatte sich ein freundschaftliches Verhältnis herausgebil¬
det, sondern gern spielten die Kinder vom Rheinland mit
hiesigen Kindern . Alle Eltern haben für die ihnen anver¬
trauten Kinder das Möglichste getan. Das kommt in zahl¬
reichen dankbaren Schreiben der Väter und Mütter zum
Ausdruck . Manche Kinder hatten sich in dieser Zeit so an¬
einander gewöhnt, daß sie ihre Spielgefährten aus der Groß¬
stadt gar nicht wieder abreisen lassen wollten.

Der Ferienaufenthalt hat viel dazu beigetragen, daß Kin¬
der aus verschiedenen Gauen unseres Vaterlandes sich ver¬
stehen lernen . Damit ist ein fester Grundstein zur Vertie¬
fung. des Gefühls der Volksverbundenheit gelegt . So
manche freundschaftliche Beziehung, die angeknüpft wurde,
wird auch weiterhin bestehen bleiben, und die Kinder werden
in Remscheid viel von ihren Erlebnissen in Stadt und Kreis
Leer und in Ostfriesland überhaupt zu erzählen wissen. Nm
9. Juui kommen zur zlveiten Entsendezeit wieder 30 Kinder
nach Leer .

Generalversammlung des Vereins junger Kausleute.
otz . Gestern hielt der Verein junger Kaufleute bei Jonas

feine neunnnfüufzigste Generalversammlung ab. Aus dem
vom Schriftführer van Zindelt erstatteten Jahresbericht
geht hervor, daß der Verein znr Zeit 540 Mitglieder zählt,
und zwar 229 ordentlichennd 31l außerordentliche. Dem vom
Kassenführer Hinrichs erteilten Kassenbericht ist zu ent¬
nehmen , daß die Gesamteinnahmen und Ausgaben 3372 RM .
betrugen . An Veranstaltungen wurden im Winterhalbjahr
1935/36 geboten nenn Vorträge und ein Kammermusikabend.
Die VereinsbibliothÄ wurde seitens der Mitglieder rege in
Anspruch genommen. Die ans dem Vorstande satzungsgemäß
ausscheidenden Mitglieder Aits , Klopp , Biss er , W si¬
tz erg s nnd Zopfs wurden einstimmig wiedergewnhlt.
Ebenso einstimmig wurde Stadtrat O n n e n zum ersten Vor¬
sitzenden wieder berufen. Im Anschluß an die Generalver¬
sammlung fand uoch eine Vorstandssitzung statt, in der die
Aemter im Vorstande verteilt nnd das Programm der näch¬
sten Wintevvorträge besprochen wurde.

Starke Vermehrung der Wollhandkrabben in der Ems .
In letzter Zeit konnte ein vermehrtes Auftreten der Woll¬

handkrabbe in Hanekenfähr beim Wehr sestgestellt wer¬
den. Das Anwachsen dos Schädlings am Wehr dürste auf
den starken Regen der letzten Zeit zurückzusühren sein , der die
Wollhandkrabbe in Mengen durch die steigende Flut zum
Wehr brachte. Es gab Tage am Wehr, wo die Wollhand¬
krabben zu Tausenden gesichtet wurden , als sie das Wasser
Verlassen Hatten nnd das Wehr über Land umgingen.

Ein nker Doribrurrve« in Söge»
OTZ. . Bilä

Rehkitze nicht anfassen .
otz . Aus Jägerkreisen werden wir gebeten , folgendes be-

kanntzugeben : Auf Spaziergängen in dem Logabirumer und
Kloster Barther Forst kann man des öfteren Rehwild be¬
obachten . Kürzlich haben junge Mädchen ein vor wenigen
Tagen geborenes Rehkitz gefunden . Die Mädels Hütten na¬
türlich nichts Eiligeres zu tun , als das Tierchen , das sich
wahrscheinlich in seiner Angst gedrückt (am Boden versteckt
hatte) aufzunehmen, und da die Mutter nicht zu sehen war,
brachten sie es dem Förster . Wenn dieses auch in guter Ab-
stch geschehen ist , so muß doch daraus hingewiesen werden, daß
Rehkitze auf keinen Fall von Menschenhand berührt werden
dürftn , da sie dann von der Ricke in den meisten Fällen nicht
wieder angenommen werden und infolgedessen umkommen .
Gerade jetzt ist die Zeit, in der die Kitze geboren werden und
die Spaziergänger , die draußen in unseren herrlichen Wäl¬
dern Erholung suchen, werden auf das oben Gesagte besonders
hingewiesen .

Das Gleiche gilt natürlich auch für alles andere Wild.
Mitteilungen der NSG „Kraft durch Freude".

otz . Eine Fahrt in den Teutoburger Wald findet an den
beiden Pfingsttagen statt.

Die Fahrkarten für die Sonderfahrt nach Bremen am 7 .
Juni zum Treffen der SA sind schon jetzt in der Kreisdienst¬
stelle erhältlich.

Die Fahrt nach Norwegen Vom 17 .—22 . Juli ist schon fast
ausverkauft . Einzelkarten sind noch zu haben- Inzwischen ist
eine neue Fahrt nach Norwegen für die Zeit vom 7 .—13. Juni
geplant . Anmeldungen haben sofort zu erfolgen. In der
Zeit vom 12, — 15 , Juni fährt ein Sonderzug nach Berlin .
Bei dieser Fahrt kann auch das Olympiadorf besichtigt werden.

Am 26 . Juli fährt ein Sonderzug nach Hamburg. Vom 25 ,
bis 28 . Juli ftndet eine Sonderfahrt zur Geflngelausstellung
nach Leipzig statt.

Aeertliche Vezirksveremimmy errichtet
Der Reichsärzteführer Dr . Wagner hat nach Genehmigung

durch den Reichs- und Preußischen Minister des Innern am
25 . April 1936 eine Anordnung über die Errichtung der
Aerztskammern und Aerztlichen Bezirksvereinigungen als
Untevgliederungen der Reichsärztekammer erlassen und zu¬
gleich die Leiter der Aerztskammern und Bezirksvereinigun¬
gen berufen.

Nach dieser Anordnung wurde die Aerztliche Bezirksveremi'-
gung Emden errichtet, die das Gebiet der Kreise Aurich , Leer ,

Tex Reiter gehört in die Reiter -SU .
Dort tut er Dienst am Vaterland !

Norden, Wittmund und die Stadt Emden umfaßt und zur
Aerztekammer N'iedersachsen (Sitz Hannover) gehört. Die
Aerztekammer umfaßt das Gebiet der Provinz Hannover , Ol¬
denburg, Braunschweig, Schaumburg- Lippe , Cuxhaven und
Bremen.

Zum Leiter der Aerztlichen Bszirksvereimgung Emden
wurde Parteigenosse Dr - med . Robert Meyer vom Reichs-
ärzkefühver berufen, der zugleich Amtsleiter der Kassenärzb-
lichen Vereinigung Deutschlands, Bezirksstelle Emden ist;
zu seinem Stellvertreter wurde Parteigenosse Dr . med . Karl
Hartmann bestellt.

Für de« 27. Mai:
Sonnenaufgang 4.14 Uhr Monäs^ gsng 11 .25 Uhr
Sonnenuntergang 20 .43 Uhr Monänntsrgang 0.4S Uhr

Hochwasser
Dorkum . 3.30 unä 15.41 Uhr
Noräsrnsy . 3.50 unä 16 .01 Uhr
Leer. Hafen . 6.22 unä 18 .33 UhrWeener . 7. 12 unä 18 .23 Uhr
Westrhauäerfehn . . 7.4S unä 18 .57 Uhr
Papenburg. Schleuse 7.51 unä 19 .02 Uhr

WeNecberi » ! des Ueichswettecdienftes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 27 . : Schwachwindig, woMg bis heiter, etwa»warmer.
Aussichten für den 28 . : Weitere Beruhigung nnd geringe Er¬

warmung .
Barometerstanä am 26 . 5 ., morgens 8 Uhr: . 7S5 .0Höchster Thermoineterstanä äer letzten 24 Stnnäen : L -s- 16°
Nieärigster . . . 24 . Off- 11 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 1 .2Mitgeteilt von B. Zokuhl , Optiker, Leer.

Temperaturen in äer stsät. Baäeanstaltr Wasser 16°. Lust IS»

Schwerer VerketzrSuMall
bei Marcardsrrroor

Lastmagenanhänger stürzt in den Kanal — Ein Toter
zwei Schwerverletzte .

Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich Montag mor¬
gen aus der Brücke über den Ems-Jade -Kanal kurz hinterMarcardsmoor , auf dem Wege nach Wiesmoor. Ein Last¬
kraftwagen der Firma Schooiv-Aurich fuhr über die Brücke
und kam anscheinend zu weit nach links , so daß das Fahrzeug
auf den Fußsteig geriet und das Geländer durchbrach . Wäh¬rend die Zugmaschine zum Halten gebracht werden konnte,stürzte der Anhänger , ans den: sich mehrere Personen befan¬den , in den Kanal und versank . Während sich vier der inS
Wasser gestürzten Personen retten konnten , wurde der Arbei-
ter Rewevts aus Rahe nur noch als Leiche geborgen . Zweider Geretteten trugen erhebliche Verletzungen davon. Me
Staatsanwalftchaft Aurich traf noch gegen Mittag am Unfall-ort ein und führte die Ermittlungen durch.

Wie ein Geschädigter seine gestohlene Uhr wiedererhielt.
otz . Am 11 . Mai wurde einem Schlachtergesellen ein«

goldene Uhr gestohlen . Im Hause des geschädigten Schlachter¬
gesellen übernachteten zwei Berusskameraden, die dann wei¬
terzogen. In Lingen hielten die beiden Wanderer einen
Kraftwagenführer — ausgerechnet aus Leer — an mit der
Bitte , sie mitzunehmen. Er tat ihnen den Gefallen auch.
Während der Fahrt boten sie dem Kraftwagensührer die ge¬
stohlene Uhr zum Kauf an . Dieser kaufte die Uhr und zeigte
sie in Leer einem Verwandten, der nun wieder — welch selt¬
sames Spiel des Zufalls ! mit dem Bestohlenen zusammen¬
traf und ihm die Angelegenheit mit den Schlachtergcsellen
nnd der Uhr erzählte. Als dem Bestohlenen darauf die Uhr
gezeigt wurde, erkannte er sie als sein Eigentum. Er be¬
zahlte die Kaufsumme und nahm sie wieder an sich.

otz . Rentenzahlung. Die Zahlung der Militärrenten er¬
folgt beim Postamt Leer am Donnerstag , dem 28 . Mai , die
Zahlung der Invalidenrenten an : Sonnabend , dem 30 . Mai .

otz . Bestandene Prüfung . Schwester Therese Friedrich
von hier , bestand in Darmstadt die NS -Schwesterprüfung
mit dem Prädikat „gut" .

otz . Hohes Alter. Am Donnerstag feiert Frau Frau -
keline Böke Ww. , Fabriciusstraße 6 , ihren 79. Geburtstag .
Frau Böke ist noch sehr rüstig und hat sich einen gesunden
Humor bervahrt. Zweimal im Monat besucht sie ihre Tochter
in Bremen . Sie nutzt den Tag gründlich aus . Morgens
um 414 Uhr steht sie bereits aus . Da mehrere junge Leute
bei ihr Kost und Wohnung finden, hat sie immer viel zu tun.
Es ist zu wünschen , daß Frau Böke ihre Schaffensfreudigkeit
bei guter Gesundheit noch lange erhalten Ueibt.

otz . Eine rege Bautätigkeit herrscht augenblicklich aus der
Nesse Gegenüber den: Kupenwarf läßt die Firma W . Conne-
maun eine Lagerhalle mit freitragendem Dach aus einer
Grundfläche von etwa 2M0 gm errichten.

otz . Unfall . In der Königstraße stießen gestern morgen
zwei Radfahrer zusammen nnd machten mit dem Pflaster
nicht gerade angenehme Bekanntschaft . Es stellte sich heraus,
daß der eine an der falschen Seite gefahren hatte . Da er sich
aber bereit erklärte, die Beschädigungen des Rades des an¬
deren Fahrers zu begleichen, trennten sie sich einmütig.

otz . Von der Kuh geschlagen. Als ein schon etwas be¬
jahrter Viehhalter seine Kuh melkte, wurde er durch einen
Schlag des Plötzlich störrisch gewordenen Rindviehs derart
gegen den Oberschenkel getroffen, daß er rückwärts zu Fall
kam und sich dabei eine leichte Schulterverrenkung linksseits
zuzog .

otz . Zum zweiten Remonteankanf in Ostfrissland am
4 . Juni sind insgesamt fast 230 Pferde angemeldet worden,
und zwar 146 dreijährige und rund 80 volljährige Tiere.
Angekauft werden 100 Dreijährige und 60 Volljährige- Der
Ankauf wird vorgenommen von der 2 . Remontierungskom¬
mission unter Führung von Major v . Jona . Der Remonte-
markt in Aurich beginnt am 4 . Juni bereits um 7 Uhr früh.



Aus - er Arbeit -es FliegeriturmS Leer
otz . Die Aushänge in den Schaufenstern und der Plaket¬

tenverkauf für die Zwecke des Deutschen Luftsportverbcmdes
Haben auf die Wichtigkeit des Wugsports für das deutsche
Volk aufmerksam gemacht . „Durch Luftsport zur fliegenden
Nation " ist das Ziel , das in zäher und eifriger Arbeit er¬
reicht Verden soll . Das Verständnis dafür zu wecken ist Auf -
Wlbe der Megerstürme , die überall zu den Wegbereitern -
dieses Gedankens gehören. Auch im Fliegersturm Leer regen
sich alle Kräfte zur Förderung des Gedankens des Flug¬
sports . Gestern und vorgestern konnte man die Kameraden
auf der Straße beim Plakettenverkcmif beobachten . Wer es
gibt auch manche Gelegenheit, wo sie im Stillen wirken und
doch emsig schaffen. Mit der Instandsetzung der Flugzeuge
ist Mein schon viel Arbeit verbunden. Jedes Jahr müssen
sie nämlich neu zugelassen werden. Auch in diesem Jahr
wurden sie bereits abgenommen. So ist die Arbeit an den
Flugzeugen nicht vergeblich gewesen. Jetzt sind nur noch
ganz kleine Ueberholungen vorzunehmen. Alle Arbeit leisten
die Kameraden selber . „Selbst ist der Mann " — auch im
Fliegersturm . Aus Ueberholung und Instandsetzung bestand
ein großer . Teil der Winterarbeit .

Seit einiger Zeit ist dem Fliegersturm die HJ -Fliegerschar
angeschlcssen . Die Begeisterung für den Flugsport in der
Fugend zu wecken , ist eine der vornehmlichsten Aufgaben.
Wie wir früher bereits einmal berichteten , laufen von Zs' t
und Zeit Kurse für Lehrer, in denen diese im Flugzeug¬
modellbau geschult werden. In absehbarer Zeit wird einmal
der Flugzeugmodellbau als Pflichtfach in den Schulen Ange¬
führt werden. Dis HJ -Fliegerschar geht nun mit jugend¬
licher Begeisterung an die Arbeit . Die Jugend bekommt zu¬
nächst die ersten Begriffe vom Modellbau und ist rnit Lust
und Liebe bei der Sache. Die Jungen haben ihre Freude
daran , wenn der Bau von Segelslugmodellsn ihnen so recht
gelungen ist.

Die älteren Kameraden werden mit der Hangschulung be¬
ginnen . Anfänger machen die Hangschulung zunächst mit
dem Gummiseil, fortgeschrittene Flieger mit Auto und
Windestart durch . Die Kameraden werden dann nach und
nach zu Kursen in die Flugübungsplätze auf dem Ith ge¬
schickt. Eine weitere Schulung erfolgt auf den Reichs-
modellbauschulen in Wandsbek oder Lauenburg. Eine dau¬
ernde Aufgabe ist die Betreibung des Wehrsports innerhalb
des Sturms . Die Kameraden werden zum Erwerb des
SA -Sportaibzeichens ungehalten und darauf vorbereitet.

Ein schwerer Schlag für den Fliegersturm Leer war der
Verlust eines eifrigen Kameraden, den ein Unglücksfall auf
seiner Arbeitsstätte ereilte. Arbeits- und Fliegersturm¬
kameraden werden nicht vergessen , wie sie Karl Flügge
von Stapelermoox holten und ihn in der städtischen Leichen¬
halle in Leer aufbahrten . Zahlreiche Kränze waren Grüße
an den unvergeßlichen Toten . Zwei Tage lang stellte der
Fliegersturm am Sarge Ehrenwache. Bei einer Zusammen¬
kunft gedachte Sturmführer Mahrenholtz des Kamera¬
den , der so plötzlich ans seiner Pflicht heransgerissen war.
und der treu zu seinem Führer und zu Deutschland stand .
Bei einem Ueberblick über die Arbeit der letzten Wochen
werden noch einmal die eindringlichen Worte Pastor
Buurmans am Grabe (Psalm 29, Vers 8) : „Nun Herr,
West soll ich mich trösten? Ich hoffe auf dich" und die Worte
ches Sturmführers Mahrenholtz lebendig, in denen er
den toten Kameraden als Soldaten der Arbeit feierte, der
nicht viel redete sondern handelte. Kameraden vom Flieger -
sturm trugen den Sarg durch ein Spalier von Fliegern und
Iungfliegern auf den Fliegerwagenwnhänger, auf dem der
Verstorbene so oft zum Flugdienst gefahren war . An diesem
Tage war der Anhänger mit Trauerflor ansgestattet. Er
wurde von Fliegern in Viererreihen durch zwei Langlaus
gezogen . Diese Beerdigung war für die Stadt und für den
Sturm ein seltenes , unvergeßliches Erlebnis . Am Werkplatz
der Stromversorgung . der Arbeitsstätte des Toten , hielt der
Zug . der außer dem Fliegersturm Abordnungen der SA ,des Marinesturms , der Politischen Leitung, der Iungfliegcr -
schar, sowie Betriebsführnng und Gefolgschaft der Strom¬
versorgung und ein großes Tranergesolge enthielt . Der
Abschied vom toten Kameraden, dem Pastor Buurman ,Sturmführer Mahrenholtz und Direktor Bronner
von der Stromversorgung am Grab auf dem alten refor¬
mierten Friedhof die letzten Grüße zuriefen und dem zu
Ehren die Musik das Lied vom guten Kameraden spielte , ist
allen sehr schwer geworden. Es ist eine Lücke in die Reihen
des Fliegersturms gerissen worden, die sich so schnell nicht
wieder schließen wird . Das ist aber für die Lebenden eine
Mahnung , dem Toten es cm Eifer und Pflichterfüllung
gleichzutun . froh und unentwegt ihrer Arbeit nachzugehen
und Baustein auf Baustein zu legen , bis das große Werl
vollbracht ist.

atz . Hesel . Neubautätigkeit . Der Einwohner F.
Gffkes von hier hat sich an der Reichsstraße nach Bagband
ein Gebäude errichten lassen . Der Ban ist zum größten Teil
fertig gestellt . Das im Februar abgebrannte Platzgebäude des
Bauern E . Baumann ist wieder anfgebant und ebenfalls bis
aus kleine Restarbeiten fertig gestellt. In unserer Gemeinde
werden zurzeit verschiedene Viehschuppen erbaut oder
erneuert .

otz. Logabirmn. Motorrad Unfall . Ein Motorrad¬
fahrer wollte einen vor ihm fahrenden Kraftwagen über¬
holen. Er geriet dabei in den anfgeweichten Sommerweg,
kam ins Schleudern und Überschlag sich . Wie durch ein Wun¬
der blieb der Fahrer imverletzt , während die schwere Ma¬
schine beschädigt wurde.

otz. Neermoor . Die Ortsgruppe des Amtes
für Beamte hielt am Montagabend bei van Lengen ihre
Monatsversammlnng ab. Der Ortsgruppemvart Po . Kanzler
konnte eine größere Anzahl Mitglieder begrüßen .

"
Nach der

Begrüßungsansprache wurden die seit der letzten Versamm¬
lung singeganaenen Rundschreiben bekanntgegeben . Im An-
schlnß hieran hielt der Ortsgruppenleiter Pg . Meyer einen
längeren ausführlichen Vortrag über das Thema : „Die nor¬
dischen Grundlagen Europas .

"

o-tz . Neermoor. Der Biehversand auf der hiesigen
Station dauert unvermindert an . Besonders der Sonn¬
abend brachte einen regen Betrieb . Nach den Lastautos und
anderen Beförderungsmitteln , die unseren Drt Passieren und
das Vieh zur Rampe schaffen, zu urteilen , könnte Neermoor

. wohl die Zentrale für die weitere Umgebung bilden. In
nicht weniger als 8 Waggons wurden die Tiere mit der
Reichsbahn nach den verschiedenen Schlachtviehmärkten be¬
fördert .

Weener , den 26. Mai 1936.

otz . Ergebnisse von Sammlungen . Die Sammlung für
den Reichsmütterdienst ergab 232,94 RM . Es wurden ins¬
gesamt 1157 Plaketten verkauft. Für den Luftschutz ist die
Sammlung noch nicht abgeschlossen. Die Straßen « und
Haussammlung für den VDA erbrachte 60,08 RM . 588
Kornblumen wurden verlaust . Aus der Schülevblocksamm -
lung für den gleichen .Zweck wurden 223,24 RM . erzielt.

otz . Eine Werbeveronstaltung des Rundfunks ist für kom¬
menden Freitag vorgesehen . Mittags findet auf dein Alfken-
schen Platz ein Platzkonzert statt. Abends ist eine Funkschau ,
mit der eine Verlosung von Radioapparaten verbunden ist.
vorgesehen .

otz . Versammlung des Hegerings „Oberreiderland " . Hier
fand am Sonnabend eine Versammlung des Hegerings „Ober¬
reiderland " statt, zu der auch eine Anzahl Jäger aus dem
nördlichen Reiderland als Gäste erschienen waren . Das Ton¬
taubenschießen fand viel Interesse , auch bei Nichtjägern. Es
ist nicht so leicht , das schnell fliegende kleine Ziel, das die
Tontaube bietet , zu treffen; mancher stellte immer wieder
fest, daß der größte Raum daneben ist. In der nach dem
Schießen stattfiüdenden Versammlung gab der Hsgeringleiter
Budde einen UeberMck über die Strecken der letzten beiden
Jahre innerhalb des Hegerings, durchweg war die Strecke im
letzten Jahr besser als im Vorjahre , Auf 10 Hektar kommt
durchweg mehr als ein Hase . Sehr zahlreich sind noch die
strolchenden Katzen, von denen über 100 abgeschossen wurden.
Die Vergiftung der Krähen hat guten Erfolg gehabt. Der
Hegeringleiter führte dann aus , daß der richtige Weidmann
seine Haupksreude habe am lpbenden Tier , er komme hnuf '

g tn
einen Zwiespalt; einmal habe er das Bestreben, das Tier zu
erbeuten und nach dem Schuß möchte er es lieber wieder
lebend haben. Ein guter Jäger ist nicht hauptsächlich Beute¬
macher , sondern Naturfreund , der sich auch freut über Tiere,
die nicht als Beute in Frage kommen - Unter den Tieren er¬
wecken wohl die Vögel am meisten Interests . Ein Film zeigte
dann das Leben verschiedener Wasservögel , unter welchen die
Rohrdommel wohl der unbekannteste, aber auch der merkwür¬
digste ist. Es wären wundervolle Naturbilder , die auf der
Leinewcmd vorbeizogen. Herrlich waren die Bilder des Fisch¬
adlers . Der anwesende Kreisjägermerster gab die Anregung,
alles zu tun , den Vögeln mehr Nistgelegenheit in unserer
ziemlich kahlen Heimat zu verschaffen . Weidgenosse Pundt
richtete an die Anwesenden die IFDe , dafür zu sorgen , daß
alle Jager sich restlos an den Veranstaltungen der Jägerschaft
beteiligen und dadurch bekunden , daß sie kameradschaftlich Mit¬
arbeiten wollen an der Verbesserung unserer Jogdgründe . Er
bat auch den Kreisjägermerster, in Zukunft denen den Jagd¬

schein zu versagen, die den Verpflichtungen des deutschen Ms
gers, wozu auch die Teilnahme an den Veranstaltungen ge¬
hört , nicht Nachkommen. Me Bestimmungen des Reichsjagd¬
gesetzes und die Bestrebungen der Deutschen JLgerschafl sind
dazu da , daß sie beachtet werden. Einige Jägerlieder , die zum
Schluß von dem Quartett der Harmonie in meisterhafter
Weise vorgetragen wurden, fanden dankbaren Beifall . Ein
dreifaches Weidmannsheil aus den Reichsjägermeister schloß
die Veranstaltung , die wohl allen Teilnehmern viel Freude
gemacht hat.

otz. Guter Graswuchs. Der Stand des Grases, der im
April etwas in Rückstand gekommen war , darf zur Zeit als
sehr gut angesprochen werden. Stellenweise hat das Gras
schon eine derartige Höhe erreicht , daß es sich fast mederlegt.
Aus diesem Grunde dürste auch schon in der ersten Juni¬
woche , wo es der Stand und die Ländereien bedingen, mit
dem Mähen des ersten Grasschnitts begonnen werden.

otz . Bingimr. EinguterWollträger . Bei der wär¬
meren Witterung ist man damit beschäftigt , die Schafe zu sche¬
ren . Ein Anwohner unserer Ortschaft hatte das Glück, daß
sein Schaf 4 ^ kg Wolle abgab. Man kann dieses als eine
Seltenheit betrachten.

otz . Ditzumer-Verlaat . Neuer Gendarmerie -
Haupt wa ch tm ei st er . Me hiesige Gendarmeriestation,
die feit dem Sommer vergangenen Jahres unbesetzt war , ist
jetzt wieder durch den Gendarmerie -Hauptwachtmeister Ienz
besetzt worden.

Hatzum . Gras - und Quellerverkauf an der
Südseite der Ems . Im Aufträge des Wasserbauamts
Leer wurden hier am Montag der diesjährige Graswuchs von
den fiskalischen Grundstücke Emsninssl „Hatznmer Sand " und
die Anlandung unterhalb Hatzum , in kleinen Losen zum Kauf
ausgeboten. Es hatten sich viele Interessenten eingefunden.
Da das Gras bzw . Heu nur mit Schiffen abgefahren werden
kann, ist die Bergung größtenteils recht schwierig . Es kamen
39 Lose zur Ausbietung . Im Durchschnitt erbrachten die Lose,
trotzdem die Anlandung durch Aushöben von Schlöten und
Gruppen bedeutend verbessert ist, und jetzt ein vorzüglicher
Gras - und Quellerwuchs vorhanden ist, nur den niedrigen
Preis von 15—39 RM . Dagegen wurden im Jahre 1935
20—120 und im Jahre 1934 durchschnittlich 30—60 RM .
erzielt.

otz. Wochenmarkt Weener. Auf Lern heutigen Wochemnarkt stellten
sich die Preise folgendermaßen : Ferkel 4—6 Wochen alt 13—15, K—8
Wochen alt 15—17, Läufer nach Qualität 23—36, ältere Tiere über
Notig , Milchschaife 35—15 , Lämmer 4—5 Wochen alt 12—15, ältere
Tiere 15—18 RM . Der Handel war in allen Gattungen mittel . Zlnf-
gctrieben war eine große Anzahl Ferkel, Läufer, Schafs, Lämmer.
Landwirte und Händler waren zahlreich vertreten.

otz . Steenfelde. Die Kriegerkameradschaft
brachte ihr erstes diesjähriges Preis - und Werbeschießen aus
den Kleinkaliberständeu zum Abschluß. Die schießsporflichen
Veranstaltungen der Kriegerkameradschaft fanden wie immer
reges Interesse, zumal wertvolle Preise ausgestzt waren . Die
Schießeraebniste waren sehr gut . 9 Schützen erreichten die
höchste Ringzahl . Nach Beendigung des Schießens fand
im Gasthof von Witwe Schäfer durch KamerMchaftsführer
Löning die Preisverteilung statt . Preise erhielten : 1 . H .
Janffen , Völlenerfehn, 2. I . Maßen , Flachsmeer, 3 . I . Zim-
mermanu , Steenfelderfehn, 4. E . Feeud-ers , Steenfelderfelv .
5 . E. Schmidt, Großwolde, 6 . D . Hafer, Völlenerfehn, 7 . D.
Löning, Steenfelde , 8 . A. Löning, Steenfelde, 9 . A . Hafer,
Völlenerfehn, 10. A. Tellkamp, Steenfelderfeld.

otz. Steenfelde. Größe Nachfrage nach Kies .
Infolge der regen Bautätigkeit , die augenblicklich eingesetzt
hat , ist die Nachfrage nach Kies aus den hiesigen Baugruben
außerordentlich groß. Aus der näheren und weiteren Um¬
gebung kommen täglich Fuhrwerke, die den kostbaren Bau¬
stoff hier abholen.

otz . BÄlenerkSnigsfehu. Das Sommerfest der
Kriegerkameradschaft VöllenerGnigssehn, das mit
einem großen Preisschießen verbunden sein wird, soll im
hiesigen Orte auf dem Festplatz am 2 . Pfingsttage gefeiert
werden. Für die frühen Nachmittagsstmidsn des Festtages
ist der Empfang zahlreicher auswärtiger Kameradschaften
vorgesehen . Im Anschluß daran wird ein Festumzug durch
den Ort durchgeführt, nach dessen Beendigung im großen
Festzelt ein Konzert mit nachfolgendem Tang veranstaltet
werden soll. Airs dem Festpiatz werden zahlreiche Buden
und ein Karussell zu finden sein und für die Sieger bei dem
großen Preisschießen sind wertvolle Preise ausgesetzt .

Westrhauderfehn , den 26 . Mai 1938.

otz . Vorsicht bei Goldregen. Vereinzelt öffnen sich schon
die Blüten des Goldregenbaumes und es wird nicht lange
mehr dauern , dann stehen sie da in ihrer ganzen Pracht und
bieten dem Auge des Naturfreundes ein schönes Bild . Im¬
mer wieder muß aber auf die Gefährlichkeit dieser Blüten
hingewissen werden, denn sie sind äußerst giftig und können
leicht zu schweren Erkrankungen führen . Besonders den
Kindern muß es immer wieder gesagt werden, diese Blüten
nicht in den Mund zu nehmen.

otz . Langholt. Fahnenweihe der NSKOV .
Unser Ort stand am Sonntagnachmittag gang im Zeichen der
Veranstaltung der NSKOV , die an diesem Tage ihre neue
Fahne weihen wollte . Kurz nach 3 Uhr begann beim Hause
des Gastwirts Pieper der Empfang der auswärtigen Orts¬
gruppen der NSKOV und der teilnehmenden Krioger -
kameradschasten . Nachdem man sich in Marschordnung auf¬
gestellt hatte, marschierte man aus den anliegenden Festplatz ,
wo Ortsgruppen -Obmann Kamerad Schute die Veran¬
staltung mit einein Gruß zumFührer eröffnete und dann nach
einigen Begrüßungswortsn Gauamtsleiter Kröger -Olden-
burg das Wort zum Festvortrag erteilte . In längeren und
markanten Ausführungen würdigte Gauamtsleiter Kröger
die Verdienste der Frontsoldaten , die in dem viereinhalb-
jährigen Ringen den äußeren Feind vom deutschen Boden

serngehalten haben. Den Dank, den wir dem Führer für
seine großen Taten schulden , können wir am besten dadurch
abstatten, daß wir weiterhin unerschütterlich und treu zu¬
sammenstehen und so mithelfen am Ausbau unseres gelieb¬
ten deutschen Vaterlandes . Nach einem Gedichtvortrag und
einer kurzen Ansprache durch Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Wulf , Ostrhauderfehn>, wurde von demselben die
Weihe der Fahne vorgenommen, indem er die neue Fahne
mit der ältesten Sturmsahne des Bezirks berührte und den
Träger der Fahne , Kamerad Schulte , durch Handschlag
verpflichtete . Obmann Schute schloß dann die Feier mit
dem Deutschland - und Horst Wessel-Lied und einem 3fachen
Sieg-Heil. Anschließend begann dann der Ilmmarsch, wobei
am Denkmal noch eine Ehrung der Gefallenen durch Kreis¬
obmann de Bries - Leer , vorgeuvmmen wurde. Nach
Rückkehr zum Festplatz begann dann ein Konzert der Kapelle
Nieten , die am Abend auch zum Tanz aufspielte. Er¬
wähnt seien noch die ans dem Festplatz ausgebauten Buden
und das Karussell , die für die Kleinen die größte Anzie¬
hungskraft hatten.

otz . Ostrhauderfehn. Hohes Alter . Gestern feierte
der Einwohner G . Habben seinen 85. Geburtstag . Opa
Habben ist körperlich und geistig noch rege und erfreut sich
guter Gesundheit. Seinen Lebensabend verbringt er bei
seiner Tochter und deren Kindern . Zn seinem Geburtstage
brachte ihm der Posannenchor ein Ständchen , worüber er
sich sehr freute.

Grotze Strattammee AueiÄ
Hohe Zuchthausstrafen wegen Meineids .

Gegenwärtig findet in Auvich eine sich über drei Tag« erstreckende
Sitzung des Schwurgerichts statt . Am Montag , dem ersten Sitzungs¬
tage, verurteilte das Schwurgericht Freerk Boekholt aus Weener¬
moor wegen falscher eidesstattlicher Versicherung, Meineides und
Verleitung zum Meineid zu 2 Fahren , 6 Monaten Zuchthaus und
drei Fahren Ehrverlust und Lamüertus Husmann aus Rhede wegen
Verleitung zum Meineid zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust und sprach letzterem für dauernd die Fähigkeit ab , eidlich
als Zeuge oder Sachverständiger vernommen werden zu können . Der
Stadtsanwalt hatte gegen S - 8 Fahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust, gegen B . 5 Fahre Zuchthaus und 3 Fahre Ehrverlust be¬
antragt .

Der Anklage lag folgender Tatbestand zu Grunde : Der Angeklagte
Husmann hatte von Holland dm 22. Dezember 1932 ein Pferd über
die Grenze geschmnggelt und war dafür zu einem Monat Gefängnis
verurteilt worden. Als er im Mai die Aufforderung erhielt, seine
Strafe abzusttzen . Paßte ihm das nicht und er machte sich au den Mit¬
angeklagten Boekholt Heran , damit dieser ihm aus der Patsche helfe
und eine eidesstattliche Versicherung unterschreibe, daß Boekholt ge¬
sehen habe , wie Husmann das Pferd in Varel auf dem Markt am
Tage vor der Beschlagnahme gekauft habe . Mit dieser eidesstatt¬
lichen Versicherung zog H. auf das Gericht und beantragte die Wie¬
deraufnahme des Verfahrens . Er wurde nun auf das Amtsgericht
geladen. Bei dieser Gelegenheit nahm Boekholt dann die verab¬
redete Lüge auf seinen Eid . Als die beiden nun immer mehr in
die Klemme kamen , versuchten sie noch , einen Händler m Bares dazu
zu überreden, daß er aussage, daß Husmann das Pferd von chm ge¬
kauft habe Sie hatten aber kein Glück, , und auch deffen Sohn
lehnte das Ansinnen ab. Boekholt war vor dem Schwurgericht ge¬
ständig, Husmann dagegen versucht mit allen Mitteln aLznlengnen.

In der Urteilsbegründung wurde noch u. a . gesagt, in Bezug a-rf
die Höhe der Strafe , daß Seide wiederholt einen energischen am»
starken verbrecherischen Willen bekundet hatten. , Für Emsnrmrnsek
strafverschärfend in Betracht gekommen , daß »r nicht den Mut gefun¬
den habe, ein umfassendes Geständnis abznlegen.

Boekholt nahm das Urteil an ; Husmann will dagegen von dem
Recht der Revision Gebrauch machen , weL er. W:e er sagt, un¬
schuldig sei .



ihnen aber nicht mehr. Timmels 1 . Jugend ging also <ms
dem großen Pokalspiel in Großoldendorf als Sieger hervor
und gewann damit auch die gestiftete bronzene Statue .

Papenburg , den 26 . Mai 1936 .

Kreistag««« der NSVAV.
des Kreises Aschen- orf-Siimmrmg

am S. Juli in Papenburg .
otz. Im Laufe des kommenden Sommers wird Papenburg

im Zeichen einer Großtagung stehen , die von der NSDAP
des Kreises Afchendorf-Hümmling durchgeführt wird. Wie
nunmehr endgültig seststeht, wird der seit längerer Zeit ge¬
plante Kreistag der NSDAP am 5. Juli 1936 in Papenburg
abgehaltcn - Im Mittelpunkt der gewaltigen Heerschau der ge¬
samten nationalsozialistischen Bewegung des Kreises Aschen -
dors-Hiimmling wird eine Massenkundgebung «ns dem Markx-
plah in Papenburg stehen , zu der unser Gauleiter Carl
Rövex erscheinen wird, um zu den Volksgenossen und Bolks -
genossinnen unseres Kreises zu sprechen .

Es darf schon heute allein im Hinblick auf das Erscheinen
unseres Gauleiters Carl Rover mit einer Teilnahme aus dem
ganzen KreisgMet gerechnet werden, durch die alle bisherigen
Großveranstaltungen in Papenburg hinsichtlich der Besucher¬
zahl weit übertroffen werden dürften . Im Rahmen des
Kreistages -werden u . a . Aufmärsche und Kundgebungen der
Gliederungen der Partei durchgeführt, die ein eindrucksvolles
Zeugnis von der Einsatzbereitschaft und Geschlossenheit der
nationalsozialistischenBewegung im Kreise Aschendorf -Hümm-
lang ablegen werden, lieber Einzelheiten des für unser gan¬
zes Kreisgebiet bedeutsamen Kreistages der NSDAP werden
wir zu gegebener Zeit noch Näheres bckanntgeben .

Mitgliederversammlung der NSKOV. Papenburg .
otz . In den „Centralhallen " fand eine sehr gut besuchte

Mitgliederversammlung der NSKOV . Papenburgs statt, die
vom Ortsg -ruppenobmann Gierse eröffnet und geleitet wurde.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde bekanntgegüben ,
daß erholnuugsbedürftige Mitglieder der NSKOV . auf der
Insel Wangerooge einen zehntägigen Erholungsaufenthalt
gewährt erhalten in den Monaten Mai , Juni und Juli . Die
Hälfte des Jahrpreises nach Wangerooge sei bei dem im
übrigen kostenlosen Erholungsaufenthalt von dem erholungs¬
bedürftigen Mitglied selbst zu bezahlen . Ein Erlaß der
Fahrtkosten könne nur in besonderen Fällen in Frage kom¬
men. Vom Ortsgruppenobmann wurde dann auf die im
ganzen Reiche vorhandenen Erholungsheime der NSKOV .
hingewiesen . J -m weiteren Verlauf der Tagesordnung wurde
an die in den Tagen vom 17 . bis 24 . August geplante Fahrt
der NS -Gemeinschast „Kraft durch Frcnde" nach der Mosel
erinnert , die für die Mitglieder der NSKOV . gedacht ist .
Meldungen für diese annähernd 40 RM . kostende Fahrt
seien bis zum ,

27 . Juli beim Ortsg-ruppenoibmann einzurei¬
chen. Nach einer herzlich gehaltenen Werbung für die
Hitler -Freiplatzspende wurde beschlossen , eirier Einladung der
NSKOÄ. Burlage zu ihrer am 7 . Juni stattfindenden Fest¬
lichkeit geschlossen Folge zu leisten . Die Paperrburger Mit-
-glieder treffen sich zur Abfahrt am 7 . Juni mittags bei den
„Centralhallen "

. Der Ortsgrnppenobmann gab noch be¬
kannt, daß künftig nur 3 Mitgliederversammlungen inner¬
halb eines Jahres abgehalten werden sollen. Nach der Er¬
ledigung einiger anderer Angelegenheiten konnte die inhalt¬
reiche Versammlung beendet werden.

otz . Vom Kindererholungsheim der NSV am Obsnende.
Den zahlreichen hoch -herzigen Spenden , die für die Beschaff
fung der Innenausstattung des Kinder-Tageserholungsheims
der NS -Bolks .wohlfahrt am -Obenende bei der Splittingschule
dienen sollen, hat die Industrie - und Handelskammer für Osd-
fviesland und Papenburg eine namhafte Summe hinzugefügt.
Die Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg stiftete einen Betrag von 200 RM .

otz . Holzdampfer im Hafen eingelaufen. Zum ersten Mal
in diesem Jahre lies im hiesigen Hasen der Dampfer „Martha
Halm"

,
mit dem Heimathafen Köln mit einer großen Ladung

Holz ein. Der Danopser machte in der Nähe der neuen
Großtamkanlage fest und wird seine für eine auswärtige
Firma bestimmte Ladung in Leichter umladen.

otz . Aschendorf. Das Sommerfest des Kleiuta -
l i be r >- S ch i e ßspo rltv er e i n s Aschendors-Bokelerweg
konnte bei Strack unter außerordentlich starker Beterligung
-gefeiert werden. Das im Garten in -den Nachmitiagsstuudeu
angesetzte Konzert der Sabelfchen Kapelle fand einen so guten
Zuspruch, daß kein Platz mehr zu haben war ; das gleichzeitig
staMndende Prsisschietzen wurde unter zahlreicher Beteili¬
gung abgehalien. Der Zustrom steigerte sich noch in den spä¬
ten Nachmittagsstunden, als im Festzelt der allgemeine Tanz
begann. Im Verlause des Abends wurde unter anderm auch
die Verteilung der Preise an die besten Schützen durchgeführt.

otz . Aschendorf. Kälber st erben als Folge der
Hochwasserkatastrophe . Ein hiesiger Landwirt , der
nach dem Freiwerden seiner in der Emsniederung belegenen
Weide vom Hochwasser das Vieh wieder ausgetrieben hatte,
mußte kürzlich erleben, daß ihm einige wertvolle Kälber in¬
nerhalb weniger . Tage eingingen. Da bei den verendeten
Kälbern eine besondere Erkrankung nicht einwandfrei fest-
gestellt werden konnte , nimmt man an , daß die Todesuriache
ans den Genuß schlammigen Grünfutters der überschwemmt
gewesenen Weiden zurückzuführen ist. Während die älteren
Tiere leine Schädigungen in ihrem Gesundheitszustand auszu¬
weisen hatten , ist das verschlammte Grünsutter offenbar den
Kälbern bei ihrer geringeren Widerstandsfähigkeit gegen
äußere Einflüsse zum Verhängnis geworden.

otz- Aschendors. Umfangreiche Straßen bauar -
beiten müssen z . Zt . aus der Strecke Aschendor-Rhede durch-
geführt werden, da hier durch die Fluten der letzten Ueber-
schwemmung arge Schäden angerichtet worden sind. Ein hie¬
siger Unternehmer konnte aus Grund der anfallenden Arbeiten
eine ganze Reihe Volksgenossen neu einstellen , die zur Behe¬
bung der Hochflutschäden herangezogen werden und so für
eine ganze Weile lohnende Verdienst- und Arbeitsmoglichkeit
gefunden haben.

otz. Ajchendorf . Saalneubau . Der Schenkwirt H . Ein¬
haus hat seinen an sich großen Saal noch um ein beträchtliches
Stück vergrößert . So ist setzt Gelegenheit, auch die größten
Veranstaltungen in einem Saal unterzubringen . Aschen¬
dorf hat nun drei Säle in verschiedenen Ausmaßen, sre ze
nach Größe der einzelnen Veranstaltungen benutzt werden
können .

F

otz. Dersum. Der Bund deutsche K riegsgräber -
fürsorge hatte zu einer Versammlung im Saale des Gast¬
wirts Springub in Dersum eingeladen. Zu dieser Versamm¬
lung waren erschienen der Kreisgruppensührer des Bundes
deutsche Kriegsgräberfürsorge Landrat Gronewald und
der Kreisgeschässführer Wulf aus Aschendorf . Der Bür¬
germeister Alb ers aus Dersum eröfsnete die Versamm¬
lung . Zwei Pimpfe trugen ein Gedicht vor ; der Chor sang:
„Wie sie so sanft ruhn " . Nun sprach der Kreisredner des
Bundes Lehrer Gentemann - Suistrum. In längeren
Ausführungen wurde die heldenhafte Größe der Gefallenen
geschildert , deren Heldentod uns eine große Verpflichtung
auserlegt. Der Redner forderte dann aus, mitzuhelfen, daß
ihre Ruhestätten würdig ansgebcmt werden und dem Bund
beizutreten. Der Chor sang dann „Zu Straßburg auf der
Schanz"

. Es folgte nun die Vorführung des Films : „Deut¬
sche Kriegsgräber in fremder Erde" . Das erste Bild führte
nach München zur Feldherrnhalle , wo der unbekannte Soldat
des Weltkrieges ruht . Die Zuhörer erhoben sich von ihren
Plätzen und ehrten in dem unbekannten Soldaten die zwei
Millionen Toten des Weltkrieges und die 400 Toten der Be¬
wegung. Es erklang die Weise „Ich halt ' einen Kameraden" .
Weiter wurde gezeigt die Ehrung der Toten in Berlin und
aus dem Reichsparteitag in Nürnberg . Bilder des Krieges
folgen. Dann wieder Friedhöfe, weite Gräberfelder mit
schlichten schwarzen Kreuzen . Kamevadschaftsgräber mit
wuchtigen Monumenten . Und nun zum Unterschiede fran¬
zösische, amerikanische und kanadische Friedhöfe. Ueberladen
mit Prunk wirken dieselben nüchtern und kalt . Unsere
Ruhestätten sind deutschem Empfinden und Gemüt entspre¬
chend ausgestattet. Zum Schluß erscheint auf der Leinewand
das Zeichen des Bundes : Fünf weiße Kreuze aus schwarzem
Grunde . Hilf auch Du mit , deutscher Volksgenosse , aus daß
allen unseren Gefallenen, die in 46 Ländern der Erde zer¬
streut liegen, eine würdige Ruhestätte gegeben wird ! Reicher
Beifall lohnte dem Sprecher des Film . Nun sprach der Kreis¬
gruppenführer Landrat Gronewald . Er dankte zunächst
den: Kreisredwer für seine intensive Arbeit und Werbung.
Dann ging er ein aus verschiedene Bilder des Films , insbe¬
sondere aus das Bild , wo junge Mädchen in Siebenbürgen
die Gräber ihrer Blutsbrüder instand halten . Wir tragen
M uns eine heilige Verpflichtung . Alle wollen wir mithelfen ,
daß der Bund seine Arbeit fortsetzcn kann . Nachdem sich ein
Teil der Anwesenden in die Liste eingetragen hatte , wurde
die Versammlung geschlossen .

Beknmttmachilng .
Der Landrat des Kreises Afchendorf-Hümmling macht bttarint :
Gemäß Z 2 des Feuerlöschgesetzes vom 16 . 12. 1S3S und den dazu

ergangenen Ansführungsbestimmungen vom 2 . 2. 1934 (MBliV . S .
165 hat der Herr Regierungspräsident zu Osnabrück aus Grund des
8 13 des Volizeiverwaltungsgesetzes vom 1. 6 . 1931 (G .S .S . 79) nach
Anerkennung der freiwilligen Feuerwehr Uns Grund des 8 3 Abs. 2
des Feuerwehrgesetzes folgende Führer der freiwilligen Feuerwehr
unter Vorbehalt iederzeitigen Widerrufs für die Dauer der Aus¬
übung ihrer Tätigkeit im Feuerlöschwesen zu Hilfspolizeibeamtsn
bestätigt . geboren
1 . Stubbe , Gerhard , Schmiedemeister, kam. Brandmeister 22 . 8. 1894
2. Spck 'kcr, Hermann , Schmiedemeister, kom . Aöschmeister 21 . 4. 1990
3. Jansen , Josef , Bäckermeister, kom . Mischmeister 27. 9 . 1991
4 . Block , Gerhard , Bäckermeister, kom . Löschmeister 29. 3 . 1RN

Die genannten Wehrführer sind berechtigt, im Aufträge des Orts -
polizciverwalters die erforderlichen Anordnungen zu treffen , die
notwendig sind , um die der Wgemeinheit drohenden Gefahren ab-
zuwehren und zwar :

1 . bei Schadenfeuern ,
2. bei anderen Gefahren , deren Abwehr der Feuerwehr mit Ge-

Genehmiguwg der PMzeiaufsichtsbshörde besonders über¬
tragen ist.

Papenbnrger Hafen .
Angekommcnc Schisse: Dampfer Martha Halm , Prutz -Köln , mit

Holz von Leningrad ; Kahn Baden 65, Löffler -Mannheim , leer von
Emden ; Kahn Bernhard , Gerdelmann -Harsn , leer von Emden ; MS
Engcline , Erdwiens -Westrhauderfehn , leer von Westrhauderfehn ; MS
Dini , Post -Weener , mit Mehl von Bremen ; abgegangene Schifte :
MS Möwe , Buß -Warsingsfehn , leer nach Jemgum ; holl . NtS
Maria , Broksmit -Warfom , mit Torsstveu mach Rotterdam ; Muttschlft
Gestne, Müßing -Paveichurg , mit Torf nach Hilkenborg ; Muttschift
Hermine , Tammen - Papenburg , mit Erd ? nach Weener ; Motorschoner
Marie Schwinge , Schwinge -Bremen , leer nach Hamburg ; MS Nord¬
stern , Ortmann -Ostrhandersehn , nach Teillöschung nach Leer ; AcS
Engeline , Erdwins -Westrhandersehn , mit Dachziegeln nach West¬
rhauderfehn ; Muttschiff Transport , Fveerichs -Papenburg , mit Bau -
matsr -iklien nach Tunxdorf ; MS Dmi , Post -Weener , noch Teil -
löschnng nach Weener .

Großes Pokalspiel in Großoldendorf .
otz . Zu diesem P »kälteste hatten folgende Mannschaften zu¬

gesagt : Timmel . Selverde . Großeiehn, Westerstede . Detern .
Ilm 1 llhr begann das große Pokalspiel. Viele Zuschauer
hatten sich zu dem Spiele eingefunden. Nach der Losung
mußte Timmels 1 . Jugend gegen die 1 . Herrenmannschaft
von Selverde zuerst spielen . Tie Timmeler führten bei
Halbzeit mit 1 :0 . Nach der Pause konnte Timmel das Re¬
sultat auf 2 :0 erhöhen. Timmel (vielte mit einer so großen
Begeisterung, wie man sie noch nie bei der Mannschaft sah.

Zum zweiten Spiel um den Pokal traten sich die 2 . Her¬
renmannschaft von Großefehn und die 1 . Herrenmannschaft
von Großoldendorf gegenüber. Die Großoldendorfer ge¬
wannen das Spiel leicht mit 4:0, da Großefeh -n mit Ersatz¬
leuten erschienen ivar.

Als nächstes folgte das Freundschaftsspiel Große-
fchn 1 gegen Westerstede 1 . Großefeh -n trat mit Ersatz an
und verlor hoch mit 8 : 1 .

Großoldendorfs 1 . Jugend und Deterns 2 . Jugend bestrit¬
ten den folgenden Kampf . Die ersteren gingen zunächst mit
1 :0 in Führung . Jedoch nicht lange währte die Freude , denn
Detern glich ans . Das 1 : 1 blieb bis zum Schluß bestehen.
Auch die Verlängerung um zweimal zehn Minuten konnte
das Resultat nicht verändern . Erft nach weiterer Verlänge¬
rung (wer das erste Tor erzielte, war Sieger ) brachte es
Großoldendorf zum Siegestreffer.

Timmel und Großoldendorf 1 . gingen als letzte Mannschaf¬
ten in die Endrunde . Jeder Zuschauer war gespannt, wie
das Spiel miÄaufcn würde, zumal Timmel vor einigen
Wochen in Großoldendorf geschlagen wurde. Aber Timmel
rang verbissen . In der ersten Halbzeit ging Timmel mit 10
in Führung . Timmel verteidigte jetzt mehr und mehr, und
fast jeder Ängriff wurde abgeschlagen . Auch die Großolden-
dorfer wollten das Resultat für sich verbessern, es gelang

ZweiageschSftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunncnstratze 28. Fernruf 2892.

D . A . IV. 1936 : Hauptausgabe Wer 23900, davon mit Heimat-
Bsilag « „Leer und Reiderland" über 9900 . Zur Zeit ist Anzeiaen-
Preisliste Nr . 14 für die Hanptausgabe und die Hekmatveiinge .Leer
und Reiderland" gültig . Nachlatzstaffel A für die Hermutbeilage
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigerrlester
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D . L. Zopfs
L Sohn . G. m. b. H„ Leer.

Memm - Moim
MIM.

Auf Anordnung der zuständigen
Dienststelle findet Neuwahl
eines Zielrichters der Neerrnoor -
Tsrborger Sie lacht statt am
Dienstag , dem 2. Juni ä. Is .,

7 Uhr nachmittags ,
bei Gastwirt van Lengen ln
Neermoor .

Der Zielrichter .
Z. A . Janssen .

MM - EMM
MW.

Die Zchauung der Zugschlöte
und des Anwässsrungsgrabens
findet statt am Montag , dem
S. Juni .

Dis Zielrichter .

Ei« IkSklim MMuS
verloren . Abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle der . OTZ " Leer.

An die am

Mittwoch, dem 27 . Mai d. Z .,
nachmittags 3 Uhr ,

für dis Stadt Leer stattfindende
Versteigerung des ersten

MWllS
von den städtischen Deich - und

kustendeichsländereien
erinnere ich hiermit .

Leer. Wilhelm Hegl ,
Auktionator

Zu verkaufen 1 junge

hochtragendeAuh
A . Goudschaal , Zchmerigehörn

Line Ende Juni kalbende

Ruh zu verkaufen .
F. Rosendahl , Rlein -Oldendorf .

Eil! Mrlges Rill»
zu verkaufen .
Tees Plels , Filsum .

zi« WeivM
R. de Bnhr , Stallbrüggerfeld ,

H « Ml
zu verkaufen .
A . Olthoff , Logabirum .

abzugeben .

Buhr , Neermoor .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .
E. Weber , Lammertsfehn .

Lin guterhaltsner

Ältkerwageu
(10 cm. breite Felgen ) hat zu
verkaufen

Sarin de Mies , Lammerissehn.
Ainderrvagen

zu verkaufen .
Leer, Seeschleuse S.

für S Mark in bar zu verk .
Wo , zu erfragen bei der OTZ. Leer

Schuhmachsr -Ausputzmafchine
preiswert zu verkaufen
llOO Mk .) Wo , zu erfragen
bei der , VTZ . " Leer.

für 45 NW . bar l3 Röhren ) zu verk .
Wo , zu erfr . bei der OTZ. Leer

ALL Mi» - AWklll

Anzukauf , gesucht
rKlavkee

ein guterhalt .

gegen bar . Angsb . mit Preis¬
angabe nnt . L.4S2 an d. OTZ. Leer

AMMUM - We
MMMlMUliozkll

sucht Iütting . Kleihusen .

Gesucht zum 1 . suni ein

Tagesinäöehen
nicht über 1? Jahren .
Wo , zu erfr . bei der »OTZ ." Leer.

Gesucht von Großhandslsfirma
für sofort oder spätestem -, -i . IuS

j« e lamw Me
mit beendigter Lehrzeit.

Angeb . u . I. 4S0 an die OTZ Leer-

AM SchMWsele
auf sofort gesucht.
Zos . Wittrvlk . PavenöiW'Ems.
Fernruf 238 .

Lohnende NebendeschWgnng
finden in Stadt u . Rreis Leer Per¬
sonen dnrchUebernahme einerWa »
renauslisferungsstelle . — Aantion
etwa 50 bis TO. — ÄM . erforderlich .
Meldung am 28. d. Mts ., vorm . von
9 — 12 Uhr beim Bahnhofshotel

Harms , Lee :;.

Zur diebeginnende
Zkelsezeit
Aursbuch (Fahrplan ) nicht
zu entbehren . Wir empfehlen
den beliebten Dönings Fahr¬
plan für Nordwestdeutschland
(enthaltend dis Fahrplane der
Reichsbahn - Direktionen Han¬
nover , Münster , Altona — mit
Anschlüssen nach Mittel - und
Süädeutschland —) ganz beson¬
ders . Preis nur 50 Pfg .

D.S .Zopfs L Sohn, G .M.H.S., Leer
Bnchdrncksrsi / Papierhandlg .

für Beete , Balkon
^ d Friedhof .

Begonien , Lobelien, Geranien »
Fuchsien , Ageratum . Petunien
in allen Farben , Rnollbegonieu ,
gefüllte und gefranste in allen
Farbenbesondsrs empfehlenswert .
Sommerblnmsnpflanzen als
Astern , Levkojen , Tagetes , Nosmea
usw . — Gemüsepflanzen,Tomaten -
pftanzen

empfiehlt die Gärtnerei von
Eilt Dirks , Leer

Brsmerstr . 25 Telefon 2729

Kornpsrrs
lür Luto

5«g « lboo1s
dlolorboots
DsISndsrport

lielert

8 . kokvkl , l.ser

Zum Fischlag
empfehle pr . lebfr .

2—4pfd . Aochschellflschs, Pfund 25
u . 30 Pfg . , lebfr . Bratschollen und
Tarbutt , Limandes , Pfd . 35 Pfg „
ff. Fischfilet, 35 Pf ., 1a Goldbarschf .,
sr.RLuchsrf . ,ff .Hsrings - u .Zlsischs.,
pr . gef . Hsr .stägl. 2malfr .gr . Granat .
Mittw . neue Leerer Matjesherings .

emilse - ilndSgmmerbliimen-
Mlizeil, Tomaten, Lolvien.
Begonie», Lobelien. Pe¬
tunien. Geranien. Fuchsien

u . a . mehr empfiehlt in guter Ware
<K. Lützen . Leev.

Gartenbau , Augustenstraße 44



-

kiff üen kestkliclieii!
Zsmtlicke

SmIi -ilMI :
Wsirsnmvkl . Leutel 2*/- KZ . 85 P !Z.
Isinsls » WvirenmskI . . . . 2 /2 KZ . 1 .—
t3ol6rtaubmskl . 2/ - KZ. 1.25
>4skl , Ions . 500 Zr 1 / ? IZ., 10 PIZ . , 25 ? IZ.
kvrinsn , 0. Steine . 500 Zr 20 PIZ.
Karinen,0 . Steine , Kelle Ware . 500 Zr 40 PIZ.
llorinttmn . . . ^ . 500 Zr 48 PIZ.
Titronon . . 4 Stück 20 PIZ.
Xokarrarpsl . 500 Zr 25 PIZ.
silhv P4an6sln . 125 Zr 35 PIZ .
0. 8tsub , 0 . Lruck
Irilttslrtrsuhel . . . . . . 125 Zr 35 PIZ .

XucksntertiF . Paket 500 «r 48 PIZ.
Wslne vom ksh :

Oeutscker Wermutwein . . . . 1 Uiter 88 piZ.
TarrsZons .
OriLinsI -1nseI-8smo8 . . . 1 kitei - 1 .25
3 °/« kabatt in Klarsten

Tksnis L vu >-«s
Isision 2811 Paul Oüvier l.ssr

k^siken - un6 Zperisi
in Zroüer Auswakl und allen prsisIaZen emplieklt

vssssiZs , VssrikussiH
Tündapp -Klotorräcisr .
KinlZs Zebrauckts 0smsnrs6sr billiZ abeuZeben. O . O.

moderne IVinster , tadelloser 8ite
22,-, 28.-» 36 -, 45. -, 56 -, 65.-» 68 .- 28

S, » oi * D

^ euksiten , 25 .-, 31 -50» 35 .50, 48, -, eie .
. küb leke?srd .,ZuteLusIitsten' 32.-. 43.- , 46. -, 52.-, 58

Oberkemäen / 8portkem6en / KrsvsUen
Klüts / Alütrsn / LportZürte! , Kokser
8 ommerko8SN / 8 ocken / Lpvrtstrümpks
pullunäer / KnterTeuZfs unä äie moäiscken
Kleinigkeiten kinäen 8 ie in vorbiläüek
reicker / ^uswsk! besonders preiswert bei

i Hk HeisfelclelÄilKIL !

Knorm preiswerte

nosiiM
Sl8 ? ÜNZ8t -

überrs 8okun §

klott 6er 8itr
gut 6ie Verarbeitung
nie6rig 6er Preis

g»"L

Morgen. MMwo« : Konzert
mit Tanzeinlagen in den neu hsrgerichtetsn Räumen der Gaststätte

Otto Iöüer. Wiivermsluft. Loaa.

Krawatten von 35 klg . an

5port - unkt Otrsrksmrisn
in reicker Auswakl <Lorae «

PglsÄö^
I

«
-8
8
VL

«

Xur keute , f Hvnrtsg ) un6

QrshMm
Der Kurier
risr ^ rsn

mit / iäolk Woklbrück ns« ,
Oa/ .u : persönlickes Anl-

treten 6er russiscken
Tsvuv -IruppsOsicisnoU
Kabelkalte OarbietunZen .
l.eidonsckattlick rasendes
Tempo.

Orohsr krtolg
in Vivellbicktrpisls

pro platr
10 plenniZ AulsckIsZ

Leinöl
Zuter Kirnis - - PId . 40 Ply
Ltreickkert. OeKsrbsn
. plä . 40 p«g

p^ sigrün pi6 40 pig

0 . Ksmpvn , il- SSN
Lremerstrsüs b.

Kokor -Ieppicke
l-guisr , mtr . von 1 .20 lVik. an.

v . Ksmpen , I-vei '

kommst
» PtSttSN

Wo n !ck>r ko» -
- . .. K!>K Immer
8ekwsnvn « sl8
vis klou » reinig»,dslsb» un<1 srtrirck »
Lckönksl »»« «,, »»»

Npkroül«»
Oerm .- OroZ. s . korenren , ldinden-
burZstr . 10 , Kreur -OroZ. K. / iits ,

Adoll -Iditlerstr . 20.

<Kks
bei Barstei .
noch frei.

tzeisselde
Abfahrt nachdarel
am Sonntag ,
morgens S Uhr ,

Einige Plätze sind

Der in Frankfurt auf der Reichs-
nährftanösschau mit einem Preis
und Leistunaspreis prämiierte

Bulle
Alpenjäger

steht von heute ab bei Gebrüder Struck -
Breinermoor , Telefon Ihrhove 78,
auf Station. Deckgeld 50.— RM . ,
bei Zuführung mehrerer Tiere nach
Uebereinkunft

öllkkhMWgeiliiffMlistVkkliiMM.

2li ffiliM 8l!Nl!ii geitleiklet
Damen Mäntel 45 —. 37 50,32 — 27 50
vsbsrcline dläntei 42 —, 3b —. 34 50 . 2b 50
8IU8eN in svköner Aus « skl , von 2 .75 an

moetsrns 5«I, » K » Ksn ^ rekuke , 51rümpke
io clen bekannt guten tzuslitäten unä eu nieäriZen Preisen

l .eer
ttin6enburgstrgLe 60

Üllllckll »« «> » "Äge
IIIUilI Obsrksmäsn , 5psr1ksm6sn ,

Wocksnsn6kvm «1sn von

«MM» PM. 8WeI -VII»IM»8lMll
in Küten , ^ ütren u. Krawatten

sinä ru plinZsten einZetrollen
im 8perisIZescksIt

ILkiüL MEne , L »»».

^sIkuckiHc
. .

tleckken

^ . Zckrücler, »oms«pa,k

t^ ervenleirlen — roel . t.ei6en
je6er ?trt , 8einIeI6en urw
USev-. vsm- ii. siietevieiijkii ötc.
bekanäelt nack langjäkr . KrlskrunZen

IS
5prsckltun6sn in User , VaäsrkeborZ 5
jeäen lViittwock von d ' /r — 11 Ukr.

Zum Fischtag
Empfehle in blutfr .
Ware 2—4pfnnäige
Rochschellfische , Pfunä 30 Pfg .,
Noräerneger Bratschollsn , 25Pfg .,
Limanäes , 30 Pfg ., Seelachs o. R .,
20 Pfg . , Goläbarschfilst , 40 Pfg .,
Iischfilet, 30 Pfg . , fr . ger . Schell»'
ischs, Goläbarsch unä Bückinge .

Er . Grase. Rathausstr .

Zum Fischtag .
Empfehle in ,
allerf .blntfrisch. ^
Ware 2 —4pfünä . Rochschellfische ,
Pfunä 25 unä 30 Pfg ., feinstes
Goläbarschfilst , Pfunä 35 Pfg .,
lebenäfr . große Limanäsr , Pfunä
35 Pfg .» ff. Räucherwaren .

s-emM » eisselcieiLti '. I^ IS
Dar » aus , 6ar 5is gul bsrtisnl

Deutsche, k<ruft deutsche Werren!

krsucksn 5 is Lu pkingriso
sin paar nouS 5ckukS

so kommen 8ie LU mir , äenn es ist soeben
eine ZroLe 8enäunZ aller Art einZetroilen.

«MS»» ke» er. 8WeI -S!l»iMll8leIi»
v lMlieiiMtmctileii I

8teenkei6e, 6sn 25 . A/lai 1436 .
Heute nsckmittaL 4 vkr eutsekliek sankt

un6 rubig naek längerem bei6en , je6oek
plötriiek un6 unerwartet, an 6en poIZen seiner
l^rieASverletrunz mein kerrensMter b/lann,
mein liebevoller pklegeonkei, unser lieber
8ru6er , Lckws^er un6 Onkel

6er I.sn6wlrl

loksnn Sruben
im / Ilter von 48 ) akren .

In tieker Irsuer
IVlemkelino vruben , geb. k^ollriobs
losekim 8 . krüning
un6 /^nZebörige .

6eer6iZunZ am kreitaZ , 6em 29 . Nsi 1936 .
nackmittags 2 Okr.

Loga , äen 25 . Mai 1S3S.
Statt jeder belonäsren

Mitteilung 1
Heute mittag 2 Uhr nahm

äer Herr unferen kleinen
süßen Liebling
Flmita Lordela

wieder zu sich in sein
Himmelreich.

Raum fünf Monate war
sie unsere Herzensfreude .

In tiefem Schmerz
Frerich Meeske unä Fran

Ami , geb . Pollmann ,

Die Beerdigung findet am
Freitag , dem 29 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauer -
Haus^ Hohs - Loga 16 , aus
statt. Trauerfeier sine halbe
Stunde vorher .

Äus großen Zufuhren
Spargel , I . Qual . , Pfä . nur 50 Pfg .,
Aopfsalat . Rissenköpfe , St . 10 Pfg .,

3 Stück 25 Pfg ., usw.
W. 6t«Ws. WMe. Tel. 2318 LoersWaleLeer. Arl..Merftr .1S

NSAGV .
Ortsgruppe

Flachsmeer .

Heute starb
nach langem Lei¬
den , an den Fol¬

gen seiner Arisgsvsrlehun -
gsn , unser lieber Ramerad

Johann Gruben
im Alter von 48 fahren .

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren .

Der Obmann .
Steenfelde den 25 . Mai 1936 .

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem
Verlust unseres kleinen
Lieblings sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Familie
Berthold LMM Beninga.

Stikslkamp .
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